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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


New Vorks Hotelbraud-Kataſtrophe. 

New NYork, 9. Febr. Bei Fortſetzung 
der Ausgrabungen in den ſchwarzen 
Trümmeru des „Hotel Royal“ werden 
noch immer mehr Leichen entdeckt. Bis 
5.15 Uhr heute früh waren ſchon wieder 
zwei Frauen- und zwei Männerleichen 
gefunden, wodurch die Geſammtzahl der 
Opfer auf 16 jtieg. 

Brandftiftungsfhreken. 

San Diego, Eal., 9. Februar. Daß 
gefährliche Branditifter hierortsS an der 
Arbeit find, jteht über allen Zweifel hin: 
aus feit. Aus dem St. YJames-Hotel 
jah man nad) Mitternadht große Rauch— 
jäulen dringen. Die Feuerwehr war 
indei rafc) zur Hand und bewahrte das 
Hotel vor Bernigtung. 

Ganz furz danad wurde entdedt, dat 
ber prächtige Yeland-Blod brannte. Es 
berichte alsbald wilde Aufregung, da 
das obere Stodwerf diejes Baued von 
Yogisgäjien bewohnt wurde, und das 
Feuer im Flur den Ausgang abjchnitt. 
Mit Mühe nur EFonnte Die ganze Ge: 
fellfchaft -— bis auf Einen, der indep 
ziemlich gut wegfam— davon abgehalten 
werden, oben aus den Yenjtern zu fprin- 
gen. 

Die weuerwehr war auch diefes Bran- 
des bald Meilter. Nachher entvedte 
man in einem ang eine Gajolinfanne 
neben einer großen Quantität Watte, 
die mit entzündlichen Stoif gefättigt 
war. 

Plötzlich 
Feueralarm. 
Gaſthaus. 
unbenutzten Ladenraum angelegt worden 
und wurde glücklicherweiſe ebenfalls 
ohne beſonderes Unheil bewältigt. 


dritter 
ein 


ein 
brannte 


ertönte noch 
Abermals 


as Feuer war in einem 
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Schlimmer Kabelbahnunfall. 
Brooklyn, N. M., 9. Febr. 
Perſonen wurden heute früh in einem 
lenkungslos gewordenen Wagen auf der 
Brooklyn Heights-Kabelbahn mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Der Greifwa— 
genmann ſuchte, den Zuſammenſtoß mit 
einer Kutſche zu vermeiden, wendete 
aber die Bremſen zu plötzlich an, infolge 

deſſen die Bremskette brach. 

In dieſem Augenblick befand ſich der 
Wagen gerade auf der Spitze eines ſtei— 
len Hügels in der Montagueſtr.; er 
ſchoß mit furchtbarer Wucht den Hügel 


Fünf 


leiſes, nahe dem Fuß des Hügels, wur— 
aus ihren 


den ſämmtliche Paſſagiere 
Sitzen geſchleudert. 

Die Namen der Verletzten ſind: 
Charles Noeltze, A. E. Martin, Frau 
Eliza Woodford, W. L. Grady und 
William Burns. Der Wagen ſchlug 
am Fuße des Hügels mit dem Puffer 
auf und ging in Trümmer. 

Gegen die Silberfreiprägung. 

Waſhington, D. C., 9. Febr. 
Finanzausſchuß des Senates beſchloß 
heute früh mit 7 gegen 4 Stimmen, zu 
Ungunſten der berühmten Stewart'ſchen 
Silberfreiprägungsvorlage einzuberich— 
ten. Für einen günſtigen Bericht ſtimm— 
ten die Senatoren Harris, Jones von 
Nevada, Vance und Voorhees. 


in 
zer 


Bon der Bühne in’s Irrenhaus. 
Broofiyn, NR. 9, 9. Febr. Der 
befannte Schaujpieler Hawley Chapman 
ijt von einer Jury für wahnſinnig er— 
flärt und al3bald nach dem Whitejtone- 
„sreenajyl verbracht worden. 


Angekommene Dampfer. 


New Vork: Nederland von Antwer: 
pen; La Normandie von Havre. 

Glasgow: . State of Nebrasta von 
New Ark. 

Amjterdam: Edam von New NYork. 

Southampton: Aller, von New York 
nah Bremen. 

Wetterbericht. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in inois: Ein wenig fäl- 
ter; heute Mlarcs Wetter und Nordmweil: 
winde; am Mittwoch anhaltend Falt und 
ihön. Am Donnerjtag wahrfceinlic 


ſchön. 


| 
| 
| 
| 
hinab, und an eier Krümmung des Ge- | 


Telegraphifhe Notizen. 


—- Bei den gejtrigen ſtädtiſchen Wah— 
len in Salt Yafe City, Utah, fiegten 
die Geguer der Mormonen mit etwa 
2500 Stimmen Mehrheit. Der Wahl 
dürften eine Menge Procefje gegen die 
Wahlrichter folgen. 

—- Zu Memphis, Tenn., wüthete ge: 
ftern Nadıt ein Millionenfeuer, welches 
in dem fehsitöcdigen Magazin der Bruce 
Berne’ihe Hutfabrit ausbrah und aud 
das jchöne Yuehrmanm’ihe Hotel und 
andere Gebäude zerftörie. 


— — — — — — nn 


— Bei Bethel, Ark., platzte in einer 
Getreidemühle, während eine Anzahl 
Perſonen auf ihr Getreide wartete, der 
Dampfkeſſel; vier Perſonen wurden 
augenblicklich getödtet, und eine neben— 
anliegende Wirthſchaft wurde vollſtändig 
zertrümmert. 

— Aus San Antonio, Tex., wird 
gemeldet, daß ſich der mexicaniſche Re⸗— 
bolutionär Garza noch immer im Felde | 
befindet und ji durch die eifrige Vers | 
folgung feitens der amerifanijchen und | 
der mericanifhen Truppen durchaus 
nit einjhüchtern läßt. | 

— &n ber polnijden St. Marien: | 
kirche zu Reading, Pa., entjtand eine | 
allgemeine Prügelei, nachdem der Pfar- | 
ver Mark Janusfiewez ein Gemeinde: | 
mitglied, von dem er einen enſtößigen | 
Brief erhalten, einen Hühnerdieb ge— 
nennt hatte. SO emeindemitglieder 
wurden Abends in Haft genommen. 


- 


Ausland, 


Parlamentseröffnung. 

London, 9. Febr. Die Aufregung 
in der britifchen polififhen Welt er: 
reichte heute ihren Höhepunft. Wurde 
dodh das Parlament wiedereröfinet. 
Fine jtarfe Ertraforce von Polizei und 
Gonjtablern hielt alle Unberufenen von 
den „heiligen Hallen“ fern. 
Uhr Nachmittags wurde die Thronrede 
verlejen. Diefelbe jpridt natürlich 
zuerft in pathıtifhen Worten vom Ab: 
leben des Prinzen Albert Victor. Dann 
wird conjtatirt, daß die Beziehungen zu 
den anderen Mächten anhaltend freund: 
fchaftlihe fein. Des Ablebens des 
alten SKhedive von Egypten wird eben: 
fals Grwähnung gethan, und die Er- 
wartung ausgejprocden, daß jeine weile 
(d. 5. englandfreundliche) Bolitit von 
jeinem Sohn und Nachfolger fortgejegt 
werde. 


Ueber den Beringsjeeitreit zwifchen 


Großbritannien und den Ber. Staaten 
wird bemerkt, daß ein Abkommen erzielt 
worden jei, welches die Art bejtimme, 
wie die betr. Streitigfeiten einem 
Schiedsgericht übertragen werben follen. 
Vorſchläge bezüglich der iriſchen Selbſt— 
verwaltung und der Verbeſſerung des 
iriſchen Erziehungsſyſtems werden in 
Ausſicht geſtellt, desgleichen eine Vor— 
lage zur Hebung des Kleinbauernthums 
in Großbritannien, eine Vorlage zur 
Ver beſſerung der Disciplin der Staats— 
kirche, und noch verſchiedenes Andere. 

Unmittelbar nach dem Verels der 
Thronrede wurde eine Pauſe bis 4 Uhr 
Nachmittags gemacht. Der Beſuch war 
in beiden Häuſern während des Verleſes 
nur ein ſehr ſchwacher und das Ganze 
machte einen kalten und beinahe ab— 
ſtoßenden Eindruck. Wäre die Königin 
in Perſon erſchienen, ſo würde das Ge— 
bäude eine glänzende Maſſe von Unifor— 
men und blendenden Damencoſtümen 
geweſen ſein. 

Die parnellitiſchen Parlamentsmit— 
glieder traten heute zuſammen und er— 
wählten John Redmond zu ihrem Vor— 
ſitzer. Auch die MeCarthy-Fraction der 
Irländer hielt eine beſondere Sitzung ab. 

Dampferbrände. 

London, v. Febr. Aus Southamp— 
ton wird gemeldet, daß das britiſche 
Dampfſchiff „Marmion“, welches am 
12. Januar von Galveſton nach Bremen 
abfuhr, im Canal eingetroffen iſt, nach— 
dem es ſchon ſeit mehreren Tagen auf 
dem Schiff gebrannt hatte. Das Feuer 
brach im Baumwollcargo aus, und es 
war hohe Zeit, daß der Dampfer im 
Schlepptau nach Southampton gebracht 
wurde. Die Höhe des angerichteten 
Schadens iſt noch nicht bekannt. 

Das britiſche Barkſchiff „Lizzie Bell“, 
das von Liverpool nah Victoria fuhr, 
iit in Cogaimbo eingelaufen, nachdem 
es eine Feuersbrunit zu beitehen gehabt 
batte, und außerdem der Gapitän ers 
frantt war. Lebrigens hat das euer 
keinen bedeutenden Schaden verurjagt. 

Franzöfifde Kämpfe in Afrika. 

Paris, 9. Febr. &S ind jett nähere 
Berichte über den Angritf von Oberſt 
Humbert auf den König Samory in 
Senegal eingetroffen. Oberſt Humbert 
begegnete einem jehr entjchlojjenen Wider: 
ftand beim einde. Samory wurde in 
einem blutigen Treffen gejcylagen, 308 
ih inder geordnet zurüd, verjtärfte feine 
Streitkräfte und nahm eine bedrohliche 
Bofition ein, Die er verzweifelt verthei- 
digte. Nur nad einem fchweren Stampfe 
gelang es Humbert, die Streitmacht des 
Königs zu zerjtreuen. Die Sranzojen 
verloren in den beiden Gefechten 10 Ge: 
fallene und 53 Verwundete, während 
auf Seite Samory8 150 Mann fielen 
und 53 verwundet wurden. 

Das rumänifde Bahnungfük. 

Wien, 9. Febr. ingehendere Be: 
richte über das an anderer Stelle kurz 
erwähnte Brandunglüd auf der rumäs 
niihen Bahn, zwiſchen Bukareſt und 
Bratilow, befagen, daß dasjelbe un: 
gemein gräßlichen Charakters war. 20 
Perjonen, welche fjünmtlih zu den an 
gejeheneren laljen gehören — meijt 
Kaufleute und Andere, die am Hafen 
von Brafilow Geld angelegt hatten — 
befanden jih in einem Schnellzugwagen 
erjter Glajje und waren eingejchloiien, 
— mie das auf Gontinentalzügen üb: 
lich ijt. 

Das Innere des Wagens gerieth auf 
unbefannte Art in Brand, während der 
Zug mit volliter Gejhmwindigfeit dahin- 
fuhr. Aurchtbar rajh muß das Feuer 
um fich gegriffen haben; denn jobald 
das Hilfegejchrei und Stöhnen der ein= 
geſchloſſenen Paſſagiere vernehmbar 
wurden, ſchienen ſchon die Flammen 
aus den Fenſtern zu ſchlagen. Die Un— 
glücklichen ſchrien, man ſolle die Thüre 
ihres feurigen Verließes öffnen, und 
ſuchten gleichzeitig verzweifelt, ſie mit 
Gewalt zu erbrechen, — aber ſie wurden 
bald von Rauch und Flammen überwäl— 
tigt, und als endlich Hilfe kam, waren 
Alle bis auf Zwei verbrannt oder 
erſtickt! 

Geſprengte Socialiſtenverſammlung. 

Brüſſel, 9. Febr. Eine unter freiem 
Himmel inſcenirte Kundgebung zugun— 
ſten des allgemeinen Stimmrechts fand 
geſtern Nachmittag ſtatt. Sie war von 
den Socialiſten auf dem Place du Con— 
greß vorbereitet worden und trotz ſtrö— 
menden Regens von einer rieſigen Volks— 
menge beſucht. 

Als gerade der Socialiſtenführer Val⸗ 
ders jeine Rede beginnen wollte, fam 
ein Befehl vom Bürgermeijter, welcher 
die Verfammlung verbot. Unter dem 
Abfingen der Marjeillaiie und vielen 
Nufen: „Bive la Republique* zers 
ftreute jih das Wolf, doch wurde die 
Verfjammlung in einem gefhlofjenen 
Yocal fortgejegt. 


Um 2, 


Chicago, Dienitag, den 9. Febmar 1892. 


Bismard gegen die Schulvorlage. 


Berlin, 9. Sehr. Das „Berliner 
Tageblatt“ kündigt heute früh an, daß 
der ErsKanzler Bismard nächjtdem im 
Herrenhauje, dejien Mitglied er ja 
gleihfalls ift, auftreten und die viel: 
beiprochene neue Schulgejegvorlage an: 
greifen werde. 

Berdufteler Bankkaffirer. 

Mannheim, 9. Febr. Der Hilfs: 
Fafjirer der Köjter’ichen Bank dahier ijt 
nach unbefannten Regionen ausgefniffen, 
und er joll Wechjel im Betrage von 
250,000 Mark gefäljcht haben. 

Wegen Soldatenmißhandlung. 

Münden, 9. Febr. Geit Prinz 
Georg von Sadjen, al3 Commandant 
des 12. Armeecorps, feinen Befehl er: 
lajjen hat, zeigt fi allenthalben im 
Deutjchland mehr oder weniger das Be: 
jtreben, Mißhandlungen von Soldaten, 
namentlih von Rekruten, zu ahnden. 
Drei Unterofficiere des bayriſchen In— 
fanterie-Leibregiments ſind neuerdings 
wegen Soldatenmißhandlungen degra— 
dirt worden. 

Die Wahlen in Argentinien. 

Buenos Ayres, 9. Febr. Die Eon: 
| gregwahlen, die in allen Provinzen ab: 

gehalten wurden, ergaben einen volljtän- 
digen Sieg der Coalitionspartei (Frac= 
tion Mitre und Kraction Noca). Die 
Nadicalen find ganz rafend über ihre 
Niederlage. In den Bezirken Santa 
Lucia und Piedad hatten die Wahlen 
blutige Kravalle im Gefolge, bei denen 
mehrere Berjonen fielen und eine große 
Anzahl Anderer vewunder wurden. 


Telegraphifche Notizen. 


— Die Handelsfammer in Gtod: 
holm Hat die Grklärung abgegeben, 
daß das Nindvieh in ganz Deutihland 
mit der Maul: und Klauenjeuche be: 
haftet jei. 

Pojtnadhridten aus dem central: 
amerifanijhen Staat Buatemala zu: 
folge ijt es dort anläßlich der jüngjten 
Wahl zu blutigen Krawallen getommen, 
wobei mehr als 60 ‘Perfonen getödtet, 
und 100 verwundet worden jein follen. 

Die britiiche Prejje vertritt großen: 
theil$ die Anjicht, day der Küdtritt von 
Kames ©. Blaine als amerifanijcher 
Nräfidentichaftscandidat etwas mit der 
amerifanijch = chilenijchen Angelegenheit 
zu thun habe. 

Unmittelbar auf die Grippe ift 
it in Wien eme neue Seuche gefolgt, 
deren Opfer an Fieber, acuter Kolik 
und Blutjpeien leiden. Diefe Sende 
fol eine Nachwirkung der Grippe fein, 
indeß fol nur jchledhtes Trintwafjer 
ihren Ausdruh mögiih gemacht haben. 

— Wie nah Bufareit, Rumänien, 
gemeldet wird, it ein Siienbahnmwagen 
erjter Glajje, der an einen nah Braila 
beitimmten Schnellzug angehängt war, 
verbrannt, und 18 Perjonen, welche 
in dem Wagen — dejjen Ihüren vers 
ihlojlen waren — jchliefen, jind im 
den Klammen umgefomnen. 

Der Strike in den Gruben in der 
Umgegend von Bilbao, Spanien, ijt 
fait ganz beendet; nur im Arboledebe- 
zirk verhalten jich die Arbeiter noch auf— 
fällig. Dan glaubt aber faum, daß die 
Berurtheilung von 4 TIheilnehmern an 
den jüngjten Unruhen zun Tode auf die 
Dauer eine Wirfung haben wird. 

— Das Civilgeriht in Paris ent- 
fhied gegen die Wittwe des berühmten 
Malers Meijonnier, welche die Gemälde 
ihres verjtorbenen ®atten unter den 
Hammer bringen wollte, um ihren Baar: 
antheil — ein Achtel der Berfaufsjummte 
— in die Hände zu befommen. Die 
Kinder der eriten Frau Meifonniers da= 
gegen verlangten eine Vertheilung der 
Sammlung, um eine Ausjtellung der 
Werke ihres Vaters veranjtalten zu Fönz 
nen, und jie haben den Proceß gewonnen. 


— Hr. Boyd ift jekt glüdli als 
Gouverneur von Nebrasfa im Amte. 

— Ein furdtbarer Schneejturm jtörte 
ben Bahnverkehr auf der oberen Halb: 
infel von Michigan. 

— An der Lehigh-Roblengrube zu 
Lehigh, Indianer-Terr., brach geſtern 
Feuer aus, und 4 Arbeiter ſind offen— 
bar darin umgekommen. 

— Die „Merchants' Bank“ in More— 
head, Minn., bat mit $175,000 Ein: 
lagen und bedeutenden Summen von 
GCountygeldern Bankerott gemacht. 

— Am Fuhe der Table Mountains 
bei Oreville, Gal., ift ein Meteor nie: 
dergegangen, das S Tonnen wiegen fol. 
Der Boden wurde wie von einem Erd: 
ſtoß erſchüttert. 


Wer tödtete De Golyer?“ 


In dem in Sachen von Charles De 
Golyers Tod abgehaltenen Inqueſt 
gaben die Coroners-Geſchworenen fol— 
gendes Verdikt ab: „Der Tod trat in 

| Folge eines Meſſerſtiches ein und nach 
dem Ergebniſſe der Verhandlung glau— 
ben wir, daß dieſe Wunde von William 
Murtha zugefügt worden ſei.“ Die 
Geſchworenen empfehlen ſodann, daß 
Murtha bis zur Entſcheidung der Groß— 
geſchworenen in Haft zu behalten ſei. 
| De Golyer wurde bekanntlich wögrend 
| eines Gtreites in William Murthas 
Wirthfchaft niedergeftohen und jtarb 
nah mehrwöchentlihen Leiden im 
County:Hofpital. Vor feinem Ende 
gab er an, er jei von Murtha gejtochen 
ı worden. u Gegenjage zu diejer Aus: 
| fage gaben die Mehrzahl der Zeugen an, 
daß Murthas Schankwärter, Frank 
Leonard, den tödtlichen Stich geführt 
habe. Trotzdem hielten ſich die Coro— 
ners-Geſchworenen an die Ausſage De 
Golyers, da faſt die ſämmtlichen Zeugen 
intime Freunde Murthas ſind. 


| 
| 
| 
| 
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Chärfere Torart. 


— 


Hahlreihe Dagabowen in’s Ars | 


beitshaus gdandt. 


Seit die „Schredenszit“ in Chicago | 
begonnen, jind die Po,iziften der ver: | 
Ihiedenen Stationer banüht, jene zahl- 


loje Herumtreiber, weiche bisher unbe- | 
5 ı Maria Burfhäufer gegen die Unfallvers 


achtet und ungeſtät ein beſchauliches 
Daſein führten, dei verſchiedenen Poli— 
zeirichtern zur Abjtiafung zu überaeben. 
Eine Eleine Arme von Bagabonden 
wurde heute abgeutheilt und viele da: 


Abendpost 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Wichtig für Verſicherte. 


Eine für alle Verſicherte, ganz beſon— 
ders aber für Jene, welche hier und da 
mit der Zahlung ihrer Prämien ſaum— 
ſelig ſind, äußerſt beherzigenswerthe 
Entſcheidung wurde heute von Richter 
Blodgett in dem Proceſſe der Wittwe 


| Tiherungsgeiellfhaft „Mutual Nccident 


Aſſociation of the Nordweit“ abgegeben. 


Der Gatte der Klägerin war bei der 
| genannten Gejellihait auf die Summe 


von find für Monat unjchädlich gemadt. | 


So Kohn N. Mderion, der gejtern 


an der Ede von Deplaines und School | 
Etr. verhaftet weren jollte, jich aber | 


Ihleunigit auf die Soden machte, als er 
der Häjcher anfichtg wurde. Nach lan: 
ger Jagd fing ein Blaurod den Bur: 
[hen ein, und da Inderjon ein oftmals 
abgeitrafter Dieb ijt, fandte ihn heute 
Richter Woodman unter $50 Strafe 
in’3 Arbeitshaus. 

An der Ede vonfulton und Sanga- 
mon Str. treibt jeit Monaten eine 
Bande von halbvüdfigen Jungen jo 
ihredlihes Unmwien, daß Niemand 
mehr die dortigen Geichäftsläden mie: 
then will. Nahdm kürzlich der in der 
Nähe etablirten firma E. Gridjon & 
60. ein Pierd fimmt Wagen, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach von dieſen Jun— 
gen, entwendet wırden ijt, machte die 
die Polizei dem Uifug ein Ende, indem 
jie jehs Mitgliede der Gefelljchaft ver: 
baftere. Chas. Nunnahan, einer der 
sungen, wurde hute von Richter Se: 
verfon unter 850 Ötrafe in die Bride- 
well gejandt; das Verhör der Llebrigen 
wird morgen jtattinden. 

Mit 825 Strafı Fam John Smith, 
alias Gafey, davor, ein junger Mann, 
der das Arbeiten jheut, wie Feuer das 
Waſſer. 

Henry Buſh ſchug in der Nacht vom 
Freitag einen Marn, augenſcheinlich in 
der Abſicht, ihn zuberauben, zu Boden. 
Ein zufällig zus Stelle gefommener 
Polizijt verhindert: die Ausführung Dies 
jes Blanes und nm Buih mit jich zur 
Station. Da der Angefallene jich lei: 
der bei der Polizei nicht gemeldet bat, 
mußte jich heute der Nichter damtit be: 
gnügen, Bujh unter einer Strafe von 
8100 für jehs Monate in's Arbeitshaus 
zu ſchicken. 

George Butler, ein Mann, der erſt 
vor wenigen Tagen das Zuchthans in 
Joliet verlaſſen, in welchem er eine 
zwölfmonatliche Strefe wegen Straßen— 
raubes abgebüßt hatte wurde heute dem 
Richter Eberhardt unte der Anklage der 
Yandjtreicherei vorgeführt. 

„IH bin hier volljtärdig fremd“, be- 
gann der Taugenichtö Kine Nechtfertis 
gung, „und weiß nit auf Grund wel: 
her Thatfahen man michin diefer Weife 
zu behandeln wagt. m Uebrigen 
wünfche ich meinen Procez zu Richter 
Doodley verlegt zu jehen.* Dem leb: 
teren Wunjche mußte entjprodhen werden, 

„Sa, * bemerkte Gast. Blettner, „das 
ijt wieder jo einer von unferen „Areuns 
den“; der Kerl ift aler thöricht genug, 
um jeine Bertrauthei mit den Rechts: 
Inifien und Practiken zu verrathen, wie 
er jo eben in feinem Wuniche um Berle- 
gung des Vrocejjies zu crfennen gab. 
Ich weiß, dap er einer der gefährlichiten 
und verzweifelteiten Verbrecher 
Wertens it und daß ei unjere Aufgabe 
fein muß, ihn jo jhnel als möglich wie: 
der hinter Schloß und iegel zu drin: 
gen. “ 


Der Gatte mit zei Gattinnen. 


Der im Haufe W. 222 N. Clark 
Str. wohnhafte Jams Mills ließ ge: 
tern Abend feinen Wohnungsnahbar 
Albert Donovan und frau Fanny und 
Frau Annie Donovan, welde beide be- 
haupten, Gattinnen d3 Grjtgenannten 
zu fein und um den Bfig des Mannes 
in Streit gefommen »aren, verhaiten, 
weil die Drei einen jo urdhtbaren Lärm 
gejhlagen Hatten, dg Mills jchwer 
franfe Gattin keine Rıhe finden konnte. 

Donovan und die eire Gattin wurden 


gegen Bürgſchaft entldfen, die andere | 


mußte jich jedoch für de Nacht mit einer 
Zelle im Polizeigefüngniß begnügen. 
Dort verfuchte die Fra zweimal, jich 
an dem Gitter der Geänanikthüre zu 
erhängen, wurde jedochbeide Male nod 
zur vedhten Zeit entedt und abge 
ſchnitten. 

Als der Fall heute van Richter auf— 
gerufen wurde, waren neder der Kläger 
noch das unter Bürgſchat geſtellte Ehe— 
paar erſchienen und der Richter entließ 
daher auch Frau Donovai No. 2 


or 


Eine Heberrafhungfür Richter 
Keriten. 


Richter Kerften wurde ıeute von einer 
Anzahl jeinerjzreunde durglleberreihung 
feines überaus wohlgetroftnen lebensgro= 
Ben Portraits überrajcht. (8 hatten fich zu 
der Eleinen Feitlichfeit de Hilfs-Stadt: 
anwalt Dbermayer, der Gerichtsjchrei- 
ber Heinrich Severin, di Stadtverord: 
neten Mühlböfer und O'Brien, der 
Bädermeifter Wilhelm Shmidt und der 
Gerichtsdiener „Schuiter= Graf“ als 
Geber eingefunden. Dr erjtgenannte 
Herr iprad) bei der Uebrreichung des 
von Maler Eduard Rasıer angefertig- 
ten Bildes einige paljend Worte. 

— (1.77 

Temperaturjiand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem AuditoriumThurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 29, um 12 
Uhr legte Naht 25, um 5 Uhr heute 
Morgen 14 und um 12 Ubrheute Mit: 
tag 19 Grad über Null. im niedrig: 
ften, nämlih auf 12 Grat über Null, 
itand das Thermometer um +7 Uhr heute 
Morgen. 


es | 


von $5000 verfichert und erlitt am 20. 
Dezember 1590 eine Verlegung, die am 
23. Januar 1891 feinen Xod herbei: 
führte. 

Die MWittwe verlangte die Verfiche: 
rungsjumme, wurde aber von der Ge: 
jellichaft mit ihren Anjprüchen unter dem 
Hinmweife darauf abgemiejen, da die 
Bezahlung der am 15. Dezember fällig 
gewejenen Prämien unterlajlen worden 
jei. Die Frau wurde Flagbar, Nichter 
Blodgett jtellte ji index auf den Stand- 
punft der Verfiherungsgejellihaft und 
entichied, daß deren Jahlungspflicht ers 
löjche, jobald die Prämien nicht regel- 
recht entrichtet würden. Aus Diejem 
Grunde wurde die Wittme Burkhäufer 
mit ihrer Klage kojtenfällig abgewieſen. 


— — 


„Unſere“ Räuber, 


Charles Spencer, ein Englewooder 
Bürger, und einer ſeiner Freunde, wur— 
den heute auf dem Heimwege zu ihren 
Wohnungen an der 75. Str. beim Paſ— 
ſiren der 47. Str. von drei Strolchen 
überfallen. Die letzteren waren von 
ihrem „Geſchäfte“ ſo in Anſpruch ge— 
nommen, daß ſie die Annäherung zweier 
Poliziſten gänzlich überſahen. Die 
Beamten bemächtigten ſich der Räuber 
und führten ſie ab. 

Die angeblichen Namen der noch ju— 
gendlichen Taugenichtſe ſind: Thomas 
Doyle, Archibald Dallas nund Georg 
Blaue; ihre ganze Beute beſtand in 
in einer Anzahl ſehr heftiger Backpfei— 
fen, die ſie von den Poliziſten einheim— 
ſten. Der Begleiter Spencers weigerte 
ſich ſeine Adreſſe anzugeben. 

Drei halbwüchſige Burſchen unter 
Anführung des erſt 15 Jahre alten 
John Mitovjak machten geſtern Abend 
vor dem Hauſe No. 324 Diviſion Str. 
einen Angriff auf die No. 1023 Shef— 
field Ave. wohnhafte Frau Sadie Raw— 
ſon und zwangen ſie mit vorgehaltenem 
Revolver zur Herausgabe ihres Taſchen— 
buches. Der genannte Mikovjak wurde 
ſpäter verhaftet und heute Morgen durch 
Richter Kerſten unter 81000 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 


— — — — 


Frecher Betrug. 


Seit längerer Zeit laufen Beſchwer— 
den von Reiſenden ein, welche auf ver— 
ſchiedenen Eiſenbahnzügen auf eine ſehr 
ſchlaue Weiſe betrogen werden. 
ärmere oder wenigſtens einfach gekleidete 
Leute trat ein Mann heran und erſuchte, 
ob man ihm nicht eine Zehn-Dollars— 
Note wechſeln könnte. Wurde dieſem 
Anſuchen entſprochen, ließ der Gauner 
eiligſt ein oder zwei Dollar-Noten ver— 
ſchwinden und machte dann darauf auf— 
merkſam, daß die zehn Dollars noch nicht 
vollſtändig ſeien. In der Regel fielen 
die Leute auf dieſen mit großer Sicher— 
heit ausgeführten Anſchlag herein. 

Geſtern Nachmittag verſuchte ein 
Mann, der ſich Charles Larce nennt 
und vorgiebt, im Hauſe No. 62 W. 
Harriſon Str. zu wohnen, das Ehepaar 
Schneider in einem Zuge der 
Wayne-Bahn auf die beſchriebene Art 
gleich um 85 zu prellen. Die Leute 
veranlaßten indeſſen die Verhaftung des 
Gauners und heute wurde dieſer für 


drei Monate in's Arbeitshaus geſchickt. 


Dem Griminalgeriht überwieien. 


Der Advofat William Watfinz, wel: 
her, wie jeiner Zeit berichtet, Annie E. 
Graham um ihre mehrere hundert Dol: 
larö werthen Diamanten befhwindelte, 
wurde heute durh Richter Glennon 
unter $2,500 Bürgjchaft dem Griminal: 
gericht übermiejent. 

RW. E, Noundy, ein Angeitellter der 
Numelenbandlung MeAlliiter Morris 
& Go., wurde heute Morgen dem Rich: 
ter Glennon unter der Anklage vor: 
geführt, der Airma Schmudfahen im 
MWerthe von mehreren hundert Dollars 
entwendet und einem gemiljen Harry 
5. Howell übergeben zu haben. Letzte⸗ 
rer jollte fich auf die Anklage der Heb- 


! lerei verantworten. 


Stephan A. Holland, der Geihäfts: 
führer obengenannter Jirma, erfchien 
als Zeuge und bejhwor, Roundy hätte 
ibm nie gegenüber ein volles Befennts 
nig abgelegt, wa8 der ngeklagte 
jedod, jomwie überhaupt jeine Schuld, 
beitritt. 

Richter Glennon überwies Roundy 
fowohl als auch Homwell unter je 8300 
Bürgichaft dem Criminalgeridt. 


Teuer. 


Am neuen Jreimaurer Tempel an der 
Ede von Nandolph und State Str. 
gerietb heute Morgen ein Haufen 
Spähne in Brand. Das dadurd ent: 
jtandene Feuer richtete einen Schaden 
von 8100 an. Schon am legten Sam: 
jtag entjtand befanntlih aus ähnlicher 
Urjadhe ein Eleines Feuer in bemielben 
Gebäude. 


De mortuis nil nisi bene. 


Der Ald. James MeAbee, von der 
24. Ward, jtarb heute um halb 11 Uhr 
in jeiner Wohnung, No. 41 PBearjon 
Str., an den Folgen einer Qungenents 
zündung. 


An | 


Wort | 


| zT 


Ein verwidelter Fall. 


Frau Fannie H. EC. Stodes hat gegen 
ihren Oatten Alfred auf Scheidung ge: 
Magt und Diejer behauptet ganz Fühn, 
dak die Klage hinfällig jei, da er gar 
nicht mit der Frau verheirathet gewejen 
wäre. 

Um die Angelegenheit aufzuklären, 
hat die Klägerin die urfprüngliche 
Klagefchrift durch nacditehende Angaben 
ergänzt: „m Mär; 1873 
ih mich mit George H. Faſſett in 
Wildwood, Mafl., gegen welchen ich im 
„ahre 1881 eine Scheidungsflage ein: 
reichte, 

Wie mir damals der jett veritorbene 


ag 


| fon gegen die 


Die „Abendpoft“ 


— nat eine — 


lie Auflage 


von 


4. Jahrgang. — No. 33. 


Nadhflänge zur Tioga:-Erplofion, 


Dor Nihter Brentano wurde heute 
mit der Verhandlung einer von der 
Wittwe des Arbeiters Hans Chrijtians 
„Dunham Tomwing and 


ı Wreding Go.“ angejtrengten Schaden: 
ı eriagflage begonnen und damit die Ers 
| Innerung an das jchredliche Erplojions« 


| der Dampfer 
verheirathete | 


unglüd aufgefrifcht, dem im Juli 1890 
„Tioga“ zum Opfer fiel. 
Am Tage nad der Katajtrophe hatten 


ı Ti einige Arbeiter der verflagten Ges 
jellihaft auf das Wrat der „Tioga® 
‚ begeben, um dajelbit mit den Bergungss 


Advokat Feonard Swett mittheilte, war | 


der Prozeh zu meinen Gunjten entjchies 


Stodes, meinem jegigen Gatten, nad 
New Mort, wo wir ung verheiratbeten. 
Seit der Zeit lebten wir zujammen und 


arbeiten zu beginnen, 
Der Superintendent der Gejellichaft 
betvat mit einem offenen Licht den 


Su | Naum, in welchen die Yeute beichäftigt 
den worden, und daraufhin reiite ih mit | 


| Erplofion herbei. 


Stodes hat mic) jederzeit und überall | 


als jeine vehtmäßige Ehefrau aner: 
kannt. 
und am Anfang des vorigen Jahres 


Er iſt ein Geſchäftsreiſender, 


Nellie Milchriſt, der geſchiedenen Frau 


eines prominenten Kaufmannes in He— 
lena, Mont., intime Beziehungen unter— 
hält. 
men in dem Hauſe No. 4348 Berkley 
Ave., und dem Verhältniß iſt bereits 
ein Kind entſproſſen. 

Mein Gatte beruft ſich auf den Um— 
ſtand, daß Richter Tuley aus Verſehen 
die Ausfertigung des Scheidungsdekrets 
bis zum 11. Mai 1881, alſo 9 Tage 
nach unſerer Hochzeit verſchoben hatte, 
und behauptet, daß unſere Ehe in Folge 
deſſen eine illegale ſei.“ 

Es handelt ſich für die Klägerin im 
vorſtehenden Falle darum, ob ſie von 
Stockes, der ein Monatseinkommen von 
*8600 hat, Alimente bekommt oder nicht. 
Erſteres würde der Fall ſein, wenn ihre 

| Ehe troß der veripäteten Ausſtellung 

| de3 erwähnten Scheidungsdefretes für 
eine legale erklärt wurde, Stodes Joll 
Jih übrigens inzwifchen mit Nellie Gil: 
hriit ebenfalls verheirathet haben. 


— — — - 


Ein roher Patron. 


John Pidard jhlug den im Haufe 
Nr. 401 MW. Lafe Str. wohnhaften 
Simon Streligky während eines Strei— 
tes mit den Knüppel zu Boden und 
— ihm eine ſchwere Wunde am 
Kopfe bei. Pickard wurde deshalb un— 
ter 3500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
| überwiejen. Lleberdies bejtrafte ihn der 
Nichter, weil er den ihn arretirenden 
Poliziften mighandelt hatte, un 875, 
welhe Pikard abzujigen haben wird, 
ehe jich die Großgejchworenen mit ihn 
bejchäftigen. 
| 


Kurzer Prozeß. 


Richter Keriten jandte heute Wesley 
| Bancroft, einen jugendlichen Spigbuben 
| von der Nordjeite, unter einer Strafe 
| von &75 nad der Bridewell, nachdem er 
die auf Einbruch lautende Klage in eine 
| folhe auf „unordentljhes Betragen“ 
‚ umgewandelt Hatte. Bancrojt war in 
die Rohnung von F. W. Walf, No. 
| 166 Howe Str., gedrungen und hatte 
| dort eine Wanduhr und verjciedene 
Schmuckgegenſtände geſtohlen. 
— — — — 
| Tägliche Auflage der „„Adendpofl*‘ 35,000. 


- — — 


Kurs und Nee 


* Der im Hauje Vir. 244 ©. Des: 


plaines Str. wohnhafte Charles Ghri- 
jtian wurde heute von Richter Wood: 
man dem ‚\erenhofpital zur Unterjus 
hung übergeben. Gin Hausbewohner 
| ließ ihn wegen unordentliden Betragens 
| verhaften, doch jtellte jich bei dem heuti= 
gen Zeugenverhöre heraus, dag Chri- 
ſtian augenſcheinlich im Zuſtande geiſti— 
ger Geſtörtheit Unfug getrieben hat. 

* David Corten und Fred. Miller 
verurſachten heute Nacht in der Halſted 
Str., nahe W. Jackſon Str., einen gro— 
ßen Radau dadurch, daß ſie ſich gegen— 
feitig zu Boden warfen und mit Füßen 
traten. Beide wurden verhaftet und 
David Gorten heute um 850 bejtraft. 
Miller, welcder die größere Tracht Prü— 
gel erhalten hatte, wurde für-diesmal 
noch laufen gelaſſen. 

* Vor wenigen Tagen wurde in die 
Wohnung der Frau Dr. Mary Bowen, 
Nr. 2926 South Park Ave. ein Ein— 
bruch verübt und eine Pelzmütze, ſowie 
ein ſeidenes Kleid geſtohlen. Dieſe 
Gegenſtände wurden ſpäter in einem 


| 

I 

| 

| 

| 

| 

| Pfandgefhäfte entdedt und heute ein ge— 

| wijier Charley Frey, alias Qurner, ala 

| dringend des Diebjtahls verdädtig, ver: 
haftet. Die Borunterfuhung findet am 
11.d. M. vor Richter Glennon jtatt. 

* Frau Maria Dreifus jtürzte gejtern 
bei dem Fenjterpußen aus ihrer im zmeis 
ten Stodwerte des Haujes No. 347 WM. 
Harrifon Str. gelegenen Wohnung und 

| erlitt dabei einen Bruch der rechten 
Schulter jowie zwei Rippenbrüdhe. 

* Ein 13 Jahre alter Kırabe Namens 
Xames Clifford wurde geitern Abend 
unter der Befchuldigung verhaftet, aus 
der Wohnung von Emma Seyde, No. 
74 DO’Brien Str., 560 geitohlen zu 

haben. Richter Gerhardt verihob 
heute Vormittag das Verhör des Bur— 
ichen bis aum 13. d. M. 
Namens ennie Weik, zertrümmerte 
heute Nacht gegen halb 12 Uhr in einer 
Wirthihaft an der Ede von Green und 
hatte. 
dieje Ausjchreitung eine Strafe von $15 
I für-fehr angezeigt. 


weil man fie dort auf die Straße gejegt 


Er wohnt jetst mit diejer zujanız | 


Archävlogiſche Inſtitut eine 


Peg eingeklagt. 
brachte ich in Erfahrung, daß er mit 


waren, entzündete damit die angejams 
melten Gaſe und führte ſo eine neue 
Chriſtianſon wurde 
dabei getödtet uud die anderen Arbeiter 
Jämmtlich erheblich verlent. 

_ Die Wittwe bat die bei derartigen 
<odesfällen üblihe Sunme von $5000 


* —ñ 


Unter ſchwerem Verdacht. 


In der Polizeiſtation an der ‚ 
Chicago Ave. ſind gegenwärtic-" 
Männer untergebracht, welche 0‘ 
dächtig find, den Naubanfall.ig” 
Kohlenhändter Anderfon 3 
Schwiegerfohn, worüber wiren 5) 
berichteten, ausgeführt zu _ m 
tan Sıpley behauptet, pofits 5 
material gegen die Drei in v 
haben, hält aber ihre Namei-z 
geheim. Der erwähnte Lebe. 
befanntlich in Anderfong Office — 
Leavitt Str. unternommen. y a 


— 


173 Jahre Zuchthaus, 


William Yewis, welder überführt 
worden war, im leiten Serbit an der 
+. Ave. feine Zuhälterin Maggie Sell 
ermordet zu haben, z09 heute fein Ge: 
ſuch um einen neuen Prozek zurück und 
wurde darauf durch Richter Clifford zu 
173 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


u. — — 


Lebensmüde. 


Der Schneider Louis Preſſel, wohn— 
haft No. 2703 Cottage Grove Ave., be— 
ging in letzter Nacht Selbſtmord, udzei. 
er ſich in ſeiner Werkſtätte erhängke. 
Preſſel war 51 Jahre alt, verheirathet 
und ſcheint die That in Folge häuslichen 
Unglückes begangen zu haben. 


— —— 


— 


Ein weiteres Opfer. 


Einen ſchrecklichen, unerwarteten Tod 
fand heute Morgen der 62 Jahre alte 
Alerander Peterfon, deiien Wohnung 
ih No. 1075 Indiana Ave. befindet. 
Der alie Mann verjuchte eben die Ge: 
leife der Yafe Shore-Bahn an der 95. 
tr. zu überfchreiten, als ein Paſſagier— 
zug beranbraujte, ihn erfaßte und auf 
der Stelle tödtete. 


— —— 


"Philipp Ott verflagte heute X. M. 
Sarlan auf %$10,000 Schadenerjag. 
Wie dev Ktiäger behauptet, ijt er von 
Ott bejchuldigt worden, ihm eine Uhr 
geitohlen zu haben. 

Für die riejige Berbreitung der ‚„„Aben»s 
poſt“ können die Tauſende Zeugniß ablegen, 


welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verſucht haben. 
—ñ — —— 


Antitfe Audgrabungem. 

Da die amerifaniihe arcäologijche 
Geſellſchaft in Athen mit den Ausgra— 
bungen nach griechiſchen Alterthümern 
richtig an's Wert geht, iſt es auch von 
Intereſſe, über den Fortſchritt der dor— 
figen Forſchungen etwas zn erfahren, 
Auf dem halben Wege von Athen nad) 
Eleufis liegt an einem malerijen 
Punkte, gerade da, wo die Landihafl 
fich zuerft gegen das nahe Meer öffnet, 
die idylliiche Mloiter-Ruine Daphut. 
(#3 befanden ji im WltertHum an dies 
jem Runtte der „Heiligen Straße”, der 
eine natürliche Haltejtelle für die Pro» 
cejfionen bot, wie nod heute für die 
Reifenden, mehrere Heiligthümer, je 
des Apollo und der eleujintichen zumeh 
Göttinnen. Die Ausgrabungen, welche 
die Archäologiiche Geſellſchaft in dieſem 
Bezirke begonnen hat, werden darum 
ein allgemeines Intereſſe erwecken. Einer 
der Erſten, welcher dieſelben beſichtigte, 
war der ehemalige Premierminiſter 
Trikupis. Ueber die Ergebniſſe wird 
noch berichtet werden. 

In Althen ſelbſt wird das deutſche 
kleinere 
Ausgrabung an einer beſtimmten Stelle 
veranſtalten, wo man die Lage der al— 
ten Agora (des Marktplatzes nicht. zu 
verwechſeln mit der alten Puyrx, dem 
Orte, wo die Volksverſammlungen abs 
gehalten wurden) ſucht. Nachdem man 
lange über die Stadtgegend geſprochen, 
too diejer die wichtigiten Gebäude und 
Monumente einfchliegende Theil lag, 
ur) nadhdem nod im vorigen Yahre DL 
Aufdedung des römiichen Marktes beim 
Ihurm der Winde die Aurtmerkfamteil 
des nicht-archöologiihen Publitums ir 
riger Weiſe auf dieſen Fleck zurückge⸗ 
lenkt glauben nunmehr die Fachleute, 


| die die Mgora ohnehin ganz wo anderd 


* Gine „liebenswürdige“ junge Dame | 


fu’ .., dur die Ausihadhtungen beint 
Bau der Stadt-Eiienbahın genügendt 
Anhaltspunfte gewonnen zu haben, um 
ernitlich auf die Entdefung der altgried 


| hiihen Agora ausgehen zu fönnen. 


Weit Randolph Str. eine enjtericheibe, | 


Der Ridter hielt zur Buße für | 


Das deutihe Anititut will vorangehen 
und momöglih durdh den Erfolg dig 
argiehiihe Regierung ermutbigen, di 
Sade ifrerfeits in die Hände zu uch 
ei 


wu 
Ä 


*— 


J 


N 


ww 


x 





Abendpoſt. 


SErſcheini tãglich, ausgenommen Sonntags. 
 Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Fi81 Rafhington Str...... Chicago. 
a Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 

© Wreiß der SonntagSbeilage 

= Burdh unfere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöghentlid 


* Bährli), iin Voraus bezahlt, in ben Xer. 
= Etaaten, portofrei 


E Redakteur: Frig Glogauer. 
Ep 
Mafhyinenpolitit. 


Den Republikanern dünkt es jetzt ge⸗ 
radezu niederträchtig, daß die republika— 
iſche Stadtverwaltung für die Unſicher— 
= heit in Chicago verantwortlich gemacht 
wird. Gie jagen, es fei ganz unmög> 
= Ti, mit 1900 Boliziften ein Gebiet von 
= 182 Quabratmeilen zu überwachen. 
© Hatte nicht aber Eregier mit einer nod 
© etwas Fleineren Zahl von Boliziften den= 
© felben Flächenraum zu beauflichtigen, 
= und behaupteten nicht damals die Repus 
" blifaner, daß alle Mifftände nur feiner 
 entfeglihen Unfähigkeit entjprängen? 
Ueberdaupt haben die Republifaner von 
jeher damit geprahlt, daß fie mit ben 
nihlehten Elementen“ nicht zu liebäu— 
gein brauchten, und deshalb jede Grof> 
> fadt viel befjer regieren Fönnten, als die 
=: „Partei der Bummler“. Bill man fie 
aber beim Worte nehmen, jo jammern 
fie glei über die Schledtigfeit der Welt 
im Allgemeinen und die Nörgeljucht der 
DOppojitionsprefje im Befonderen. Die: 
fe3 wirflih erbärmliche Benehmen läßt 
fid nur mit dem der großiprecherijchen 
Üsnjungen vergleicheit, die alle Welt 
bern und es jchließlich unerhört 
an fie tüchtige Prügel erhalten, 
ünftige Menſch wird ſich 
nn die politifhen Par: 
3 überhaupt mit jtädtis 
heiten zu thun haben. 
othwendig, nach jeder 
beiten Beamten herauss 
e nicht der fiegreihen 
ven, und Dafür Leute an: 
en weiter feine Empfeb: 
eite jtebt, al® die der politi= 
e? Unter einer republifani: 
en Berwaltung muß die Stadt auf 
bie Dienfte der erfahreniten und tüchtig- 
Piten Demokraten verzichten, unter einer 
bemofratifchen gehen ihr die Kenntnifje 
der vorzüglihiten Republifaner ver: 
Aoren. Und weil die Beamten ganz 
genau wiſſen, daß Pflichttreue, Fähig— 
keit und Ehrlichkeit nicht die geringſte 
Anerkennung finden, jo juchen fie naturs 
gemäß nur ihren „Einfluß“ zu ftärken 
und fi durch zweifelhafte Kunftjtüde 
im Amte zu erhalten. Die unausbleib- 
lihen Folgen ber lächerlihen Beute— 
wirthfchaft liegen klar zu Tage, aber da 
ödes Parteigezänfe leichter ijt, als 
rünblides Nachdenken, jo werden fie 
on denDemofraten einfach den Nepubli- 
Zanern zur Lajt gelegt und von ben Res 
publifanern auf das Eonto der Demo- 
fraten gefchrieben. 

Wenn der Mayor Wajhburne nad 
Ablauf feiner Amtszeit wieder herauöge: 
worjen jein wird, jo wird es aller 

eniHlihen Gorausficht nach auch nicht 
befjer werden. Denn jein Nachfolger 
wird gleigfalls nur feine politifchen 
SHanblanger belohnen und an dem herr: 
jhenden Syjtem nichts zu ändern ma: 
gen. Nach wie vor werden die Beam: 
ten ihre Stellungen als Belohnungen 
für politifhe Dienfte betrachten und 
nicht mehr thun, als fie zur Beförde- 
zung ihrer Verdauung unbedingt thun 
müfjen. Da fich aber der demofratijche 
Stoffwechſel nach denſelben Geſetzen 
vollzieht, wie der republikaniſche, ſo 
werden die demokratiſchen Poliziſten und 
Clerks immer genau ſo viel herumlun— 
gern und dem lieben Herrgott die Zeit 
ſtehlen, wie die republikaniſchen. 

Inzwiſchen kommen in einer einzigen 
Nacht 22 Raubanfälle vor, die koſtſpie⸗ 
ligen neuen Waſſertunnels erweiſen ſich 
als Pfuſcharbeit, die gepflaſterten Stra— 
ßen verwandeln ſich in Pferche, die un— 
gepflaſterten in Sümpfe, und in manchen 
Stadttheilen trägt jedes zweite oder 
dritte Haus eine jener verhängnißvollen 
Karten, welche die Anweſenheit einer an— 
ſteckenden Krankheit anzeigen. Schon 
ſteht die Weltausſtellung vor der Thür, 
und noch immer gibt es 1000 Schritte 
vom Rathhauſe verfaulte hölzerne Bür— 
gerſteige, ſtinkende Gaſſen und Holz— 
buden, die jeden Augenblick einzuſtuͤrzen 
drohen. Glaubt irgend ein denkfähiger 
Bürger und Steuerzahler, daß dieſe 
Zierden unſerer Stadt, welche an Kon— 
ſtantinopel und Teheran erinnern, jetzt, 
nächſtes Jahr oder überhaupt in abſeh— 
barer Zeit von den Wardpolitikern, oder 
politiſchen Eckenſtehern werden beſeitigt 
werden? Die Aufgaben, welche die 
Stadt zu erfüllen hat, haben mit der 
Politik nicht das Geringſte zu thun, 
denn zwiſchen Straßenreinigung und 
Schutzzoll kann ſelbſt der geſchickteſte 
Haarſpalter keine logiſche Verbindung 
herſtellen. Warum wird alſo die Be— 
ſetzung der ſtädtiſchen Aemter noch immer 
den politiſchen Parteimaſchinen über— 
laſſen? Die „Abendpoſt“ kann leider 
immer nur dieſelbe Antwort finden: Es 
fehlt den Bürgern an Gemeinſinn. 


* 


Blaines Rücktritt hat zunächſt zur 
Auffriſchung der alten Lobgeſänge auf 
ſeine geniale Gegenſeitigkeitspolitik ge— 
führt, Die gewaltige Zunahme unjerer 
Ausfuhr wird von feinen Bewunderern 
ganz allein ihm gutgejchrieben. In 
Wahrheit Hat aber unjere Gejammtaus: 
fuhr nur deshalb zugenommen, weil 
Europa eine fehr jhledhte Ernte gehabt 
bat und feinen Mebrbedarf fait auss 
jhlieglih in den Ber. Staaten beden 
muß. It nun Blaine daran fchuld, 
ba Fein rujjisches Getreide im Markt 
eriheinen kann? Dder ift er dafür 
verantwortlich, dag ein außergewöhnlich 
reiches Erntejahr in den Ver. Staaten 
mit einem außergewöhnlich fchlechten in 
England, Deutjchland, Frankreih und 
Defterreich zufammenfiel? Wenn nicht, 
fo.hat er auch mit der Zunahme unjerer 
Ausfuhr nichts zu thun. 

Die eigentlihen Abjichten Blaines, 
nämlich bie Ver. Staaten jo. viel wie 
möglih von Guropa zu trennen und den 


nen m — — — — — —— —— — 


Schweſterrepubliken in Mittel: 
Süd-Amerika zu nähern, haben ſich noch 
nicht verwirklicht. 
der Präſident der New Orleanſer Baum— 
woll-Börſe vor einem Unterſuchungs— 
ausſchuſſe des Congreſſes, unſere Aus— 
fuhr von Baumwoll-Waaren nach Süd— 
Amerika ſei keinen Schuß Pulver werth 
und ſei eher in der Abnahme, als in 
der Zunahme begriffen. Die Ausfuhr 


und | 


Erit geitern erklärte | 


von anderen nduftriewaaren und von | 


Aderbaus und Milchereiproducten nad) 
Cuba ift um eine Kleinigkeit gejtiegen, 
aber nicht annähernd in demſelben Ver— 
bältnifje, wie die Ginfuhr cubanijchen 
Zuders. Guropa ijt no) immer unjer 
Hauptabjaßgebiet und unfer Hauptliefe: 
rant. Die „panamerifanifche“ Handels- 
politik ijt im Lichte der inzwijchen ger 
wonnenen Erfahrungen womöglid no 
etwas lächerlicher, als früher. 

Wenn die Demokraten nicht bie uns 
jfagbare Dummpeit begehen, ſich für die 
unbegrenzte Ausgabe von Schwindelgeld 
zu erklären, ſo werden ſie die „Gegen— 
feitigkeit“ Blaines und ſeiner Nachtreter 
nicht zu fürchten haben. Mit den prak— 
tifchen Erfolgen der „genialen“ Blaine- 
fen Politik läßt fi verzweifelt wenig 
Staat maden. 


Wenn der Generaldirector einer 
MWeltausftelung 815,000 Gehalt bes 
zieht, fagt Henderfon, fo follte ein Con— 
gregabgeordnneter mindeitens 825,000 
erhalten. In der That mag das aud 
zutreffen. Denn ein Weltausjtellung3s 


Director wird für das bezahlt, was er | 


thut, während ein Abgeordneter baupt= | } — 
— mit einer kleinen Majorität abgelehnt, 


ſächlich für das beſoldet wird, was er 
unterläßt. Thut der Abgeordnete wirk— 
lich einmal etwas, ſo kommt es die 
Steuerzahler fo hoch zu ſtehen, daß ſie 
innigſt bedauern, dem wackern Volks— 
vertreter nicht lieber ein fehr hohes Abs 
jtandsgeld gezahlt zu Haben. Wenn bei- 
fpielsweife dem Abgeordneten Hender- 


fon und allen feinen republifanijchen | 


Gollegen im vorigen Gongrejje nicht 
85000, fondern 850,000 gegeben wor: 
den wären und fie hätten dafür nur die 
Annahme der MeKinley'fhen Bill und 
der Dependent Benjion Bil unterlafjen 
— von andern Mafßregeln ganz zu 
fhweigen, — fo hätten die Steuerzahler 
immer no 100 Millionen Dollars das 
Jahr gejpart. Leute wie der Abgeord- 
nete Henderfon find unter Brüdern 


$100,000 werth, — wenn fie zu Haufe 


bleiben. 


Ihre Eompetenz, über das St. 
Louifer Waſſer als Getränk zu urthei— 
len, ſtützen die Collegen vom „Anzeiger 


Thatſache, daß der größte Strom mit 
ſtarkem Falle das beſte Waſſer liefert 
und auf zahlreiche chemiſche Unter— 
ſuchungen, welche bewieſen haben, 


dak das Miffouri Wafler von gejunds | 
heitsjchädlichen Stoffen fo qut wie ganz | 


frei ijt.* — Alfo auf phufitaliihe und 
liche Berfuche! Das iit für die „Abend 
pojt“ jehr beruhigend. 


Lofalbericht. 6 


Bitriolattentat., 


Ein verfchmähter Kiebhaber ver: 
letzt feine Angebetete. 


Peter Grag, ein Schreiner, der indef- 
jen Fein großer Treund vom Arbeiten 
it, verübte gejtern Abend gegen Kate 
Baunigarten, welche er jeit Yangent mit 
Liebesanträgen verfolgt, ein Bitriol: 
attentat, 

Das Mädchen Tehrte geitern Abend 





gegen 8 Uhr von einem Bejuche nad 


DL, zurüd. In der Nähe der 27. 


Sir. trat Grap, der Kate nachgegangen 


war, au fie heran und wollte ein Ge: 
jpräh mit ihr beginnen, 


Das Mäbd: | 


hen wies ihn jedoc) ab und fagte, e8 | 


wollte nichts weiter mehr mit ihm zu 
thun haben. 
Vitriol gefülltes Fläfhhen aus der 
Zafche und jchleuderte es Kate in's 
Geſicht. 


an - . ° 
Darauf z0g Oraßein mit |. Se 
| in Angriff genommen würde, bis zum | : \ 

gi 8 3 | dem Arın in das Schvungrad einer Ma; 


Zum Glüde hatte das Mädchen als | 


ie Graß eine verdädtige Handb | = 
N A — eingehend prüfen. 
Bewegung rettete ihr das A icht. | , 

gung ; ugenlicht tenden Schritte für die zu erwartende 


machen ſah, den Kopf gewendet. 


Die ätende Flüſſigkeit verbrannte ihr 
jedoch Hals und Schultern und verur— 


ſachte auch auf den Wangen ſchmerz-— 


hafte Wunden. Die Hilferufe der 


Ueberfallenen braten Leute zur Stelle, | 


welche Kate in ihre Mohn ſchafften 
9 4 — se ı malhöhe von 150 Fuß als die zuläflig | 
| äußerjte Grenze für in der Stadt zu | 


und einen Arzt berbeiriefen. 
erklärte die DVBerwundungen 
denklich. 


für be— 


Gratz entfloh unmittelbar nach der 


Unthat und konnte bisher nicht ausge— 
forſcht werden. 


Vermißt. 


Ein Agent der „George R. Ford Au— 
tomatic Boiler Cleaner Co.“ in Grand 
Rapids, Mich., Namens 
Jewel wird ſeit länger als einer Woche 
vermißt und ſeine Bekannten ſind um 
ihn in großer Sorge. Jewel wohnte 
hier im Academy Hotel, 189 W. Ma— 


Kraft zu ſeiner Hilfe bedürfe. | 
| FinangeComite wird fich mit dem Ges | 
| fuch weiter bejchäftigen. 


— 


Br 


8* 


TREE 


En 


„Abendpofl“, Chicago, Siaftag, den 9. Februar 1892. 


Der Stadtrath. 


Der „Weit and South Town 
Horfe Railway Co.” das 
Megerecht verliehen. 


Ein Coneurrenz⸗Unternehmen für 
unſere Telephon⸗Monopoliſten 
in Ausſicht. 


Freibüder, Wolkenſchaber -Or di— 
nanz, Zelt für die National⸗ 
Convention. 


Lincolns Geburtstag. 


Ald. Cullerton brachte geſtern Abend 
den Freibrief für die „Weſt and South 
Town Horſe Railway Co.“ mit einer 
Wärme zur Sprache, die bei einem ſo 
guten Freunde unſeres Straßenbahn: 
magnaten Yerkes mindeſtens auffallend 
erſcheinen mußte. Eine Debatte hielt 
der Herr Stadtverordnete ſogar für 
überflüſſig und beantragte, die ganze 
Ordinanz kurzer Hand in Bauſch und 
Bogen anzunehmen. Das war jedoch 
ſelbſt den aufrichtigen Freunden des 
Unternehmens zu viel und ſo erklärten 
denn eine Reihe von dieſen bei der Ab— 


gabe ihrer Stimmen, daß ſie den Bau 


der Bahn, als ein Conecurrenzunterneh— 
men gegen die Monopoliſten mit Freu— 
den begrüßten, zu der von Cullertan be— 
antrogten Durchpeitſchung der Vorlage 
ihrer Beihilfe jedoch verſagen müßten. 

Die Vorlage wurde in Folge deſſen 


nachher aber in Wiedererwägung gezo— 
gen und ſchließlich mit einigen kleinen, 
unwichtigen Abänderungen angenommen. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 








Das der Gejellichaft verlichene Weges | 


recht dedit Die 22. 


Str. zwijden Grove | 


und Kohnjon Str. und zwiichen Day | 
und Crawford Ave. und jhlieglih die | 


Yawndale Ave. zwifcgen der 22. und 35. 
Str. 
auf die Dauer von 20 Jahren und ver: 
pflitet die Gejeligaft zur Zahlung 
eines jührligden Weilengeldes 
52500. (Sünf Meilen zu je $500.) 
Ald. Madden jtellte Den Antrag, die 


Der Freibrief gewährt Die Nechte | 


Die Weltanftellung. 


Der Polizeichef fpridt. 


Eine erregte Debate in Bundes | Was er über unjere Sicherheits 


Congeß 

Aus der Bundeshaptſtadt wird ge— 
meldet: Die Frage iner Unterſuchung 
der Ausſtellungsverwltung wurde ge— 
jtern im Abgeorbneinhauje eingehend 
beiprochen. Henderon von oma, wel: 
cher die Unterjuchunsrefolution einge- 
bracht hatte, hielt ene gepfeiierte Rede 
und jagte u. U.: 

„Wenn der Herr welcher die Stellung 
eines Generaldirecors der Columbia: 
Weltausjtelung ennimmt, $15,000 
das Jahr verdent, dann follte 
jedes Mitglied dieſes Hauſes 
ein Jahresgehalt von mindeſtens 
$25,000 erhalten. Der Präjident der 
Der. Staaten erhät 850,000, und ber 
nädjthohe Gehalt in unjerem Yande 


wird dem Ausitellumgsdirector bezahlt. | ! 
| Handlung von Bagabunden und Strol: 


ALS der Ausfhug emarnt wurde, nahın 
der Ausjtellungsdirato' fofort andert— 
bald Millionen Dollad in Bejchlag, 
als ob dies ein für ihn bejtimmtes Pri- 
vatcapital fei; und wnn ich mich recht 
erinnere, foll der Anfhuß bis zum 
Sabre 1898 im Amtebleiben. Diejer 


Generaldirector beitam mit Freuden | 


einen mit jhweren Nugaben vertnüpfs 
ten Kampf, um einer Sit in diefem 


Haufe mit 85000 Gehlt zu erlangen. | - 


Hat fih denn nun plößich feine geiitine | 3 
Dat ji z y den Tagesblättern erfahren, jagt, fann | 


Kraft jo entmwidelt, laß er mit nicht 
weniger alö $15,00C zufrieden 
während er gar Feine Bahlausgaben zu 


| bejtreiten hat? (Geläder.) Er war ein 


guter und fähiger Man im Congrek, 


it, | 


| 
| 





| Beziehung muß man ihn Kecht geben, 


zuftände zu jagen hat. 

Die Berbredhen, melde fich in letter 
Zeit im erjchreifender Weife häufen, | 
haben endlih die ganze Polizei aus 
ihrer Ruhe berausgejchredt, was be: 
Fanntlich jchon viel fagen will. | 

Der Rolizeihef gab gejtemn feiner | 
Deinung über unfere Sicherheitszuftände 
unummwunden Ausdrud,. Gr verglid 
Chicago mit einem Jungen, der aus 
feinen Kleidern herausgewachjen ijt, und 
leitete daraus die Nothwendigfeit ab, 
daß die Bolizeimannihaft um mindejtens 
taujfend Mann verjtärkt werden müfle, | 
wenn die Sicherheitsbehörden mit Erz | 
folg arbeiten follen. Damit Tann der 
Chef recht haben. Und auch in Diejer 


l or S * 
von Frl. Beaubien erzählt. 





daß unſere Geſetze in Bezug auf Be-⸗ 


chen viel zu milde gehandhabt werden. 
OGewöhnlich gelingt es irgend einem 
Ferkelſtecher, ſolche Burſchen frei zu 
bekommen, und erſt wenn ein ſchweres 
Verbrechen wirklich begangen iſt, beque— 
men ſich die Polizeirichter dazu, die 
betreffenden Uebelthäter durch Ueberwei- 
ſung an das Criminalgericht unſchädlich 
zu machen. 

Was dagegen der Polizeichef über 
„Kränkungen? welche Polizeileute in 


nicht ſo ohne Weiteres unterſchrieben 
werden. Gewiß fällt es keinem anſtän— 


digen Blatte ein, ohne Urſache über 
Poliziſten, die ihre Pflicht thun, loszu— 


aber ich erinnere mich iicht, daß er ſich 


durch etwas Anderes benerkbar gemacht 


gen bei allen wichtigen ragen. “ 
neutes Gelächter.) 
Henderjons Hauptggner war Dur: 


| Bat, als durch fein bartiädiges Schwei: | 
(Er: | 


' fd iederbolt der Fall gemweien, damı 
fhon wiederholt der Fall geweien, dann 


borow; er und eine Anhänger traten | 


ebenfalls für eine Urterfuhung ein, 


wollten aber, daf diejebe dem Weltaus: | Jahre 
| der Polizeichef nachmweint, werden an 


ftelungsausfhug übertragen werde, 
Nach langer Debatte rang indeh der 


' Antrag dur, den Budyetausfhuß des 


von | 
| trauen. 


Summe von 540,000 zur Errichtung | 


von 
budget einzufeßen. 
ertbeilte, unter dem lebhaften Beifall der 
Salleriebejucher ihre Zuftimmung dazu. 


vier Kreibädern in das Jahres | 
Die Berfanmlung | 


ı und 150 Yuß breite Mıijter-Badeanftalt | yer dei 
| unter jenem Theile der Polizeimanns 


Haufes 


Fünfmillionen-Anleihe durch dieſen Be— 
ſchluß gefährdet ſei. 


dieſer Gepflogenheit nichts ändern. 


ziehen. Wenn aber irgend ein Knüppel— 
ſchwinger, anſtatt den Uebelthätern nach— 
zuſpüren, ruhige Bürgersleute beleidigt 
oder gar verknüppelt, wie es ja auch 


muß es ſich ein ſolcher Poliziſt ſchon 
gefallen laſſen, wenn er in der Tagespreſſe 
ein wenig „gekränkt“ wird und die mit— 
leidigen Zähren, welche ſolchen Leuten 


Es 


kann für die Chicagoer Sicherheitszu-— 


mit der Intefuhung zu bes | 
Man glaub: nicht, dap die | 


jtände und für die Qualität der Polizei 
nur von Bortheil jein, wenn Nomwdies | 
a la Nordrum anjtatt bemitleidet, eins 


' fach hinausgejagt würden. 


Es wird beabfichtigt, auf dem Welt: | 
ausftellungsplag eine 500 Fuß lange | 


| zu erbauen. 


Dem mit der Unterjuhung unjeres | 
| Wafjertunnels betrauten Spezial = Co | 


mite wurde die Befugnig verliehen, zu 
feiner Hilfe Ingenieure zu engagiren. 


Bau-Commiſſär Aldrich klagte, daß 


Das 


ihm die Arbeiten über den Kopf wüch- 


vo) v r i p | . . * 
des Weit.“ auf „auf bie anerkannte | se, und er dringend einer üchtigen 


—e-.- 


Ein großer Neiniqungsprozeß, nicht | 
blos unter den Stroldden, welche unjere 
Straßen unfider magen, jondern aud | 


| ichaft, welche daijelbe thut, ijt ungwei- 


„Abdendpoft‘‘, täglidie Auflage 35,000. | 


Kurz und Tee 


* Der Erfolg, welhen unjere Eleis 


nen Gäjte, die Ziliputaner, mit 


ihrem „Zauberlehrling“ erzielen, jteis 


| Tung. 


Auf Antrag des Ald, Noble follen 


die Herzte in Zukunft gehalten fein, alle 
Fälle von Diphteritis, Typhus und 
gelangen, int Gejundbheitsamte 
Anzeige zu bringen. 
Die „Electric Writing Co.“ ſucht 
" 


zur 


= | um die Crlaubniß nad, au der Lake 


s 4 „Ye EP | Mervenfieber, weldye zu ihrer Kenntniß | 
hemifche Gründe und nicht auf perjöns | je au B 


gert fich immer noch wit jeder Voritels 
Der Befuh war geitern Abend 


felhaft jehr von Nöthen! 


Stadı) den eigenen Bruder. 


Zufälliger Weife wurde die Volizei 
geitern von einer Blutthat unterrichtet, 
welche bereit8 am Sonntag von dem 
Staliener Basquale Silvano an jeinem 


| Bruder Nicolo verübt worden war. Die 


wieder ein Folojjaler, und riejiger Beiz | 


fall belodnte die Künftfer für ihre vor: 
trefflichen Leiftungen. 

* Die Coroners:Kury in dem Inqueſt 
an ber Leiche der Frau Wilhelmine Xo- 


' renz, welch’ legtere an Samjtag Abend 
von dem Fuhrmwerk des Iobert Kobias | 


Str., Wells Str., Armour Ave, 31, | 
und 35. Str. Drähte zu legen und | 


einen Yernfprehe und GSchreibverfehr 
einzurichten. Das AJujtiz-Comite wird 
fi) mit der Borlage befchäftigen, die in 
fo ferne von immenjer Wichtigkeit ift, 
als fie vielleiht dazu bejtimmt 
dürfte, dem Telephon- Monopol — be: 
fanntlich einem der gierigiten und info: 


jein | 


überfahren und gebdtet wurde, 


beiden Silvanog hatten mit ihrem Lands: 
manne Leonardo Quzzoni in der Gaft: 


| wisthihaft No. 271 W. Taylor Str. | 


Karten gejpielt und waren dabei in einen 
jo heißen Streit gerathen, daß Pass | 


' quale zum GStilet griff und feinem Brus 


ent= | 


ichied, daß Kobins fir den Tod der Frau | 


verantwortlich zu naden fei. 
behauptet zwar, dr er feine Pferde an: 
gebunden gehabt fabe und diefelben fich 
losgerijjen bätter, 
widerlegten jeine Nusjagen. 

* Der No. 


Kobias | en 
| welche Unvorjichtigkeit jedoch verriethen 


doch Augenzeugen | 


%3 Johnfon Str. woh: | 


I nende Arbeiter John Sherry fiel gejtern 
vor dem Hau'e No. 515 Clark Str. 


lentejten, welche jemals eriftirt haben — | 


einen Stoß zu verfegen, 
Ein Herr Goebel in New Mork theilte 


von einem Wogen und erlitt dabei jolche 


' Verlegungen, daß er wenige Minuten 
| fpäter verjtarb. 


der Derfammlung ‚mit, daß er einen | 
Stragenbahnwagen erfunden habe, der | 
vermitteljt comprimirter Luft bei einem | 


trieb gehalten werben fünne. 
Commiſſair Aldrich legte in einem 
ausführlichen Bericht die Nothwendigkeit 


um zwei Meilen 


ihrer Wohnung, No. 2632 Xalehart | täglichen Kojtenaufwande von nur 50 | 
I, Sale) | Cents in Bewegung gejebt und in Be— 


chen gebrochen wurfe. 


dar, den Waflertunnel für Hyde Bart | Verunglüdten nah dem Countyhofpital. 


zu verlängern und | 


betonte, daß die Arbeit, wenn jie gleich | 


Beginn der Weltausjtellung fertiggeitellt 
werden könnte. Der Kojtenvoranfchlag 


weijt die Summe von $225,000 auf. | \ i s 
2 | Tiche wurde im Couityshofpital unter: 


Der Finanzausihuß wird den Bericht 


der die Waffe in den Rüden jtieg. Die 

Wunde war glükliher Weife nicht ges | 
führlic) ung das Trio hatte fich bemüht, 
die Sache zu vertujchen. Durd irgend | 


die Männer fi und gejtern wurde der 
Stechbold nebſt Euzzoni verhaftet. 
_—1°— 
* Der wegen Mordes zuu Qode ver: 
urtheilte George H. Painter Hofjt mit 


Beitimmtheit, day ihm ein neuer Prozeß 
Er betpeuert | 
| Seiretär, 150 ®. 44. Str.; 


bewilligt werden wird. 


| fortgejegt feine Unſchuld. 


* Gin 66 Jahre clier Mann Namens | 
Batri Hayes wurde gejtern, als er die | 
Desplaines Str. aı der Adams Str. | 
freuzen wollte, vor der Deichjel eines | 
nit Ziegeln beladeren Wagens fo heftig | 
ı getroffen, daß ihm der redte Hüftkuos | 


Dean bradte den | 


Sriefktaſten. 
Die “. htsfiragen beantwortet 


briftenien, Rechtsanwal 
165 Naudeoipb Str. 


2. 


IP. Die Frau as R 
eigenes Geld zu kaufen, was ſie will. 
auch Grundeigenthum. 


5.8. Die Ausfunft, welche Sie auf 


| dem Nathhauje erhalten haben, it richtig. 


* Sin an den Brüdenbauten bei Ham: | 


thorne, IU., bejdältigter Arbeiter Ita: 


mens Frank Johnjon gerieth gejtern mit | 


| fine, wobei ihm de Arın an mehreren 


Stellen gebrocen wırde. Der Unglüd: 


; gebradt. 


Dem Gomite, weldes die vorberei= | 


demofratifhe NationalsConvention hier | 


zu treffen wurde gejtattet, ein 


bat, 


großes Zelt an der Tale Front aufzus | d uw | 
ı Futterhändler-Firna CE. 9. Liftman & 


ſtellen. 
Der Bauausſchuß empfahl, eine Maxi— 


errichtende Bauten anzunehmen. 


* Auf Veranlaſſing der „American 


Sunity Co.“ wurd geſtern Thomas A. 
Dowling dem Riqdter Glennon vorges 


führt. Dowling üngirte eine Zeit lang 


als Stadtreiſender für die Mehl- und 


Co. und ſoll 8140 unterſchlagen haben. 
Das Verhör wurd verſchoben. 


* Auguſt Fotze, der Beſitzer des 


Hauſes No. 967 Bajhtenaw Ave. ge: | 


Lincolns Geburtstag (dev 12. Febr.) 


fol als ofjicieler Yeiertag angejehen 


werden. 
-— 0 


| Tey lud gejtern vor dem Hauſe No. 47 


IM, 


Clinton Str. Balfen ab. 


| der legteren fiel ihm auf den Tinten 


difon Str., und hatte am Donneritag | 


vor acht Tagen eine größere Summe 
Geldes erhalten. 
fernte er jüh aus dem Hoiel und wurde 


Am felben Tage ents | 


jeitdem nicht wieder gejehen. Er hat eine | 
Anzahl werthvoller Werkzeuge im Hotel | 
zurüdgelaijen und mehrere Contratte 


zur Ausführung übernommen. 


Auf ähnliche, geheimnißvolle Weife | 


verichwand vorgejtern Abend Jacob E. 
Goldjtein, welcher 117 Weit Randoiph 
Eir. ein Kleidergejhäft betreibt. Gold: 
jtein befand ji am vorerwähnten Abend 
mit einigen jreunden in Qurrans Halle, 
an der Blue Jsland Ave. Ein gutges 
Hleideter, fremder Mann erjudte ihn um 
eine turze Unterredung unter vier Augen. 
Goidjtein ging mit dem Fremden hin- 


aus und wurde jeitdem nicht wieder ges, 


fehen. Er Hatte zur Zeit jeines Ver: 
Ihwindens eine große Summe Geldes 


bei fich. 


* Richter Keriten bejtrafte gejtern 6 
ite.lienifche Haufirer um je $20, weil fie, 
einer Ftädtiihen Ordinanz entgegen, ihre 
Ülaaren an der Straße mit zu lauter 
Eitimme angepriejen hatten. 


— — — —— — — — — 


Thomas | Fuß, wodurd diejer gebrochen wurde, 
18 — * —2 — 
Tooley iſt verheirathet und wohnt No. 


1593 N. Dafley Ave. 


Saben tsir 


Zccht ader 
Anrecht? 


Eine Schubwichfe muß den Glanz eine3 
getragenen Schuhes wieder berjtellen und 
zugleich die Weipheit de3 Keders erhalten. 

Meine Damen, thut die bon Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Verjuchen Siees. 

Gieken Sie einen Deffertlöffelvuon Ihrer 
Wichſe in eine Untertafje oder Butterteller, 
jtellen Sie fie ein paar Tage beijeite und 
fie wird jo hart und jpröde werden wie 
geftoßenes Glad. Kann eine folde 
Wide gut für das Leder fein ? 


WolffsAGMEBlacking 


wird biefe Brobe beitehen und als ein 
dünnes, Öliges Häuthen trodnen, das jo 
biegiam wie Leder ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durd Anftreihen bau 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


PIERON 


Fragt darnach. 
Wolii & Naudolph, 
gr7 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa. 





rieth geitern Abent mit feinem Miether | 
Louis Loebenjtein in Streit uud wurde | 
| von diefem durd Mefjeritiche jchwer 


verlegt. Loebenitän wurde verhaftet. 
* Gin Urbeiter Namens Ed. O’Toos 


* Annie E. Myers, welche befannts | 


li F reutz beſchuldigt wurde, 
nt ih von Frau Era bejguldigt wurde 


ihren Gatten verführt zu haben, hat 


Green, John P Walter und Win, 


Die Angelegenheit wird 


| jet die Zeugen is bem Prozeg: C. M. | 


Heife unter der Inklage der Verjchwös | 
| rung zum Zwedder Öelderpreijjung vers 
| haften lajjen. 
| am 12, Februa zur Verhandlung ges 
| Tangen. 


* Bernard L.Maciejewsfi, Mitglied | 


der polnifch = Fatholifhen Gemeinde, 
deren Kirche fh an der Ede der 22. 
Str. und Whople Ave. befindet, hat 


| gegen + Father Franciscet Kroll, den 
| Geiftlichen 


der Gemeinde, eine auf 
lautadbe Schadenerjagflage 


$25,000 : 
Scher Kroll fol ein ge: 


eingereicht. 


| prudtes Circule unter den Gemeinde: 


mitgliedern verkeitet haben, in weldem 


| Maciejewäti behuldigt wird, 85,000 
| Kirdengelder wterjhlagen zu haben. 


* Gin unbehnnter, etwa 35 Jahre 
alter Mann jpring gejtern in Kenjing- 
ton von einem Perfonenzuge, welcher 
mit ziemlicher Gefhwindigfeit durch die 
Station fuhr. Der Mann wurde zu 
Boden gejchleidert und erlitt Dabei folche 
Verlegungen, daß er wenige Minuten 
fpäter jtarb. In feinen Tajhen fand 
fich eine Kart mit der Aufigrift: „Frau 
Alice Seymure, Cincinnati, Ede 6. 
Ave. und Wojter Str.“, und eine an= 
dere mit der Sdrejje: „B.Leavitt, Boots 
& Shoe Shre, No. 287 ©. Clark 
Str. Der etreffende Zug kam aus 
Cincinnati. 


F ˖ C. M. Wen das Tejtament Ihrer 


Tante verfügt, dat Shnen nah Beendigung | 
des 21. Lebensjahres das Geld ausgehändigt | 


tigt, ed im Alter von 22 Jahren zu verlangen. 
€. 
D 8 


Jedes Land und Ländehen in 


Deutichland hat feine befonderen Beitinmuuns | 
gen, in der Kegel in der form von Miniites | 
| rıalerlafien, mıt Bezug auf das Schulwejen. | 
Aus diejem Grunde ijt e8 unmöglich, Ahre | 
srage zu beantworten, fjolange wir nicht | 
wiljenr, von welhen Staate Deutichlands | 
wir Preußen ijt Ihre Srage mit | 


Sie reden. 
Nein zu beantworten, 
Se g + 3. 


wenn Sie nicht beweijen fünnten, dap Sie 
irgend eine bejondere Veranlajjung Hatteır, 


von hinten in das Haus hineinzugehen, oder | 


dak der von Jhnen gemwähbte Eingang ein 
gebräuchlicher und vielfach benußter war. 


N. I 


AB. Lafjen Sie ji die einichlägigen 
Veitimmungen unferer Bauverordnung von 
Ihrem Architekten oder Gontractor ausein= 
anderjeten. 

DK Wir haben dieje frage nun jchon 
mindeitens ein paar Dugend Mal beantwor: 
tet, und jedesmal nimm? jie uns mindeitens 
20 Zeilen Raummeg. Hätten Sie und Ihren 
Namen und Ihre Adrejje angegeben, hätten 
wir jie brieflich beantwortet. So aber müjjen | 
wir darauf verzichten. | 

A. B. 26. Was fol das heiten, das | 


in 
| bleiben. 
Mädchen aus Bosheit in den Garderobe: | 


Soldaten: DBerein 


hat das Redt, für | 
Alio | 

| Hermann Yelber und Julius Schims | 
Bundesſchrift- 


Ihre Forderung iſt nicht verjährt. 


Wir haben Ihre Frage bereits 
dahin beantwortet, daß Sie keine Ausſichten 
aus Erlangung von Schadenerſatz haben, 





Sie können zum Bezahlen ge- 
zwungen werden, d. h. wenn Sie etwas be= | 
ſitzen. | 





Sie „vor dem 18. Jahr aus Deutihland aus— 
gewandert und aljo im Beitge der Entlajs | 
jungsurfunde aus dem dentjchen Staatävere | 
bande* find? Gritens giebt e8 feinen beutz | 
ihen, jondern nur einen preufifchen, bays | 
riihen u. ij. mw. Unterthanenverband, und | 
sweitens werden Sie aus Dielen Verband | 
nicht dadurch entlafien, dag Sie vor dem 18. 
Sabre auswandern. 

W. S. 1) Eine aus einem Gemwehrlauf | 
geichojlene Kugel iteigt jelbitveritändlidh nie= | 
mals über die verlängerte Seelenadhje (die 
Linie, welche man fi) der Länge nach durch 
die Mitte des Kaufes gezogen denft) hinaus, 
Bon dem Moment an, da die Kugel ben Lauf | 
verläßt, beginnen die Geiege der Schwere zu | 
wirfen und die Kuael jenkt Jich in den Maape 
unter die Seelenadhie, als die treibende Kraft | 
nachläßt. Von einem thatiählihen „Stei- 
gen der Kugel“ fann aljo feine Rede fein, 
jondern das, was gewöhnlich als jolches be= | 
seichnet wird, il optiiche Taufchung und nur 
die Folge der jchräg mad) oben gerichteten | 
Mündung des Laufe. Durd die Bifirvorz 
rihtung auf den Kugelgewehren it die Müns 
dung des Laufes jelbit dann aufwärts ge: 
richtet, weni der Treffpunft mit dem Auge des | 
Schüsen in horizontaler Linie oder aud) noch 
tiefer liegt. 2) Culminationzpunft nennt 
man den höchiten Runft der Flugbabır des 
Geſchoſſes. 

T. P. Die Adreſſe iſt: Mr. Edward 
Rummel, Editor ,Poſtillion“, 1413 N. Hal: 
ſted Str. 





Hämorrhoiden, 


Angeblich mißhandelt. 


Ein kleines Mädchen 
Abenteuer in der Schule. 


Die Eltern der kleinen Dolly Buck— 
ley beſchweren ſich auf's Heftigſte darü— 


Raume feſtgehalten worden ſei. 


Polizeiſtation gebracht wurde. 
Ganz anders wird dieſe Geſchichte 


ſollte das Mädchen, weil es ſeine Auf— 


gabe nicht gelernt hatte, eine halbe 


Stunde länger in der Schule, und zwar 
einem benachbarten Schulzimmer, 
Statt deſſen begab ſich das 


Raum und blieb dort auch in den näch— 
ſten Tagen während der Unterrichtsſtun— 


den. Die eingeleitete Unterſuchung wird 


wohl klarſtellen, welche von den beiden 


Darſtellungen der Wahrheit entſpricht. 

Dolly Buckley befindet ſich derzeit 
wohlbehalten bei ihren im Hauſe Nr. 
526 W. Superior Str. 


wohnhaften 


Sr 
Eltern. 


Deujdher Prebelub. 


Naditehend veröffentlichen "wir das 


Halle jtattfindenden Damenabende zur 
Durdführung gelangende Unterhal: 
tungsprogramın: 


. Clavier: Polomeiie...... 
2. Dellamation „Die drei Schweftern“ ©. H.Rojenthal 
Fraͤulein Marie Britton. 
5 1 Romange. 20000000 ana ER 
Cello:* |) 
——— a a N 
r Bruno Steindel. 
vo Gapriccojo Ov. 14 


4. Elavier: > . 22... Yelig Mendelsjohn 


......sheodora Stürfow | 


Iheodora Stürf 


Arie aus der Over „Robert derTeufel“.. Meyerbeer | 


Frau Agnes Ihomjon. 
Maufe 


. Slavier; \ 0 ‚shopin 
wräuleir Sottmann. 
.Vortrag des Herrn Paul Fiebach über das, Lachen“ 
“Les Adieux de l’Hotesse Arab 
ser... A. Quvivdier 
er. Mag Spider 
itano. 
........ . Godefroid 
ESchuecker 


Bizet 


7. Lieder: 


Darfe: * 
Herr Edmu 
Torreador⸗VLied a. d. Oper 1e 

Herr J. F. Thomson, 
Pauſe. 
Polonoi e Op. 26. Nr. 
f Gavotte Op. 81, Nr. 2 
Theodor Stürfow. 
Sdillers 
— 


Clavier: a 


.Deklamation: Mono 
„Jungfrau von © : 
Fräulcin Marie Britton. 
12. Duett: „Vorbeer unb Roje“ 
Herr und Frau Thomjon: 


Herr Componiit 


gaus 
> 


Agnes Thomfon und Herrn I. F. Thom: 
fon freundlihft übernommen, 
——|1+ 1 — 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Mit | 
der „, Ubendpoit‘‘ jcheint aber Die überwie | 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 


frieden zu ſein. 
Vereins⸗Angelegenheiten. 


Deutſcher 
von Chis 
cago und nicht, wie in den legten Ta: 


Unter dem Namen 


| gen angegeben „Berein deutfcher Sols | 
| daten, * conjtituirte fich geitern ber neue 
ı Militär Unterjtügungs:Berein der Süds 
| jeite mit 27 Charter: Mitgliedern. 
| Beamtenwahl ergab folgendes Rejultat: | 


Die 


Wm. Böthe, Präfident; 
E. Vonderheid, Vice-Präfident; 
Aulius Valentin, prot. und correip. 


Herm. Felber, Finanz-Secretär; 
Ferd. Grimm, Schatzmeiſter; 


Die Kameraden Schimmeyer, v. Liſt 
und Yajjen wurden als Berwaltungss | 
| rath gewählt. 


Mit Ausarbeitung der Statuten wurs 
ben die Kameraden Yülius DValentin, 


neyer betraut. . Der 
führer Yulius Cgger8 war perjönlid 


erjhienen und hielt eine Anjprade an 
die anwejenden Kameraden, deögleiden | 


werden jol, dann jind Sie natürlich bexech- | mehrere Mitglieder anderer Vereine. 


Der Schweizer Turnverein | 
| hielt am 5. d. M. feine Beamtenwahl | 
ab, welche folgendes Refultat ergab: | 

Dtto Siebenmann, eriter Spreder. | 


Walter Schieß, zweiter Spreder. 
Robert E. Bielmann, Scriftwart. 


Hermann Bfilter, Finanz Selretär. | 


x. Miller, Schagmeiiter. 
Frig Burger, eriter Turnmwart. 


Eduard Berder, zweiter Turnwart. 


Ambrojius Hammel, Zeugmwart. 


Y Blutungen der Bnngen, dei 
Blutftürze. Magens der Naje es jeder 
anderen Ust, werden ſchnell zum Gtilftand ges 


bradt. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun- 


€3 fühlt, reinigt 
und heilt. 


gen u. Beulen. 
Gatarıh. Krankheit, Schnupfen u. j. mw. 


„Bond’s Extract Gatarr 
ders bereitet für jichwere Falle, 
Bond’H Extiract Najeniprige applicirt 


werben. 
Rheumatismus, Neural: 
ülle 


ia Kein anderes Mittel hat mehr 
g + dieier auälenden Uebel geheilt. als das 
Ertract. Boud’s Eriract Blajter tft uns 
ihäßber in bdiefen stranfheiten, Sumbago, 
Rüdenfämerzen, Seitenitehen u. j. m. 
Halsw Gebraucht den Extract ſofort 
e I» Verzögerung ift gefährlich, 
Blinde, 
tende oder 


deude. Es iit das gr 
Heilmittel; heut jopnel. Ivo 
fruchtlos waren. Pond's Ertraet 
ment leiftet gute Dienſte. 
Kleider unbequem tit. 


int 


Für gebrodene Brüfte u. 


r Mütter, 
wunde Warzen. Ana 
Ertract gebrausdt haben. wollen ihn nie wies 
der entbehren. 
ift das beite aller Erweihungsmittel 


die 


Beibliche Befchwerden. Gr 


Mehrzahl der yrauen » Krankheiten kann der 
©rtract befauntlid mit dem größten VBortheile 
gebraugt werden. Genaue Anmweilungen bes 
gleiten jede Flaſche. 
Warnung. 
24 ir i » 
Pond's Ertirac rgmsirr 
dadurch fenntlid, daß die Worte „„Bond’s 
©®rtract‘‘ in das Sla3 eingeblaien find und 
das Bild unferer Handelömarte die Imbüllung 
ihmüdt. Sein anderer ifteht. MWeiteht immer 
anf Bond’s Erirart. Nehmt keıne andere 
Mebdicin. Er wırb vie unberpadt oder 
nach Maß derkauft Wjanſadidolja 
Meberall su haben. Breife 50c., S1, 81.75. 
Allein bergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
New Morf und London. 


und feine 


| und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. 
| Patient wird fhwad und magert ab, Fann nicht 


Da j 
Darnach alles, im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt, von 


| geftärit, reines Blut beicha 





: * ;JVadiſon Str., Chicago, Ills. 
bei deu am Donnerjtage in Brand's | _ ea 


.Tſchaikowsky⸗Liszt 


N | 
... Leſchititzky Liszt 


G 


| aufwärts, 


Duvivier bat die 
Begleitung des Künitlerpaares, Frau | 


| Edicagos. Keine Schüler, nurgeprü 


F-Neihardt, 
| Dan acte genau auf bie ————— Pr 6 


| ton, wegen Ghebrud; 
| Williams, wegen böswilligen Verlaljens. 


&3 ift äuferft wirffam gegen biefe | 


ure‘', befon« | 
foßte mit | 


’ 1 iu: | 
»Kartigite der befannten | 
andere Medizinen | 


wo bas Ublegen der | 


den | 


Boud'’s Eriract Dintment | A . 
' 49%W Elli Ave., 85,000; 





IM. Shwars, 2ftöd. Flats, 6357 Yaı 
| Ave., 82500; Jrant Figgerald, 3itöd. slats, 


Der echte if | 


könnte old eine Bezeichnung für das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ders 


u daß das Kind angeblich J Stel, | bauung ift dad Wefentlichfte für die Gefundheit eines 
Nellie EC. Beaubien, einer Lehrerin in | 
der Wells Schule, drei Tage lang, ans | — 
flatt im Scäulzimmer, in einem ————⏑———————— 
Ablegen der Mäntel beftimmten engen | 
© . J— ar Am | 
| dreitag jei das Kind endlich in Folge | 
| der jhlechten Behandlung davon gelaus | : — 
fen, worauf es von einem Poliziſten auf een unteinem Blut der» 


der Straße gefunden und in die Central | 


jeden Organd und da3 richtige Vanitattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und dad, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwadhienen oder int Greife Unver- 


Ttinten, unzwedmäßige Nabrung, Ratarrh oder Er- 
tältung de3 Magens in Folge naifer Füße, eisfalter 
Getränfe u. f. iw., u. f. w. dringen die Verdauung im 
Unordnung, und wir leiden dann an Ucbelkeit, Appes 
titlofigfeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Die Leber geräth in 


orgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
Der 


(Hlafen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen 


Kopf biß zu Füßen ganz elend. Gefunder Dienfchene 
beritand brachte die alten Möncde, welche mit dem me» 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
beit Gedanken, alle folde Symptome tm Reime au er ⸗ 
ſticen und noch heute ſtehen die St. Bernard Krauter⸗ 
pillen ganz vorn an der Spitze der langen Reihe von 
Dyspepſie · Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
ft, und alle reizenden Ab⸗ 
jallftofje aus den EyNem entiernt wurden. 
Ale Upotheier verkaufen fie zu 2öc ver Shadtel 1 
Trunkenheit 
und Bewohnheits:-Trinfem 
In der ganzen Welt giebt e® nur eim Mkitter: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 fan aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diefe® weiß, wenn nothwendig. 8 

Frei au 


! wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltende Buch 


haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Slart und 
8 


. 
08 Rheumatismusbuch. 

Eidere Heilung von Gicht und 
Rheumatisnus, oder Belehrung 
über das einzige fichere, Teichte und 
fohnelle Heilverfahren bei Rheuma 
Atismus und Gicht Durch naturgemäpe und in den 
Hhartnädigiten Fällen hülfreie Heilmittel, 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. oder deren 
Wertb in Roftmarfen, ın Deutfch oder Engliſch, 
portofrei verfandtt. Deutsche Heilanstalt, 

621 Pine Street, St. Louis, Mo. 
Er ET ZELTE LSEEFES SCHE 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglije 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und OhrensPlinik, 
842 Lincoln Ave. 


Augen, hrenfrantherten erfolgreid bebandelt, 


| Yugengläfer angepaßt. Stunden 18 und 6—7 Nach⸗ 


mittags. Sonntag 10-12. Con fultation frei. 8od i 


u C. SCHROEDER, 


418 — 
waukee Ave. 
Ede Carpenter Str. Beite Gebiiie 5-8 Dollars, 
Bibne \gaeplod gegonen. feine Füllung von 500 uJ. 
Beite Arbeit garantirt. Gountags offen, 
DR. D 
En Sabnarzt, tee nl, 
PYY182 WB. Madiion Str., Ede Hals 
un —— jted. Bühne fchmerzlos ausgezogen. 
Beſfte Gebiſſe 8 bis 810. Feine Füllung 50c. u. aufe 
wärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Ojfice 
Me Babnärgte. 13mi 


Keine Kur ! LE 
Keine Zahiung. Dr. KEAN 
Specialist. 


Gtablirt 1864, 5dalis 
169 S. Clart Str.,..... Chicago 


Bandwurm Mittel, 


wirkt unfehlbar, 
zu haben bei 


Goldene Brillen, Augengläfer und 


Ketten, Sorgnetten dwjddd 
Banuterna Magicas 1 WBilber-Bhikkostoyen 
Gröhte Auswahl. — Billigfte Breije. 


—— 


Scheidungéklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Alfred gegen Mary Brit— 
Sohn gegen Katı 


Die beiten und billigften Brusche 
bänder fauftıman be Qabrifam 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glar! Str., Ede Dadifom 


— —— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offlee des County⸗Clerks ausgeſtelit 


Joſua Cohn, Rahel Lipſchitz. 

Joſeph E. Wiahel, Maude Tanney. 
Stanislaus Gonze, ApoloniaBaranowska. 
Nicholas Schuk, Ada Brunswick. 
John Miedinger, Albertine Spohn. 
Henry Heim, Mary Lochner. 
Charles Herberg, Clara Eridfon. 
Meichael Lierv, Adelina Wilidh. 

Xohn Hornidel, Gelejtine Ferret. 
tanz Barrid), Mary Holicora. 

Koen Storm, Vtatbilda Anderfon. 
Garl Loewe, Dlide Hirich. 

Ehriitian Hange, Hulda Zeiperjon, 
Bojteh Rocta, Mary Hamburger. 
Edward Weile, Emma Müller, 
Kames Pauljen, Lena Senjen. 
Richard Bormanı, Augujta Afchenburgen, 
Billtam Grace, Mary Münd. 

Sojef Witef, Antonia Koletta. 
Sojeph Gapinsft, Smilie Benber., 
George Zimmer, Dina Klap. 

Franz Weigist, Marta Schottejek. 
William Gruenig, Eva K. Zefjel. 
Adolph Queman, Minnie Laurigin. 
Heinrih Steinman, Katharine Pfeik 


Zodesfäle. 


Im Nagftehenden veröffentlichen wir bie Vifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbbeitsamte zipie 
(dem geftern Mittag und heute Nadricdht guging; 
Katharina Wagner, 555 23. Str., 39 5. 
Minnie Hing, 542 W. 12, Str. 

Margarethe Kung, 356 Glenwood Av., 49 3, 
Theodor W. Miaas, 463 V. Wood Str., 36 | 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


NMoritz Silpauck, Z3ſtöck. Flats, 522 Paulina 


Str., 85000;3, M. Fißsggerald, zwei öſtöck. 
Flats, 2806 Union Avbe., 88,000; Henry 
Veaber, 1: und 2jtöd. Flat, 685—639 Fuls 


ton Str., 85,000; Rilliam Hud, 3itöd, 


| Ylats, 1469 W. Lafe Str., 86,000; George 


Grafing, zwei 2itöd. Flats, 1334—13346 
sulton Sır., 87,000; Michael Ryan, 3itöd., 
Flats, 2958 Yome Ave., 85,000; 8. %. Raııs 
dell, zwei 3jtöd, Flats, 614—618 77. Str, 
86,000; M, E. Sullivan, zwei 2jtöd. Klats, 
6631—6533 Drerel Ave., 88,000; M. I. 
Dlds, 2itöd. Klats, Wendei Ave. nnd 83, 
Etr., 83,000; EC. 9. Logan, 2ftöd. Flats, 
Wendel Ave. und 83. Str., 83,000; E. ©. 
Davis, Zitöd. Ylats, 6122 Oglesby Aoe., 
83,000; ©. Wedells, 2itöd. Flats, 4918 und 
Sarah X. Hyde, 
4itöd. Slat3, 482 42. Str., 812,000; F. ©. 
O'Brien, 3ſtöck. Flats, 4429 Peoria Str., 


85,000; F. L. Baldwin, drei 2ſtöck. Wohn- 


häuſer, 901 -905 Evanſton Ave., 618,5000. 
7 Xangley 


732 Elfgrove Ave, 83000; Mr3. Jennie 
Kilgare, Zitöd. Wohuhaus, 43 N. Yeavızt 
Str., 85000; Young Men’s Chriftian Aljos 
ciation, — Office: Gebäude, 153—153 
LaSalle Str., 8700,000; €. &. Rus, 5jtöd, 
Lagerhaus, 50-52 N. Canal Str., $10,0007 
G. Reiplinger, 8ſtöck. Flats, 10 Kheſinut 
Place, 54500; James Dempfey, 2ſtöck. Flats, 
5130 Atlantic Ave., 82,200; J. P. Mallete, 
Sitöd. Flats, 7323 Vincennes Ave., 500, 


» 
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Chicago Opera Houſe —Madame Modjeska. 
ooleys -·Mr. E. S. Willard. 

Grand Opera Houſe —, Incog“. 

MeBiders— Die Lilwpulaner. 

Columbia—Eight Bells, 

Windior—Niter Dark. 

vaymarfet— Dr. Bil. 

Alhambra— The Danger Signal. 

Cafino— Haverlens Minftrels, um 2 und 8. 

Havlins— Howard Athenäum Go. 

Yyceum—Barietn. 

Clark Str.- Iheater— Crazy Pot. 

Griterion— His Abs and His Nobs. 

Reople's—The Train Wrederz, 

Part 2 beater— Variety. 


Das ſog. Zuhaältergeſetz. 


er deutſche Bundesrath hat ſich über 
das Geſetz zur Bekampfung derUnſittlich⸗ 
keit geeinigt, welches bald dem Reichstage 
vorgelegt wird. Es handelt ſich um 
die Befümpfung der Unfittlichkeit in je» 
ner Form, als welche ſich das Zuhälter— 
thum darftellt. Die Strafe für Kup— 
pelei wird erheblich erhöht, und bis auf 
5 Jahr Zuchthaus geſteigert, wenn der 
Schuldige zu der Verkuppelten im Ver—⸗ 
Bu des Ehemannes zur Ehefrau 

eht. 

Die Zubälterei an fi) joll unter Ges 
fingnißitrafe von nicht unter einem 
Monat geftellt werden. Alfo ein Mann, 
id von einer Unzucht treibenden 
Perſon ernähren laßt, ſoll ſchon deshalb 
ftrafbar werden. — Die fog. Kaferni- 
rung der Proftitution wird durd) das 
neue Gejeg jedoch ni ch t eingeführt. 

Sodann foll der PVaragraph, tmels 
her von den unzüdtigen Schriften, 
Mbhildungen oder Daritellungen han— 
beit, eine Erweiterung erfahren. Eine 
toejentliche Aenderung des Strafgejeß- 
budes jol durh die Einfügung des 
Paragraphen vorgenommen werden, t00= 
had bei der Berurtheilung zu Gefäng- 
nig Dann, menu die That bon be- 
londerer WRohheit oder Eittenlofigkeit 
es Thäters zeugt, auf Verihärfung 
ber Ztrafe bis auf die Dauer der eriten 
jechs Wochen erfannt werden fann. Die 
ſcharfung der Strafe ſoll darin be= 
ſtehen daß der Verurtheilte eine harte 
Lagerſtätte und als Nahrung Waſſer und 
Brot erhält. Die ungeordneten Schär⸗ 
[uns n follen an jedem dritten Tage in 

Begfall fommen. Auch foll auf eine 
mildere Bollitretungsweife erkannt 
werden können. Die Strafverjhärfuns 
zen jollen dann ausgelegt werden kön— 
nen, wenn der körperliche Zuftand des 
Verurtheilten den Vollzug nicht zuläßt. 
Ron Ddiejer Beitimmung werden nicht 
bios die Zuhälter betroffen merden, 
ven beiſpielsweiſe auch die Rauf— 

olde, welche auf offener Straße rohe 
Schlägereien beginnen, harmloſe Paſ— 
ſanten beſchimpfen, Frauen wörtlich 
ee angreifen, ferner die jog. 

ejjerhelden, und Andere mehr, auf 
beren That die Merkmale der befonde- 
ren Rohheit und Sittenlofigfeit zus 
treiten. Ferner fol eine ice 
dahin getroffen werden, daß diefe Straf: 
erihirfungen auh auf die Land» 

reicher, rüdfälligen Bettler, herabge: 

ormmenen Spieler, Trinter oder Mi. 

iggänger angewandt merben Tünnen 

Schlieglich joll die Landespolizeibehörde 
errnächtigt werden, Proitituirte, melde 
ben polizeilichen Vorfchriften zumider: 
handeln, ftatt in ein Wrbeitshaus in 
eine Bellerungs» oder Erziehungsan: 
kalt oder in ein Aivl au brinnen. 


Hauswirthſchaftliches. 


Pr 
JiL 


Mor 
rs 
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Hefenteig zum Obitkuden, 
1 VPfd. feines gewärmtes Mehl, 300 
Gram ausgewaſchene Butter, 1 Ei, 2 
Dotier, 3 Eplöffel Zuder, 3 Liter 
lauwarnıe Mil, 2 Ehlöffel Hefe. Die 
Halite des Mehles rührt man mit der 
Mitch und der Hefe, läht e8 gut auf: 
eben, arbeit dann da3 übrige Mehl, 
Butter und wenig Sal; durd, rollt 
oder drüdt den Teig mit der flachen 
Hand augeinander und ftelt ihn zum 
Mufgehen an einen warmen, zugfreien 
Ort. 

Ob Milchgewäſſert iſt 
der nicht, ermittelt man dadurch, daß 
van eine gut polirte Stridnadel in 
ein tiefes Milchgefäß eintaudt, fie 
dan gleich Herauszieht und aufrecht 
hält. Jit die Mil rein, jo wird ein 
Tropfen der Mil daran hängen blei- 
ben; wenn aber eine noch jo geringe 
Menge Wafler in die Milch gejchüttet 
worden ift, fo mwird das Hängenblei- 
ben eines Tropfens Mil verhindert. 

Kuden. Zu einem Pfund Mepl 
zwei Gier, 2 große Löffel Butter, 3 
vöffel Zuder, Salz, 1 Löffel Royal 
Batıng Powder und 1 Taffe Mild. 
Aus diefen Beltandtheilen wird ein 
Hier Teig gemacht, den man auf einem 
gut beftrichenen Blech ausbreitet. Auf 
dieien Teig ftreiht man Folgendes : 1 
Tafje Mehl, 1 Taffe Zuder, 1 Theelöf- 
fel voll Zimmet, 4 Zafje Butter, mel- 
the3 man zujammen in einer Pfanne 
auf dem Ofen röftet. Der Kuchen 
muß etwa 4 Stunde baden. 


Leiet Die Sonntags» Beilage ber „Abenbpoif '- 


=——— 


Marktbericht. 

z . Chicago, 8. Febr. 
Dieje Preife geiten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81. 00 per Brl. 
Radieschen 30c—40c per Dep, 
Salat 8$5—86.50 per Br. 
Kartoffeln 23c—33t per Bır, 
Zwiebeln 7Oc—85c per Bu. 
Kohl 84.00— 85.50 per 100 Stück. 
‚ Butter, 
_ Vejte Rahmbutter 29c per Pfd. ; geringere 
©orte vartırend von 18c—R25c, 
Butterine 15c—20c per Pfd, 
Rare, 


Bol:Rahm:Chedtar ILc—11Fc per Pfd. 
Wild. 


Mallard:Enien $4.50 per Dizd. 
Kleine Enten 81.25—$1.50, 
Schiiepfen 81.50, 

Lebendiges Geflügel, 
Hühner 10c—10$c per Pfund, 
Truthühner Sc—103c. 
Enten 9c—10%c. 
sänje 8.89, — per Dip. 

Eier. 

Rrifche Eier 26—2Sc per Dyd. 

Früchte. 
Aepfel 81. 60 - 82. 560 per Brl. 
e ſina Citronen 84. 00 -84. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen ee per Kifte, 

afer. 

No. 2, 324 —834c ; No. 8, ILc—B2c. 


Heu. 
No. 1, Timothy 811.00— 811.50. 
Ro. 2, 89.50— 810.50. 


— — — — — — — — 
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Ein Kammerſkandal. 


In ſeinem „Intranſigeant“ hatte 
der in London wohnende Henri Roche— 
fort den franzöfiihen Minifter Con» 
ftans der gemeiniten Verbrechen be— 
Ihuldigt, und Rocefort3 mürdiger 
Freund, der Deputirte Yaur, hatte da= 
rauf in einer Sigung der Deputirtens» 
fammer dieje Anklagen zu den jeinigen 


von der öffentlichen Meinung gebrand« 
markt jei. 
jo berichtet der Gorrejpondent der „Vofj. 


| 


| 
| 
| 
| 


„sn diejem Augenblid — 


Zeitung“ — ichnellt Minifter Conftans | 
bon jeinem Armftuhl in die Höhe und | 


fürzt auf die Rednerbühne los. Frey— 
cinet, der ihn zurüdhalten will, wird 
durch einen Stoß zurückgeſchleudert. 


Sest ilt Conftans bet Laur, faht ihn | 
mit der Linfen am Nodfragen, verjegt 


ihm mit der Rechten zwei ungeheure 
Ohrfeigen, dreht ihn behend um und 
gibt ihm einen Yuptritt zmwijchen bie 
Rodigöge. Der jo geohrfeigte und 
getretene Yaur Ipricht in diefem Augen= 
blide die antiten Worte: „Sie Icheinen 


- 


McVickers Theater, 


DMadiion Str., nahe State. 
Deutsches Theater. 
Koloffaler Andrang. Chicagos größter Erfolg. 

Qunderte fuchen vergebiich Eintritt. 
Seute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der weltberühmten deutichen Zmerggefell« 
ſchaft: 


DieLiliputaner, 


in ihrer großartigen Ausſtattungsfeerie 


6. Woche: Der Zauberlehrling. 
gemacht und behauptet, daß Conſtans 


Glaͤnzender als je zuvor. 
Zwei große Ballets. 150 Perſonen auf der Bühne. 
Herrn Franz Ederts Trunkenheitsſcene 
Das berühmte Bierlied von ſämmt⸗ 
lichen Liliputanern. 
Matinees: Mitiwoch und Samſtags. Sichert 
Euch Eure Sitze im Voraus. Die Kaſſe iſt den ganzen 
Tag über offen. 
Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde au 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Diouzoe Sir 23}br1j17 


Todes: Anzeige 
West-Chicago-Wirths-Verein. 


Die Mitglieder find hiermit erfucht, am Donnerftag, 
den 11. d3. Mits., Punkt 12 Uhr, Wo. 144 Weit Nana 


| doiph Str. zu erjhernen, um fig an dem Begräbniß 


| Miller, zu betheiligen. 


mit mir anbinden zu wollen; gut, man | 


wird Shnen dienen.“ Mittlerweile 
find die Boulangiiten Zaur zu Hilfe 
geeilt; der Saal wird zum Schladt- 
feld. Delped) ohrfeigt Caftelin und 
reißt ihm beinahe ein Ohr aus, Eaitelin 


ı am Dlontag Morgen geitorben ilt. 


wirft ein dides MWörterbuh nah ihm | 


und trifft den Abgeordneten Mir auf 
die Naje. Auf allen Bänfen werden 
Mauljchellen, Faufthiebe, Pütfe und 
Stöße ausgetauicht. 

Man hört Rufe wie: „Schandbube! 
Gaſſenjunge! Canaillel“ Ber Bor- 
ligende yloquet jet troftlos den Hut auf 
und erklärt die Sitzung für geſchloſſen. 
Die Saaldiener werfen die Abgeordne— 
ten wie Bündel hinaus und nach eini— 
gen Minuten iſt der Saal geräumt. 
Aber der Abgeordneten ſcheint ſich eine 


Art Wahnſinn bemächtigt zu haben und 


ſie ſetzen die Prügelei in den Wandel— 
gängen und im Vorſaal ungebändigt 
fort. Der Abgeodnete Boudeau ſchreit 
den Berichterſtatter Wampſe, welcher 
auf die Boulangiſten ſchimpft, grob 
an, worauf Wampſe ihm eine Ohrfeige 
gibt. 

Wei?ere Folgen dieſes Skandals, die 
Laur oder Rochefort vielleicht heimlich 
abgekartet haben, ſind ausgeblieben. 


Sonjtans hat weder jeinen Abjchied ge= | 


nommen, noch) auf die yorderung zum 
Duell, die ihm Laur zufandte, irgend- 
wie reagirt. Xaur ift der Bujenfreund 
es Revandehegers Paul Deroulede, 


ehemals Schildtrüäger Boulanger3 und | 


hat fi) durd) jeinen unverihämt Frechen 
und herausfordernden Brief, den er dem 
greifen Feldmarihall Moltte zu beiten 
96. Geburtstage überfandte, unjterblich 
'äcerlid gemacht. 





Diden Nermania. | 


Mitttivod, ben 10. d. M., Abends 8 Uhr, Agitas | 


tions: Berjammlung, Zwedd Gründung dev Lage 
No. 17, Ede 63. und Bilhop Str., Schröder3 Halle. — 


Donnerftag, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, Ugitas | 


tions:-Berfammlung, No. 5235 ©. Ufbhland Ude, 
Zwed3 Organijiruug ber Loge No. 18. 

Sandidaten, welche diefem mächtig emporblühenden 
deutichen Orden beitreten und fih wöchentlich 6 Doll. 


Krankengeld nebit freiem Arzt fiyern wollen, find ein- | 


geladen oder mögen ihre Adrefje fenden an den Orga- 
nifator, Room 23, 171 und 173 €. Randolph Str. mom 


Die Nordieite Bürger 
haben heute Abend, den 9. Februar, in ber 


Uordiweft Turnhalle, 


Ede Elybourn und Southport Npe., 
wieder eine 


Versammlung, 





' Kelephone £116, 


| gerade angefangen. Alel4 Tage 1 


um den Bericht über Verkehrsmittel und den Im- | 
provement & Protective Olub anzuhören. | 


International Bau-Verein 


eröffnet eine neue Serie den eriten Mittwod) | 


im März Mctien fünnen jest 
der Office bed Gelretärd, 533 Salite» Str. 
Derjammlung in ber Nocelies Halle, 222 WB. 12. Etr, 
Abime Das Directorium 


Turnverein Lincoln. 


Unjfer Collector hat einen Theil feiner Neaungen 
verlosen. Bitte daher nur Nechnungen, die nad) dem 
15. Yebruar außgeitellt find, zu zahlen. 

ofimann, Kajfirer. 


Dritter großer 


arrangirt vom 


gez werden im | 
5 , neueiten Dioden und Schattirungen. Herrenanzüge 


| bimi2 


unſeres dverftorbenen Wiitglieded, Capt. Georg M. 
Achtunasvoll 
Vhilip Kaſtler, Präf_ 
bimilg Chas. Dieterich, F.Sec. 


Todes: Anzeige, 


D.O.H. 

Den Mitgliedern der Stuve Loge No. 4791, D. D. 
9.. zur Nadpricht, dar unfer Bruder Sohn Strüper 
Die Beerdigung 
findet ſtatt am Viitwöoch, den 10. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1109 Nelſon Str. aus. 
Verſammlung der Brüder um 1 Uhr in der — 

halle. Ehr. Graus, O.⸗B. 

E. Schley, Secr. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 


bag unfere vielgeliebte Diutter Bhilippine Micdei | 
| am 8, Februar ım Alter von 60 Sahren und 25 Tagen 


ſanft entichlafen iſt. 

Mittwod), den 10. Februar, Nahmittags um 235 Uhr 

vom Trunerhaufe Kto. 247 N. i : 

Graceland, Um jtile Theilmahıne bitien die Qinter- 

bliebenen i 
Heinridy, Huguit und Minne, Kinder. 
sriendrih Schneider, Schwiegerfohn, 
Bhilipp und Gcorg Georg, Brüder, 
Anna Michel, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Die Beerdigung findet ftatt am | 
Sangamon Etr. nad | 
Eirls) für beftändige Wrbeit. 


| 8657 ©. Qalfted Etr 


Freunden und DBefannten die traurige Nachricht, | 


daß unfere liede Tante unb Schweiter Sophie 
Sempfe im Herr entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Donneritag, ben il, yebruar, dom Trauer. 
bauie, 984 34. Ct., aus jtatt. 
@Elifabeth Boldenbogen, Schweiter. 
Bouis Boldenbogen, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute früh 4 Uhr ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden 
meine geliebte Frau Anng Keßler in Alter von 26 
Jahren, 7 Monaten und 10 Tagen. Die Beerdigung 
findet am Donnerjtag, den 11. fFebruar, um 2 Uhr 


| Nachmittags, vom Tranerhauie, 716 Southport Ave., 
| aus nag Wunders Üriedhof ftatt. 


Bohn Kei;ler, Gatte. 

Gari Bold, 

Anna Bois, | Eltern. 

Ghas. Bold, Bruder. 
‚Seitordben: Sarl Sermann Minnid), ge 
Tiebter Gatte von Aura Wiinnich, im Alter von 47 
Sahren, 3 Moıtaten und 13 Tagen am 8. eb. Beer- 
digung findet Donnerjtag, den 11. Yebruar, 1 Uhr 
Nachm. dom Zrauerhauje, 82 Ganalport Ave, nad 
Waldheim ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 4 


Danffagung. 


Hierdurch fratte ich der Teutoniastoge No. 88 bes 
Orden? U. DO. U. W. für die prompte Auszahlung des 
Sterbegelded meines verftorbenten Diannes meinen ber- 
bindligften Dan ab. 

Wilmina Lindegaard, MWittwe 


D 
Are. 


A. KIRC 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 605 N. Halſted Str. 


Katechismus der Electrotechnil. 


Ein Lehrbuch für Practiker, Techniker und Induſtrielle. 
Von Th. Schwartze. 4 vollſtändig umgearbeitete 
Auflage. Mit 248 Abbildungen. 


gen 


„Gartenlaube.“ 


Sahrgang 1892 dieſes weltberühmten Journals iſt 
eft zu nur 10 Cts. 
Bu Bezieheudurg A. Lanfermann, 
j : 76 5:5. Ave., Room, 
fotwie durch jeden Träger der „Abendpoft". seilm 


Zeidite Ubzahlungd:Emporium. 
Bargains gegen Gredit „nnd leichte Abzahlungen® 
zu Baarpreiien. Ein feineß® Lager von Mäntelm, 
Dadetd, Wrapperd und Sleideritofien in den 


und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 


| billig. 


Uhren, Seiwelry, Hogerß Silberwaaren. Tyeis 


ı nes Xager von Norhängen, Sehr billig, Jeder Hrtis 


Turnverein „Bahn Frei“ 


in der Apollo Halle, 
266-262 Blue Island Ave., 
am Montag, den 15. Februar 1892. 
Eintritt 50e@ Perjon. 


Preife für Gruppen $15, $10 und $5.— Zwei Einzel 
preije von je $5, und zwar für bie fhönfte Nadfe und 
für die beite Gbarafterımaßte. 
ger al 5 Perfonen find gu feinem Preiß berechtigt. 

2.4,6,9,11,13fe8 


Grosser Ball 


der 


Sluuls groh Loge von JRinsis, 


abgehalten am Samitag, 13. Yebruar, in der 
ARBEITER HALLE, 
&de 12. und Waller Str. difrs 
Tickets 26 Cents. Supper Extra. 


Bar⸗Verſteigerung 


in Müllers Halle, arrangtrt vom 


fel garantirt. Waaren bei erſter — abgeliefert. 

Kommt und unterſucht unſert 

anderswo kauft. 
‚THE MANUFAOTURERS’ DEPOT 

Bimmer 43, 175 Ja Galle Str. — Nebmt deu Eltvaion 


‚ Kleine Unzeigen. 


iR... H.| = 
Preis-Maskenball, 1 Cent das Wort 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrit. 


Berlangt: Männer un Anaben. 


Verlangt: Wir können fünfzig _ nüchternen, ehr- 


| Tien und fleigigen Männern profitable und ftetige 


| Beihäftigung geben. 


Uniere Berläufer verdienen 


| viel Geld. Spredt vor swiichen 10 J Vorm. und 


Gruppen bon weni-⸗ 


| desan 27. Webruar ftattfindenden Mastenbales | 


Unterjt.:Berein der Quftigen Brüder | 


findet Donnerftag, 11. Februar, in Ghas. 
Vogt3 Vocal, Ede North Moe. und Larrabee Str., ftatt. 
Die Herren find erfuht, um 8 Uhr Ubends zu erfchei- 
nen. Das Gomite 


Suftitut für Kleidermacen, 


Mapnehmen, Zufhneiden, Wnpaffen. Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gars 
derobe aller Art. Keine Dame follte e8 verfehlen, 
feine Mutter jollte e8 verfäumen, ihre Tochter in unfer 
Inſtitut zu ſchicken, wir garantiren fur Erfolg. Leichte 
Bedingung, ieichte Metdode. Untexricht Tags und 
Adends. Warıfer, Verliner, Neiv Yorker und Chicagoer 
Zuichneider und Boriadied arbeiten nah unferer Ne 
thobe. Hjalm2 
212 ©. Salite» Str., Chicago. 


Kohlen find jet billig. 


Auch 12300. Sartholz zu SZ die Ladung; Range- und | 


Sheitnutstoblen zu 86 die Tonne und unjere berithm« 
ten Pana-Kohlen zu 83. —— 
Orders werden prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co., 


| den Arbeiten. 


ı aufwarten faın. 


 Halited Str. 


| 554 8. Metern Upe. 


Main Ofice: 915-917 Blue Island Ave, | 


Zelephon No. 9294. fabido 


Scheuner&Sohn, . 
| _ erlangt: Junger Manıı um Bäderwagen au treis 


Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick⸗Käſe. 
194 W. Naudolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 


. Berringert Eure Gadrehhnung burd) den Gad« 
ing Brenner, direct an Gonfumenten für 21.20 das 
Zusend verkauft. Dumd & Janken Brob., 173 Maid 
tugton Gtr. 8fblwl 


gzäter: undGonbitonWebeitönahweilung® 
Bureau bei Ghicago Bädermeiiter.Wereind 
findet ih in No. 292 5. Ave. bi? 


4 Uhr Nachm. The 
No. 45 uud M Jackſon Str. 


Wbbügler, 2 Borbügler an Hoſen. 
5 e . onen 


inger Manufacturing Go., 
SSjanimi12 


Derlangt: 2 
1297 @. 17. ©tr 


Verlangt: Gin tüchtiger Golporteusr gum Mbliefern 
und Eollectiren, an Gehalt oder Gommijfton. 17—21 
Qutucy Str. mobimil3 

Verlangt: 
geben fan 470 W. Grie Gtr. 


Verlangt: Ein junger Gattler an Metfetaichen zu 
arbeiten. 41 MWeft Dan Buren Str. mobdimtils 


Ein junger Dann, ber mit Pferden ums» 
mobimil3 


Derlangt: Xräger für Morgenzeitungdroute auf 
der Norbjeite, Urbeitözeit 5—7 lihr Morgens, Bohn 
83.25. u 47—348 Uhr Mbenbi 160 Eleve- 
land Milde, nabe North Ude, 8 Treppen. 1 

Berlangt: Ein guter Dann, ber Furniere in feinen 
Holzarten zufammen au jegen verfieht, fann einen gu« 
ten Plaß haben. Yusaufinden bei A. Sturm, 51 ® 
Waſhington Str. 1 

Mann, der mit Kahen umzugehen ver⸗ 
Guter Sohn. 8040 40 
diuiils 


Verlangt: Zwei gute Blackſmithhelfer und ein guter 
Finiſher Beſtaändige Arbeit. 2901 Michigan Str. 18 


Verlangt: Ein Wageumader nad Xinley Park. 
Nahzufragen 263 Nobis Str. 


Verlangt: Ein lediger Wagenmader. 550 M. Ghi- 
cago Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Haußarbeit, 

Haljted Str. 
Verlangt: Ein guter ze für alle vorlonmen« 
242 W. Chicago Ude. = 


Derlangt: 
fteht und melten fann, fofort. 
Place, nahe Urcher Abde. 


sw ©. 
8 


Verlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant 
233 Randolph Etr. dımiß 


Ein guter Dann, der mit Pferden made 


verlangt; 
eben weiß und fich bei anderer Arbeit nüglih maden 
ann. Modrefie Heinrich Bit, 149 Madifon Gtr., Dat 
Part. 13 
Verlangt: Ein treuer Junge bon beutfcen @ltern, 
der Yuft bat, daß Barbiergeipäft gu erlernen. u = 
im 


Verlangt: Ein Junge in der Gatebäderet zu vr. 


Verlangt: Ein junger Mann. Zu erfragen. 499 
Fairfield Ape., nahe 12. Str. 8 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 286 — 
Tr. 


ben und 2 Pferde zu beforgen. 858 N. Clark Str. 
gegenüber Rincoln Park. 1 

Verlangt: Schreiner an Parlor Gramel. 23 @. 
Indiana Str. 8 


Berlangt: Ein 
Mümaufee Ave. 


— t: Guter 2— u In — > 
z gewöhnt ausarbe not um 
en nur > er verlangt. 181 W. Dinifen 


guter Pebdler bei $. Kemper, 1019 
dimis 


aaren, bebor Ihrx | 
1ljanimO | 


| er. 


„UbendpoR“, Chicago, Dienftag, den 9. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


— ——,se — = 





K2äden und Fabriken. 


‚ Qerlangt: Junge Däddhen, um Zuſchmiden, Anpro- 
Biren und yertigmadden von Aleidern zu u 
©. Halited Str. 4jalmo? 


ne nn nen 
Terlangt: Eine gute Kellnerin (Waiter Girl) 180 
Oft Randolph Etr. —— 


Verlangt‘ 3 Mafchinenmädhen, 3 Mädchen bei 
Hand an guter Arbeit. Nur gute Hände. mer Ars 
beit. Ale Wogen pünktiie Bezahlung. 27 Emma 

afebliw13 


Verlangt: Mädchen an Maicyinen und bei Hand an 
Rüden zu arbeiten. 628 W. 14. Str. modis 
Verlangt; Mädchen, welche gründlich Zuſchneiden 
und Aupaffen lernen wollen, 52812. Str dimidos 


Verlangt: Mädchen zum Cotton Spulen. 401 N. 
California Ave. dimidofrs 


— Erfahrenes Rahmadchen. 382 N. Clark 
* 8 





Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an quten Shop- 
röcden. 20713. Str., nahe Aſhland Avbe. 13 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen 
Krabensadet3. 264 Rumfey Str., hinten. 





an 
8 





“ Rerlangt: 2 Mafchinenmän: en ai Röcken. 183 
Umbroje Str. 9 8 

Verlangt: 
born Str., 


unge Mädchen zum Häfeln. 415 Dear- 
Sımmer 13, — 8 


Verlangt: Mafhinenmädden bei Stluger, 261 Larra- 
bee Str., nahe Glybourn Ave. s 8 





— = — — — u 
Verlangt: 4 Mafhinenmädcden für Tajen an Hlei« 
8 


nen Shopröden. 


“ 154 W. Diviiion Str. 

Verlangt: Junge Mädchen gur Erlernnng der Da- 
menjchneiderei, jofort. Frau Yasfy, 244 ©. Halited 
Etr., Eingang don 59 MW. Gongres ©tr. 4jeb2w13 


a —— — 
Verlangt: Damen und Mädchen um Zuſchneiden, 
Draperiren, Anpaflen, Nähen Se Hand mu Mar 
fine, jowie FFertigmaden von Kleidern, Aadetz ıc, 
su lernen. aarras Inftitut, 212 ©. Halfted Str. 
15jeb1m6 


Sausarbeit. 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrihaften 
belieben verzufpregen. Frau Scholl, 187 &. Halited 
Etr. 1fblw2 


Verlangt: Erfahrene Kelinerinnen (Dining Room 
70 0. Randolph Str. 
ag famodil3 

Verlangt: 150 Mädchen. Beſte Nordſeite⸗Familien. 
518 Wells Gtr., Dir# Lipel. 6feb11w13 

Derlangt: Ein deutfcges Mäddpen für eine Familie 

b . modimil3 


Derlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herr 
THaften werden gut bedient dei frau Scholl, 1876. 
Haljted Str. 6felw4 

Verlangt: Gin in mittleren Jahren ftehende3 Mäd- 
Ken oder MWittive ald Haußhälterin. 264 Yarrabes 
— u ſamodis 

Verlangt; Ein junges deutſches Mädchen fur allge— 
meins Hausarbeit, 448 &. Haljted Str., eine Treppe. 

famodi6 


Verlangt: Gin gutes Kindermädchen. 113 23. Place. 
modimis 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen iür allge— 
meine Hausarbeit. 901 Milwaukee Ave. 8 





Derlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1821 Frederid Str., nahe Clark Str., 
erfte Straße nördlid von Fullerton Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
851 Dayton Etr. 3 


dimis 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit. 
744 Sedgwick Str. 8 


Verlangt: 


at: Ein ordentiiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ah . 8 


550 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin, die mehr aufdauernde 
g% Heimath, alB hohen Lohn fieht. Worzufpredpen 
orgen® biß 9 Uhr, Nachmittags nah 4lihr, 8041 
Union Ape., zwei Blod von Halited, nahe 31. Str. 13 


Verlangt: Deutiches Mädden für Hausarbeit, gu⸗ 
ted Heim. Gtetige Arbeit. 1145 Lincoln Ave, 18 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit bet 
einer Familie von zwei Veuten, mit guten Referenzen. 
458 BaSalle Uve., unterjte Klingel. 1 


Beriangt: Ein ftarted Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. Muß gut wajchen und bügeln Zönnen. 572 
N. Hoyne Ave. 2 


Verlangt: Eine Hausbälterin. 542 ©. Haljted Str., 
Binten oben. dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kuchenarbeit. 
3520 Vernon Ave. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 


Kind aufzupaſſen. 818 W. 22 Str. modil3 

erlangt: Gine gute, beftändige und reinliche 
Köchin und ein Mädchen zum Helfen und beim Tiihe 
aufzumwarten, mäßiger Bohn zum Anfang Hotel 
Meyer, 41 &. Water Str. 1 


Derlangt: Gin bdeutjches Mädchen als Ködin für | 


Boarbinghauß, Nadhzufragen 2300 Wentworth Upe. 


Verlangt: Gin beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. Bohn $4. 8756 In- 
diana Ave. 18 


Verlangt: Erſte Klaſſe Ködin in Privatfamtlie. 
Mup gut wafen können, 2521 Wabajh Ave. dimils 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 207 Hud« | 


dimis 


Verlangt; Ein Mädchen oder Frau, die Hausarbeit 
put verfteht, zwei in der (yamilie, gutes Heim. 68 Eaft 
3. Str. dimidols 


Derlangt: Ein Feine Mädchen von 15—17 Jahren 
bei Kindern, $2 per Woche. Redanteogen ın der 
Aurora Turnhalle oder 146 Thomas Gtr., ziwifchen 
Hoyne und Robey. dinir 


fon Apve., unten. 


| erlangt: Gutes Mädden in amerikaniſcher Fa- 


milte zum Locden, waiden und bügeln. Empfehlungen. 
$. 833 Elm Str. 18 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine mn 
1 


arbeit 68 jyremont Gtr. 


Verlanat: Cine Frau zur Pflege einer Wöcnerin. 
104 Blue Ysland Ave, r Res ° 13 


Derlangt: Ein Küdhenmädden. 
Randolph Str. * u 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 538 La 
Salle Ave. modimid 


‚Verlangt: Ein Mäddhen oder Frau in Laundry; 
- mit Grfabrudg Wird vorgezogen. 558 
r 


10 unb 12 u 


mobimil3 


Verlangt: Eine 


vau, die etiwaß Erfahrung im 
KRoden bat. 976. & Ri — 


eſtern Ade. im Reſtaurani. 
modis 


Verlangt: Cin Dienſtmädchen. As N. May Str. 
nabe Chicago Tive. mobiß 


Derlangt: Ein bdeutiche® Dienftmädden für alle 
Hausarbeit. 478W. Paulina Gtr. mo dis 


Verlangt; Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
3432 ©. Halſted Str. mobdil3 


Guteh ftarkeh Mädden. EM. Divifion 
mobil3 


Derlangt: Ein Fräftiges deutide8 Mädden in Pris 
vatfamilie. Bohn 84 wöchentlid. 250 Wells 2: - 
modimt 


Derlangt: Ein ehrliches deutfhes Mädden für allge 
meine Hausarbeit, 538 Milmaufee Xve., obenauf. en 
modi 


Guteß deutfches Mädchen für allgemeine 
®ute Behandlung verfidert. 7 — 
im 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
sn Dayton Gtr. a. . v dimis 


Verlangt: Eine tuchtige Lunchköchin. NW. Cor. 
Halſted und Madiſon — Baſement. 18 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für kleine 
ee friieingewanderteö vorgezogen. 243 I. 
ladhawf Str. dimido 18 


Gutes Madchen für allgemeine Hausar- 
da per Woche. 8720 Johnſon Ade.. wm 


Derlangt: 
Str. 


—— 
ee t. 
ark Ave. 


Verlangt: 
beit. Bohn 
feite. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß« 
arbeit. 42 Potomac Ave, 2 Blod ndrblih don Divt- 
fion. dmil 


Derlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Guter Lohn. 1121 Dunning Gtr. dimt 13 


Derangt: Gin gutes Madchen für genigense Sant. 
arbeit in Heiner Familte, Guter Sohn. F. Wbernborf, 
888 W. Ndams Err. ’ 13 


DVerlangt: Gin deutfhe Mädchen für leichte Küchen« 
arbeit und zum Geihirrwaiden. Keine Wälde. Kohn 
83 bie Woche, 292€, 22, Str. 18 


DVerlangt: Gin gutes Mädchen für Kücdenarbeit, 
muß etwa vom Koden verfieben. 155 Oft Ban 
Buren Str. 18 


DVerlangt: Ein gutes deutiäjeß Mädchen, um Betten 
zu maden in einem Boardinghaus. 105 Wells Str. g 


Derlangt: Ein tühtiges Mädchen gum Koden. 202 
€. Dan Baren ee . Br dimis 


Derlangt; Gute Madchen in a und 

Boardinghäuier in Stadt und Band. Herridaften 

belieben Dorzujprecden. Dußte, 448 — — 
—W 


Derlangt: Gute Barbeit. Nord⸗ 
feite — —RV re — — 


milten. 
——— 


100 Mo 


Berlangt: 
— Sedgwick 


Rocher, 


Berlangt: Mädten für alle Hausarbeit bei hohem 
—* in. Fan ds One ade Cottage Grove 


sfblmts 
Derlangt: 
uSarbeit. 
zode Ade. 


50 Kädhinnen, Mäddhen meine 
weite und pe ttage 
xau Weiſer. Sfeblw 


' jelber Wäfche bejorgen. 1367 IB. North Ave. 


Sedgwid | Gefugt: Eine frau fncht Waſche in's Haus zu ned: | 


Februar 1892. 


Berlangt: Frauen und Mäpdden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gute Ködinnen, Mädhen für zweit: 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermäd Herrihaf 
ten belieben vorzufprechen bei rau Gileik, 157 20. 
18 Str, 10nov3m1? 


erlangt: Eofort, Köinnen, Haußarbeit zweite 
Urbeit, Sindermäbden und eingemanderte Mädchen 
— die beften Pläße in den fein milten bei bobem 
Zohn, immer zu haben an übdjeite bei u. 
Grrion 2837 Wabajh Une w17 

Terlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädden. Herrichafs 
ten belieben vorgufprechen bei Frau Gihleik, 157 
18. Str. 10u008m18 


Verlangt: Sofort, in dem neueröffiueten Stellen» 
berinittlungd»Bureau 587 Barrabee Str.; Köchinnen, 
Drädchen für Hausarbeit, zweite Mädchen,‘ Kinder» 
mädcen und eingewanderte Mäddhen, Abwaihmäd« 
Geu, Zimmermädchen, Aufwärterinnen, Hausbäl« 
terinnen. erridaften belieben vorzuiprehen. lm 
sahlreichen Bejuch bittet Mr. Miedlind. Iljanimiz 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeıt. Guter Bohn. 868 N. Park Upe., nahe Web» 
fter. modil3 


Verlangt: Ein aute8 Mädchen für Haußarbeit. 
Lobn 83.50 bis 84.00 die Woche. 749 W. Madiſon 
Str. modil3 


Verlangt: Mädchen um beim Kochen zu helfen. 251 
®. Clark Str, modimild 


Verlangt: Ein junges Mädchen für eine fleine 
Tamilie. 898 Ogden Ave, 2. Flat. modis 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchenar— 
beit, und Waſchen und Bügeln. 863 E. — — 
modimil3 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
muß aud etwa8 vom Kochen verjtehen. 153 fremont 
Etr., Top Ylat. dimidols 

Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 262 
W. 12. Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. geihter 
Plag. 8310 ©, Halited Str. dimis 





Derlangt: Mädchen bei Hausarbeit au Helfen. Ame⸗ | 


rifaniihe Jamilie von 4. 215 ©. Hoyne Üde. 8 
Zerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
welche mit Kinderu umgeben fann. 52812. Str. 8 


_ Rerlangt: Ein junges DMädgen für leihte Arbeit. 
21 W. Kinzte Str. u 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar 
beit. 452 W. Randolph Str. 


28. Dan Buren Str, 
Verlangt: Mädchen, dag gut wajden und bügeln 
kann. 516 Jullerton Ude. dimidos 


Verlangt: Ein zuverlaffiges deutſches Mädchen mit 
uten Zeugniſſen, für Küchenarbeit, muß etwäs vom 
Kochen verſtehen und Serdietten waſchen können 
Naczufragen in C. C. 


Boulevard. Lohn 35 per Woche, gutes Heim. dmil 





Berlangt: Ein deutſches Madchen als Köchin und 
eines fur die Waſche; guter Dohn mund angenehmes 
Heim. 3606 Drairie Ave, 150fbiw4 


Männer, 


Stellungen fuchen: 





Gefugt: 
Ken Fanı, fucht Arbeit. 880 39. Gtr., Ede Trairie 
Ave. 5feblw13 


Geiudt: Bartender oder Waiter. Ein junger 


Mann, der engliigen Sprade mächtig, welcher fein | 


Geipäft gut dveriteht, fucht Stellung bier oder auker- 
balb. Hermann Hennig, 26937 Gottage Grove Ave. 
modidol3 


Geludt: Etelle von einem jungen, deutfchen Lehrer, 


„Shriit“, bei einer deutichen Familie ald Privatlehrer | 


oder Bedienter. Golide Behandlung einem großen 
Lohne vorgezogen. @efälige Anträge und Briefe an 
u. 116 Abendpoft. 1 


Gejudt: Junger Dann, deutfh, franzöfiih und 
engliſch ſprechend fucht Beihäftigung, hat 9 Jahre auf 
demjeiben Plage gearbeitet. Udrejfe nnter ®. 122 
Abendpoit. 

Geſucht: Ein älterer deutiher Blumengärtner und 
Obftzügter wünfht unter mäßigen Unfprüchen 
ein Engagement. Adreffe B. 127 Ubenbdpoft. 1 


Geſucht: Ein Bäder fucht Arbeit, fann am Ofen und 
felbitändig arbeiten. Verbeirathet. 3815. Ave, 13 


Ein junger Mann wünfcht die Brodbäderei gu er- 
lernen. $. 199 Abendpoit. 


Sefugt: Ein Mann mittleren Uiterd fuht Gtelung | 


als Hausfnecht, verfteht auch im ber Küche zu helfen. 
Kr 107 Ubenbpoft. . 1... ſen 


Geſucht: Fleißiger, ſolider, junger Mann, der eng⸗ 


ferteu D. 163 Ubendpoſt. 


rößeren Gärtnerei oder Privaigärtnerei, um das Ge— 
chaft zu erlernen. 9. ‘Meyer, 917 83, Gtr. 13 


Gejudt: Yunger Diann, Deutfcher, wünfcht irgend 


melde Beicäftigung. Gefl. Adreffe J. X. Goldberg, | 
dimil3 | 


301 &. Elarf Str, 


Gefudt: Ein Junges lediger ftarfer Dann fuht Bes | 


Ihäftigung, am liebften bei einem Butcher, vo er das 
Butcher — erlernen kann. 


©tr., 1 Xreppe. 
Gtellungen fuhens:s Frauen. 


Yamilienmäjde wird in’ Haus genommen. 
Milwaukee Ude., 2 Treppen. fomodi2 


Gefudt: Eine gebildete Deutjche jucht Stellung zur | 


alleinigen Yührung eined Haushalted, Offerten an 
64 25. ©tr. 


Geſucht: Sine deutſche Frau ſucht Stelle 
ſchen und Hausreinigen. 47 Hein Place. 


Geſucht: Eine alleinſtehen de junge Frau ſucht Bes 


ſchaftigung beim Geſchirrwaſchen. 126ardner Str. 


Geſucht: Cine junge Wittiwe fucht Stelle als Haus- 
bälterin. 1054 Diilwaufes Ave. 18 


Gefudt: Eine gute MWafdfran fuht Waihpläge, 
ntmmt aud Wäfche int Haus. 228 Wine Etr., unten, 
nahe North Ade. dimil3 


Geſucht: Ein arbeitfaıne® Mädchen, 15 
jugpt einen leihten Plag in Fleiner Syamilie, fann aud 


13 


342 Barrabee Gtr. 


Geſucht: 
ſucht einen Platz als Haushälterin. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. Mrs. Wede, Io3 Milton Ave, hinten. 18 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Platze für einfache Näah- 
arbeit. 75 Cents per Tag. —X 


Geſucht: ECine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 20 N. Desplaines Str. 13 


Perſönliches. 


men. 
Eine Frau mit einem Ljähriaen Finde 


Hleganderd beutide Geheimpolis 
k teAgentux, 181 W. Diadifon Gtr., Ede Hal« 
ed, Zimmer 21, Bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, k 2. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfalle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt. Schwindeleien auf VDerlangen auf⸗ 
eipärt. Die einzige richtige deutſche = gentur 
n der Stadt. eber, der in irgend melde Unannehu« 
fichferten vertwidelt ift, möge — Geiegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis ag. 16maljl7 


Frau E. Moltros, deutiche Kleidermadgerin, ift zu« 
rüd und mödte ihre alten reunde feben im No. 714 
Boomis @tr., nahe 19, stl1m5 


Haarieneiden, Koden und Sprifiren nad ber neues | 
| Betrag geliehen 
| jeine, inbojfirte Noten, oder fonftige gute Sicherheit 
| gu möglichft niedrigen Raten und beiten Bedingungen. 


ften Mode. Bang3 10c. Undfallen der Haare und 
Ropfhautfrankheiten furirt unter Garantie Daar- 
fetten und alle Arten Haararbeiten Zunjtvoll gefertigt. 
Prof. 1IHI, 380 €. North Ave. 6telımd 


abt Ihr ihon Tidets zu Shaumberg und Schind- 
18 ler Maßtenbant 10 Preife. 


ee a a nn 

Irgend Jemand, ber mir Auskunft über meinen 
Mann Wm. Giloen giebt, .% ih eine Belohnung 
von 810. Unna Shloen, 189 Mohamt Gtr. ı 


Bin von meiner Reife aurüdgelehrt und wohne jest 
1855 Diverfey Str., Edle Sheffield Ave. In Groß Park 
Offtceftunden wie biöher in Groß Park Pharmacy. 
Dr. C A. Weil Xel Lale Diew 34. 15 


Adtung! Großer Mastendall, Douglad Loge No. 
17, WOUM. in Baums Halle, Ede und 
Gottage Grove Ave, Gamjtag Abend, dem 13. ıye- 
druar 1892. Gintritt 506 @ Perfon. Das Gomite. 1 


The Syamton Go. Nedt3anmwälte, immer 24, 
165 Wafbington Str. Wir Aberneymen das Ginziehen 
von Shulden aller Art, namentlih Dienjtboten-, Ar- 
beiter- und Handwerker-Sohnforberungen. Keine ©e- 


bübren im Voraus. Yfblm?2 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmader. North Ade. Hfbimwl 


Löhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery-, Rente 
bil3 und ihlehte Schulden aller Urt jofort co.lectirt. 
Sonftabler immer an Hand, die Urbeit gu tbun. 76 


bis 78 5. Uve., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr | 
Sjanimis | 


Morgens. Gchneibdet died aus. 


ee ls, uns .. — — 
und Rechnungen fur ne c. zum ectiren; 

Gebühr: erfaßt uns. Ze Spawton Go., Anwälte, 
165 Wafhington Str. 8jalm? 


Ebw. U. King, Anwalt, 184 Walhington 533 
mer 1119. Abftracte gebruft 85 und darüber. Mäbige 
Breije für Procefie. gratis. 15jalj0 


andwerfer und Dienftleute, welche 


tiß einkaffirt. 
firen haben. Bohn gra Mebınd 


Berlangt: 
Söhne zum Einkaf 
760 W. Sale Gtr. 


dimis | 


| lange Yeafe. 
ſchaͤftsveraänderung. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 705 | 


dimidos 
Str. 


der Südſeite, dillige Rente. 
ı Band. 


Wm. Dieverd Nathskeler, 99 | derer 
G. Vradifon Etr., Bafement, oder 356 Wafhington | 


Ein beuticher Butcher, der au Wurit ma= | 


8 | nut Str. 





Iihen Sprache mächtig. tüchtiger Arbeiter, fucht jo- | (OHR. 


fort Beſchäftigung, beſcheidene Anfprüche. Gefl. Of- | 
1 | Logis, $4. 


Gefudt: Stelle von einem jungen Mann in einer | 


Ubr. 18 MW. Obio | 
dmil | 


| rihtung. 366 W. Polt Str. 


abre alt, | 
| aus Arbeiterfamtlie betannt zu werben, behufs BVerbei- | 
| sathung. Ude. D. 123 Ubdendpoit. 18 


State Str. | 


4lediwi2 | 


jun 6 Zrend, 123 8a Sale Etr,Z1L 


Su verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen EChicagoer 
fhuldenireied® Eigenthum, eine Grocery, verbunden 
mit allgemeiner Niederlage, 20 Meilen von bier, an 
der Wabafh Linie. Der Werth des Gefchäftes iit vier 
bIS fünftaujend Dollars, ift jet Iangen Sahren etas 
bitrt und fann unter günitigen Offerten übernommen 
werben. Wegen Näherem wende man fih an Berrn 
Hirih_bei der Firma Franklin MacBeagh & Co 
MWabajh Ave,, Ge Rate Etr. 


Zu verfaufen: 
den mit oder ohne Haushaltungsgegenftänden billig. 
Miethe 816.00. 288 Elybourn Ape. 

Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant. in befter 
Zage der Stadt, central gelegen, Alles Nähere Nortb 
MWeitern Brauerei, 783 Elyhourn Ave. dimidol8 

Zu verlaufen: Groceryitore auf der Nordieite in 
ausgezeichneter Lage mit guter Kundſchaft. 
500-8300 per Woche. Adr. A. 106 Abdpit. 





$125 kaufen einen Gigarren» und Gandyitore, awifchen 
Näheres 209 ©. Haltted Str., 1. Tzlat. 13 


8250 fanfen einen Saloon an Blue Y8land Upe., 
feine Fixtures, Caſh Regiſter, Stock ꝛc. Nähderes Sa— 
loon 209 ©. Halited Str. \ 18 

Zu verkaufen: Ein qute3, eingerichtete? und gang« 
bares Candy«, Gigarren- und Notiongejchäft ift Um» 
ftände halber jofort billig zu verfaufen. 545 WM. 18. 
Etr. 1 

Zu verkaufen: Staatszeitungsroute Zu eriragen 
u 11—1 Mittags, 6—5 Abends. 295 5. Une, Sus 
voll. 


Zu faufen gefucht: Ein guter Meatinarfet für drei | 


bis vierdundert Dollars, würde e8 borzieben, vorerft 
eine Woche darin zu arbeiten. Adr. B. 
poit. _ 

Zu verfaufen: 3 Stuhl» Barbiergeichäft, billig 
wenn glei) genommen. 1043 Belmont Ave. dmil 


Spottbillig. 


duil 


Gandyfabrif. 8400. 


famodis 


Zu verfauien: 
250 Elybourn Ape. 


Su verfaufen: 





gleich zu verfaufen. Miethe & 
geichlojjen. Für Familie eir 
Adreſſire B. 192, Ubendpoſt. 


mpfheizung ein⸗ 
e Wohnung 
6fd wo 


Eine gute Milchroute wegen Ge— 
165 W, Flourney Str. Imbdi 


Zu verkaufen: 


Su verfaufen: Gin gutgebendes Schnerdbergeihäit an 


ı guter Geihäftsftrage auf der Nordfeite. Udrefie N. 167 | 


„Abendpoft“. 6fblw2 


Zu verkaufen: Market oder yirtures. 


Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Groceryſtore auf 
J Eigenthümer geht aufs 
Udreſſe T. 174 Abendpoſt. ſadile 


Zu verkaufen: Groceryſtore und Saloon wegen an— 
Geſchaͤfte, eine gute Ecke. 


poſt. Ex 6fblmwi 


Haus und Yot. Billig. 1028 Lincoln Ade. 


Sfebliwi3 


115 Abend» 
poſt. modimils 


Zu verfaufen: Ein kleiner Däckerſtore, ſehr billig. 
Zu erfragen 470 W. Erie Str. modimtl3 | 


(Onglewood.) Adreile ©. 








Su verlaufen: Gin qutzablender Kaffee» und Lund 
zoom, Kranfheitähalber fehr bilig. Zu erfragen im 
Sommijfion-Houije, 24—28 ©. Desplained Str. mdis 
— — — — — — —— 


Zu vermiethen und Board. 


a un) 


Derlangt: Zwei anjtändige Boarderd. 3131 Port« | 
land Ade., hintere Thür, unter. famodinit2 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von drei Zimmern. 
2630 Lowe Ave. {mdil 
Zu vermiethen: 
495 Sedgwid Str., 


Front» mit Bettroom und Board. 
unten. bimil3 | 


Su vermiethen: Gin grobes, helle, warmes Bimmer | 
an einen oder zwei Herrn. 270 Dayton Str.,2. Flat, | 
hinten. 5 wg LT odumul3 | 


Zu vermiethen. 2 fein möblirte VBorderzimmer, paf« 
jend für 2 oder 3 Herren, mit oder ohne Board. 845 
North Avde., nahe Sedgiwid Str. 13 





| Bu vermiethen: Ein angenehmes möblirteß Front | 


ztınmer für 1 oder 2 Herren. $2 per Woche. 195 Gheit« 
13 





für 2 Herren. Pageld, 1033 Dils 
waufee Ave. dimidol3 


82.00 per Woche. 


gfblmi | 
Ein jhön eingerichteter Blumenlas | 


gflmi3 | 


Umfay | 
13 | 


einen Gigarr ) | HFrübjahr-Anbau nit veriäunten. 
Theatern an ©. Halfted Str., Rente $15.00, 1 Simmer. | 


sfblms | 


157 Abend- | 
Addition. 





= | unddei ER. W. Ry. 
—— — 

| _ Su be Ein wohl renommirtes Grocern-Ges | — 
ſchaͤft iſt wegen Aufgabe dejjelben zu verlaufen. Nad- 

| aufragen 215 W. North Ave., Gde Didion. Imnodi2 | 

Su verkaufen: Eines der jchöniten SFruchte und | 

Candygeihäfte in guter, feiner Nahdarihaft, nahe eis 

| nem Theater liegend, it 2 Monate von heute oder fos 


' neue Rug. 


Udreffe U, 181 Abend» | 


| Suverfaufen: Saloon, billig. 589 Sarrabee Str., | 
| gegenüber Garfield Turnhalle, 


| Zu verlaufen: Sorje Shoeing und Wagenihop, fos | 
| fort, billig. 
vpoſt. 


hier & Sperbel. 


u verkaufen: Ein gutes junges Pferd. 648 
| DIES a3 8 junges Pf 


= — } Milmaufee Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, paifend | — 5 





Gute? Bett und Board fir anitündige Leute bei 
dimidols 


Verlangt: Anſtändige junge Leute für Board und 
183 Elybourn Ave. 8 


Zu vermiethen: Gin fchöned Zimmer an ein ober | 
awei reipeftable Beute bei alleinjtehender Zrau. 134 | 
Ontario Str. famobdil3 | 


Zu vermiethen: 220 W. Chi ⸗ 


Moblirte Zimmer. 
cago Ade., im Hinterhauſe. 8feblw13 


Zu vermiethen: Gin fein möblirte® Yrontzimmer 
nabe Lincoln Ave., ber kleiner deutſcher Familie. 168 
Lincoln Ave, Flat D. 27jan2wi13 


1.00 


Zu vermietden: freundlich möblirte Zimmer $ 
8fbim? 


und 21.25. 135 Milwaufee Ape. 
gu vermiethen: Meat Market mit oder ohne Ein- 
modimid 


Heirathsgeſuche. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein aug3 dem bdeutjchen Militärverbande mit Att« 


! wartihaft auf Givilverforgung entlajjfener bayriicher 

| Unteroffizier von angenebmen Weußern, altem Adel, | 

sum Ma« | 1 : 
13 | die Befanntichaft eine jungen Mädchens oder Wittme | 


Sreidenfer, und im Belige von Vernögen, wüniht | 


ohne Kinder, zweld DVerheiratbung. Gorzeipondenz | 
nebjt Photographie erbeten unter Franz Bogg, 20 Or« 
hard Str. 1 


Heirathögefud: Gin wohlüituirter Mann don 86 
Hahren, Vater von zivei vierjährigen Zwillingen, ans 


| genehmem Neußern und jtreng jolıdem Vebenswanbel, 
| fucht fich mit einer jungen, nicht unter 85 Jahre alten 
| Dame 


zu verbeirathen. Photographie erwünfct. 
Udrejie . Dtto, 157 Biljel Str. 1 


Ein Arbeiter, 29 Jahre alt, fucht mit einem Mädden | 


Herrathögeiud. Eine junge Wittiwe ohne Unhang | 
wünjcht mit einem gutiituirten Herrn befannt zu wer⸗ 
den. 166%. Ebicago Ave. 14 


Geld. 


r Geld au leihen wänidt, auf 
ia Araber 


PtanoB, Pierde, Wagen, 
Im der Office b 

. we@tporin der Office ber 
BREI Fidelity Mortgage Boan En, 

153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 biä 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
tlicäfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 


n 
| 5 Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Toan C o.. 
Ancorporirt. 
158 Monroe Gtr., nahe Ba Galle. 


Gine Wohlthatfür Jedermann. | 
Ehrlien Seuten leihen wir Geld von 825 biß 8500 | 
auf Möbel, Piarıos, Vierde, Wagen, Sagerfheine oder | 
Ahnliche Sicherheit, ohne Oeffentlichkeit oder Derzug 
und ohne die Sachen zu entfernen. Brüfet unjere 
Bedingungen bevor ihr anderäwo bingeht. 
Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Dlod, Südoft-Ede Sa Salle Str. 
und Dadifon Str. Sfebdiboiasınd 





Ein Bargain, wenn hr Geld münjct, 
auf Möbel, Biano, 


irgend ein 
Lagerhaus 


Geo. Wright, 

164 Dearborn Str., Zimmer 409. 

Zu leihen gefuht: 8 bid 10,000 Dollars auf fünf 
Sabre zu 6 Prozent von Privatleuten. Gute Sicher- 
beit und Referenzen gegeben. Adrefie U. 121 Abends 
poit. N 13 
Zu leihen gefugt: 23500 auf erfte Hppotbel. 9i0 
Tolman Ape., Humboldt Part. 13 


Ich fuge 8400 auf erite Hupotbe 
Shas. 8. Nafoth, S.-E. Ecke Aſhland 


fadidoß | 


herheit 82200, 
und Noble Üve. 


Schneibdbet daß aud.— Ehrlide Deute 
können Geld auf Möbel leihen und fie im Hauje bes 
balten. werleihe mein eigened Geld. ch made die 
meiften Darleben beim geringiten Anzeigen. Das 
eigt, wie id Kunden behaudie. Ber ehrliche Beband 
ung will, fprede vor bei ©. Rihardjon, 128 La Sale 
©ir., Zimmer 4. l4djanij4 


Eine EHattel Mortgage-Firma, melde fhom längere 
Zeit aute Geichäfte getoan bat mehr Geld zum 

erleihen gebrauden. Zahlt gute Zinſen und giedt 
ungiweifelbafte Sicherheit und Entpfehlungen. Adreife 
R. 157 „Abendpoit“. 1fblw 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hau 
waaren, Waarenlager - Quitiungen, Bu i 
Napier, Mortgager, Diamanten oder gegen 
Eicherheit; beiiebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
DAL Ihomfon, deuticher Advofat. 1003 Ghanıber of 
Kommerce, SaSalle u. Waibington Str. 20d26m oo 


Ehrlhichen Leuten wird Seld gelieben auf Did» | 
bel > zu übliden Koſten. People's Mortzage Loan 
Go., 125 Dearborn ©tr., 3. 10. isjalmll 


zebrlideXeute iftbasber billigite und Der» 
—— miaß in Chicago, kleine Betraäge don 880 dis 
Kleine Darleden unjere Eperialität. 


8100 zu borgen. 3 
Kommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 


z Geld braucht, und gebt mirgend anders mo» 
— iljam;i3 | 


! 8. 112 Ubendpoft. 


Nachm. 


| Beilt. 506 die Schadtel. 144 Ba Salle Str. Zimmer 


| 2ujährige Erfahrung. 


| jeher bidig. Bird. Duenfing 1528 


Grundeigenthbum und Säufer. 


Zu verkaufen: 2ftödige Häufer mit Lotten, 32200 
und $2300 — bringen 820 Rente. Ferner gute Ge 
Lotten 50x125. Gha3. H. Rafotd, S.-5. Ede Aibland 
und Noble Ave. 18 


Zuverfaufen: 150 Ader arm, Wisconfin, z1mels 
Rödiges Haus, Etod und Inventar, $3000 oder 
auf. 282 Milwaukee Ane. 1 


Zu verkaufen: 4 Lotten in Großdale, werden auch 
einzeln abgegeben. 581 W. Henry Str. dido ſadis 


Zu derkaufen: 100 Ader-Jarn mit Vieh und Ine 
dentar, 81000. 282 Diilmaufee Ave. 1 


Zu verkaufen: Wo Acre Farm bei Blomfield, ſüd⸗ 
liches Indiana. 100 Acre Bauland, 10 Acre Obſtgar⸗ 
ten. 4 Fuß ſtarkes Kohlenlager unter 100 Acres. 

amdle hier, billig, 88000. « tige Theilung oder 
. Münzberg, 382 Milmautee Ave. 


Wer eine Farm kaufen oder tauichen will, follte den 
i Zu verlaufen: 
95 Acre fyarın, neue Gebäude, 50 Meilen von Chicago. 
Guter Boden, nahe dem Depot. 8250. Münzberg, 
282 Milwaufee Ave. 4 





Zu verlaufen: „ Ubreiiehalber ein faft neues Frames 
baus mit Storefsont ımd 10 Rooms und Zubebör, 
mit langer Zeafe. Adr. ©. 110 Abendpoft. modimil3 





Zu verfaufen: Haus und Lot, 4 Zimmer mit dope 
pelten Boden und großen Stall 4803 Frazer Str. 
modimils 


Zu verlaufen: Schönes Geihäftd-Property, Pafe 
fend für Grocerv. 36096 ©. Paulina Str. und eine 
Kot 25x12. 5606 6. Paulina Eir., beim — 

Wfea 


mer. 401 S. Halſted Str. 

$25 für eine Baulot in Ghicago, Epring Blut: 
Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Botten verkauft. J. A. Webd, 151 Elarf Etr. bwi13 





Seht unfer Eigenthum ın Gupler. bepor Ihr kantt. 
Baujtellen 8600 uno darüber. Hauſer 81650 dı$ 85000 
au curen eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
19 Diinuten dom Gentrum 
Hutchinſon. Wulmot & Blum, Zimmer 
16 und 77. 115 Dearborn Str. Yweigoffice Aidland 
und Sruceland Wpes, 230l3m, boiadiä 


Sur verfaufen: Billige Lotten an Wiilmantee Abe 
auf leichte Zahlungen. Geld zn niedrigen Sinfen au 
verleihen. €. Delms, 1737 Diilmantes Ave. 1sjalım 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Pleine Anzahlung und leichte Vedingungen, jo« 
wie fe —— Bridbaus mit Bafement. X. W. 

osfe, Sigenthümer, 2955 Emerald Ave Sagbip17 


Kauf: und Be taufd-Angebote, 


Bargain: Lounge 85, feiner Pult 87.50, Garderobe 
0, afficerailing. Muß verfaufen. 1088. Adams 
" modils 

Feiner Range mit niedrigem Cloſet 

Eegantes Eichen Side Board 818. Slegaute 

Parlor Suit. 100 W. Udams Str. 

ee nenne modila 


Zu verkaufen: Ein hübſches Roſewood Piano. Nur 


Gelegenheit: 
$13. 


= | 5.0. Leichte Adzahlung. 89 Schiller Str. 6feblwis 
Zu verkaufen: Grocery und Delikateffen-Wejchäft, nrit | — — 
6fblw2 | 





‚Zu verkaufen: Gin Vorrath von Dry Goods, Noz 
tions, Gaudied 2c., 20 Prog. Rabatt vom Engro 
werthe. Ghelving, Ehowcafeg und Sirtureß, einichlä 
lich Xeafe. 555 Wells Str. 314 

u derfaufen: Bolftändige faft neue Gchueik 
rigtung 40 Dean Str. 


Su verfaufen: Ein Bargain. Gtod& 
von 1. Rlafjje @rocery, gute Nahdarjgait. 
Ganal Etr, 


„820 Taufen gute nene High Arm Nähmalc 
fünf Schubladen, fünf Jahre Sarantie.. Dome 
New Home 825, Singer $10, [Wheeler & Wilfoh 
Eidredge 815, Wbite $15. Domeftic Office, 216 sr 
fted Str. Ubenbds offen. bin: 


Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre, 
Preiß don $10 bis 885, 246 6. Halfted Gtr., Soutene 
15de31j17 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 


. Wood Str. 


mbdi5 


Zu faufen gelfudt: Gin Urbeitäpferd. Mugen 
bote mit Preisangabe werden entgegengenoms 
men 442 Larrabee Str. 13 


DIN Zu verfaufen: 2 billige Pferde. 979 Mil« 
mwaufee Üve. dimido8 
z/P Bu verkaufen: Sehr biige Pferde, ein Teama 
ZER wagen und Gefdter. SIEAN. Voyne Ave., nahe 
dimido2 


Zu verfaufen: Dopple-Team mit Xrud, 
guter Bargain. AISN. Lincoln Str. 8 
Eine gute Auswahl Andreasberger, arzer und 
engliier Ganarien, Ginger, und veridiedene andere 
Sorten Gingvdgel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth pe. 29janimid 


Saifon-Eröffnung! Große Huswahl importirtez 
Gingvögel, Harzer und Andreadberger Ctamm und 
uchtmweibden, Papageien und feinjie Xauben, Billige 
Breite 104 Blue Ysland ve, Sonntags ne — 
alm 





Verſchie deues · 


“ Entlaufen: In der Rigiung nach Roſe Hill ein 
kleiner Hund (Silver Sty Terierſ. Gegen Belodnung 
abzugeden 744 Kenmore Ave., Edgewater. modild 





Zugelaufen: Kleiner fdwarzer Hund, Eigenthümer 
kann ıhn gegen Erftattung der Kojten wieder in Em« 
pfang nehmen. Gilers, 727 @irard Str. 13 


Zu miethen geſucht. 


Geſucht. Eine junger "Mann (Wrbeiter) wunſcht 


Board bei einer deütſchen Familie oder Wittwe. 


Adreffen mit Preisangabe unter F. care News Depot 
278 North Ave. 13 





 Sefugt: Gegen Ende d. M. oder Anfangs März 
Kost und Bogis für einen SOjäbrigen Mann in einer 
Beinen friedlichen yamilie, Wiitiwe —— —— 

mbo 


Zu miethen geſucht: 
Board bei jüdiigen Leuten. 


Ein Zimmer mit ober ohne 
Adr. ®. 117 Abdpft. 13 


gu miethen gefudt: Gin anftändiger junges Dann 
wünjcht guge Wohnuitg bei einer jungen Miltwe. Of. 
ferten A. 111 Ubendpoft. 13 
| — 


7 Yerztlihed. 


Erfolgreiche Behandlung der frauen und 
Rinderfrantheiten. 3sjährige Srfahrung. Dr. Rd AM, 
Bimmer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glast. Bon 1 bis 
4, Sonntags don 1 bis 2 laadiun 


Der. Sutchinſon in ſeiner Pridat-Diſpenſary 


| 155 ©. Elark Str., gibt drieflicdh oder mündlich freien 
| Rath in allen fpeciellen Blut- oder Rerventrantbeiten. 


r. Sutdinfons Dlittel heifen fchmell, bauernd und 
mi m Roften. Spre&ftunden: 9 Dorm. biß3 Ubr 
onntags 10 did 2. Zimmer 48 & 44. Zumzlj 
\utters Antifeptiihe Pomade, baß befle 


| Heilmittel für Hautausihläge, wie. B. Grind»Ropf, 
| Seten. Giter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Gets 


| Hwüre u. f. w. 


Mütter, deren — — hr 

schen, balten deren Köpfe rein und frei, burg ben 
ar Gebrauch diefer Pomabe. u baben bet 
R. Hutter. Anothefer. 620 Sarrabee Gtr., Chicago. 
Gegen Ginfendung bon 25c frei verfandt. 1djalmil 
$ für jeden Fall von Hau 

ugenlidern, Ausfhlag odes 
Oermit · Salbe =. 


250 Belodbnum 
!ranfbeit, granulirten 
Hämorrhoiden, den Collivers 


Dr. Louife Hagenow, M. D,, Tjrauenarzt, 
Office 221 W. Divifion Str., nahe Alhland und Mile 
twaufee Ave. — Griter Klaffe Pridatheim. Krebs 
Geiämwüre und Unregelmäßigleiten eine Gpe — 
jabw 


Dr. Tumd Hellwig. Frauenarzt, dehandelt alle 
Frauenkranktheiten mit ſicherem —— ohne Opera⸗ 
tionen. Vertrauliche Conſultationen ſrei. 108 Yiue 
coln Üpde., Gde Garfield. Epredftunden: 9-11 und 
2-—4. 5ralımtö 

Nath und Hılie in allen SFrauenkrankdeiten und 
SAUREN ertherlt Dr. Ida von Schulz, 60 
Eiybourn Ave; ftrengite Deriäwiegenbeit. 6jalım? 


&. Sramaifer, auf der liniverfität in Wien ausges 
zeichnete Geburtöhchierin. 175 Elybourn Ave, Sipsm 
zus, Blut», Nieren» und Unterleiböe 
er, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
8 Str, nahe Obio. 41b3m2 


Ediers, u 


Auguſta Wiefener, Hebamme, (im Deutihland ftıt- 
dirt), 1289 Wolfram Str. Zjanimiz 


iſt in der beſten Gegend der Stadt für 

und während der Entbindung. Auf 

— ur Babies beſorgt; nu 
errangelegenheiten. Unfrudtbare 

irt. Gute und geriflenheftg 

Pilege wird ı i stunit brieflid) oder münde 
le frei. ®%e enheıt augefidert. Mrs. De 
7 Str., nade Loomid Gtr., Ch 
Hianlınd 


! es vermittelt. Behand» 
geiten; firengfte Beritwiegene 
biw17 


warten. ın 
lung aller yrau nt i 
beit. Fran Dr. Ehwarz 279 2. Adams Giz. 


Unterricht. 


Biolin-Unterridt fomwie PBegleitungdftunden unb 
Quarteitipiel ertbeilt Prof. Di. Haufen, 418 Barrabes 
Eir. Senden Sie bitte Pofikarten. imbmid 


Oufhneiden wird gelehrt, in und =. u 
wa De. 


5 Stebmomifalmti3 


Unterridt. Eine junge Dame, im Wiener Gonjer- 
vatorıum ausgebildet, fürzli berübergefommen, er» 
tdeilt dillig Unterricht in Pırano, Gefang Deutid und 
Franzöfith. einfte Referenzen. 168 Bincoln Ade 
Fat d. Yjazıw? 


Gründliden Sitber-Anterriät un un 
dem Haufe Zräulen Dora Müller, wau ve 
18jalmsil 





Am böchften Grade. VII. 


Vaſtor C. Bergen von Benton, Laf. Co., Wis., er⸗ 
Märt, daß g. Rooney, m her 114 Jahre lang mit St. 
Veitstanz im bhöditen Grade behaftet mar, von mels 
em ihm verfhiedene Acrzte vergeblich zu bejreien fun. 
ten, durch den Gebraud von zwei Flaichen König’s 
Rerven-Stärker volljtündig hergejiellt murde. 

Freeport, SI, 26. Oft, ’9. 

Wir haben etwa 12 ;taihen „Partor —5 — Ner⸗ 
ven⸗ Stärker“ gegen Nervafität gebraudt, und in 

jedem einzelnen „alle hatten wir den gewünjchten 

rfolg. Hochachtungsvoll 
Dominikaner Schweſtern. 
M orton, Su, Juli 90. 

Sch muß berichten, de —— n nir Paſtor Kon gis Nerven⸗ 
Etärker” gegen mein ! onleiden aut getban hät, fo 
daß ıd) fernen mehr brand se. Sb Tage tanfendmal 
Tant dafür. Cyrift. Kaufmann. 


® ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Ire Arme erhalten auch die Medizin umjonit, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Kahre 1876 pon dem 
Hochw Baltor, Konig Kort Wayne, Sud. zubereitet 
sind jest unter jeiner Anweriung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 RBandolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu haben für 
61.00 die Flasche, 6 Flaidıen für $5.005 | 
grobe 81.75, 6 für 59.00. 


Zu 


huſten? 


wenn ein Suiten geheilt werden kann durch 
ber Gebrauh von Sieden Kräuter 
SufteneBalfam. 

Ein Huiten, weicher zuerit nur unbebeutend 
ift, wird oft vernacdhläfligt, da viele denfen, 
daß ein Huften auch ohne Medizin beijeg 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwind= 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränter Huflen-Ballanı 


er Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
erfertigt, und ohne Zweifel das beite be= 
Mittel gegen Hufen, Erlältungen, 
nd Kunmgenleiden, beilend, wo andere 
ıicht geholfen. Verfäumt es nicht, 
holt eine Klaihe von Sieden 
te Huften⸗Balſam von euerem 

x und vermeidet jede Gefahr. 

Breis 25 Cents. 

5Snodojadismtlß 


N ir 
—— 


: und Aönztinget 
Den einzigen Weg, bveriorene 1 
Pionnestraftiwiever herzuftellen, 
forte frische, veraltete und felbft ans 
Toeinend unheilbare Käle von 
Geſchlechtslrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
uber Maunnbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
Ser Rettungs⸗Anker““. 
lage, 250 Seiten, mit vielen —* a 
Wird in dentſcher Sprack 
nfentung von 25 Gent3in Poll ‚% 
unbedruckten Umſchlag 
Adreſſire: 


"DEUTSCHES — —————— 


>», 4 
Nufs 


ct ver riandt. 


Der „Bettungs-Auker““ iſt auch zu haben in 
gi wag0, SL, 
0 


(Kein Arzt —— ni helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
ſeine vollſtändige Wiederheritelun von 
Ihwerem Leiden einer, tin einem Dolktorbudh 
angegebenen irinei werbantt, laͤßt durch uns das⸗ 
felbe koſtenfrei an feine leiden ten Mitmenjhen vers 
Iiden. Dieies groge Yu Lefch eibt ausfaͤhrlich alle 
Kranfheiten in Harer werftär —28* er Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Bei iechts ſcha geus werthe 
ufſchluff⸗ über Alles, was ſie iniereſſiren Eö 

außerdem entbaͤtt daſſelbe eine reich — 
beiten Recepte, weiße { in jeder Apothele gem at 
werben konnen. Schickt Tuere Adreſſe — 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. % 


„Der — — iſt auch in der Buchhand 
ung don Felix SMuidt. No. 202 Milwauket Une, 
Cditago. Ill. zu bad: n. 


— — 


ib ⸗»agv 07 


186 ©. Elarl Str, Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851, 
Deralteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Befchid« | 
lichkeit u. beſtem — ale geheime, ners 
vöfe, droniiche uud private Krankheiten 
2 beiber Geſchlechter. Conſultation perſontich 
oder brieflih im deutſcher oder engl. Sprache 
| u nentgeltli) und geheim. Stunden von 9 bıß | 
30, Mittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
5* von 9 biß 12. 


D. CLARKE, M. D., 

| ae für Dauts, Ylut- Seigieht?- 
Frauen⸗ Krantheiten. 

| 186 Eid Glar? Eis., Chicago, JA 


SDR. Damıs, 


wzuuee 166 W. Madison St., Chicago, u 


der große Wurzel: und 
Sräuter-Spezialift, 


arirt alle Krankheiten dee Blutes, der Haut, de 
Gebirns, der Augen und Obren, des Saljeg und der 
Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Chikt 10 Er3, in Briefmarken ein füge 
den Sei undheits: Weqweiſer. Officeſtunden von 9 Uhr 
Sormittags bis 9 Uhr Nberd: 

XWXDeutſch geſprochen und geſchrieben. 


alten Argzt 


= 


- gıva 


pe: u 


— 


Hilfe für @tetternde, 
Stammels und ijonjtıge Epradpkrantbeiten heilt 
I &pneil und aründ! Sprachheil— Yinisalt 129 
©. Peoria Etr., 30. Unfere Erfoige ſind ausge⸗ 
zeichnet durch O Ordens derleiduug des Deuiſchen Kaiſers, 
Tearen von Rußland und Königs von Schweden. Pro⸗ 
en ‚seat 8. BER 


Unentgeltlihe Coniu Itatiort. Dr. U. Nojenberg 
ftüßt fih auf 35jährıge Praris in der Behandlun g —F— 
beimer Krankheiten. Junge Zeute, die dur | Ju 
fündei und Ausihweiiungen geſchwächt ſind 
die auFunktionsſtbrungen und ander en Frauen 
beiten leiden, werden durch nicht angr eifende 
gründlid) geheilt. 125 ©. Glart Str. 
Stunden 9 bis 11 Dorm., Ibis s und 6 bis 7 ! 


Office 
Nachm. 
IR lınd 


Dr. SO. WELCKER, 


— und Ohrenarzt. 
Borm.: TO State Str., Zimmer 500. 
Ragu: 449 Sit North Ave. Sididofatm 


Dr. o. B. WAGNER, 


Epeziclift für Chirurgie und Frauentrankdeiten. 
506 > Glarf Etr.: 1-2 Nakmittags, 5—6 
bends. 
150 North Ave., Ecke Cyboura: 10211 Vorm. 
3—t Naku.. 7—S Abends. bofadi2ljasmtll 


bei SHerm. Shimpitin, 276 u 


Zloras Bonn. 


Rach ben Aufzeichnungen einer rau von 
Emil Peldikau. 


(12. Fortfegung.) 


So freundſchaftlich und liebenswürdig 
der Verkehr in unſern Kreiſen war, ſo 
glatt und ruhig dieſes Leben auch dem 

| weniger fcharf Zuſehenden erſcheinen 
mußte, eö gab doc überall Kriege, 
größere und fleinere Kriege, und wenn 
| ih anfing, das Geſpinnſt der Lüge auf⸗ 
zurollen, da ging es oft nicht ohne 
heftige Schauer ab. Namentlich war 
es die Familie Homberger, in deren 
Leben der V erdacht, der auf dem Alten 
laſtete, tiefe Schatten hereinwarf. Hom— 
berger junior betrieb die Politik als 
Steckenpferd und kandidirte für den 
Reichsrath, und das entfeſſelte jetzt 
einen Sturm von feigen Schmä— 
hungen und Angriffen gegen das 
die den Alten, der ja, 
| wenn er unfduldig war, Dad feine 
Unſchuld nicht beweiſen konnte, auf's 
Stranfenlager warf und Gelas Geben jo 
ſehr ve erbitterte, daß der fröhliche Kin— 
derſinn, den ſie ſich ſelbſt noch als Mut— 
ter bewahrt hatte, nun auf einmal 
getödtet wurde, und der liebenswürdige 
Schmetterling ſich in eine nervöſe, im— 
| mer Gefahren jehende rau verwandelte. 
Und wie tieftraurig gejtaltete Diejer 
Yügengeijt das Schidjal der yamilie deö 
Barons Willern — alles liebe, gute 
Leute, die es nur nicht über ich bradhten, 
den andern zu zeigen, dah jie arm was 
ren. Niemand ahnte etwas von ben 
Verhältnifien, in denen jie Jich befanden, 
und fie felbit hatten aehofft, durd) eine 
Heirath der Baronejje Yili mit einem 
für jebr reich geltenden “inancier, in 
dem Augenblid, da die Kataitrophe 
hätte hereindrechen müjjen, alles zunt 
Guten zu wenden. Mar mußte jich ge: 
genfeitig fo geſchickt zu täuſchen, daß die 
Hochzeit wirklich ſtattfand, aber wenige 
Tage danach ſtellte es ſich heraus, daß 
der angeſehene Financier nichts als 
Schulden beſaß und daß das Heiraths— 


gut der armen Frau auf dem Papiere 


reſpektabel erſchien, aber 
nur durch einen Rieſenprozeß, deſſen 
Ausgang noch dazu ſehr zweifelhaft 
war, in ferner Zukunft flüſſig gemacht 
werden konnte, daß es alſo eigentlich 
nichts war als eine Fiktion. 
nach der Hochzeit befand ſich der 
Financier auf dem Wege nad 
Amerika, die junge rau hatte ich ver- 
giftet, und der alte Baron hatte mit dem 
Nevolver feinem Veben ein Gnde gemadt. 
Aber auc) in mein eignes Yeben umd das 


zwar jehr 


der mir Nahejtehenden jah ich inımer kla-⸗ 
nur daß Herz und Kopf ji noch | 
Yagdası 


rer - 
lange nicyt aufanımen fanden. 
| in meiner Natur, war es Kolge der Halte 
| lofigkeit, in der ich aufgewacjen war, 


| Hand und die feite Stüße fehlte? — 
| wage nicht, zu enticheiden. 
hatte man Nahrung geboten, 
Gntwidelung meines Charakters 
Niemand etwas gethan. Aber mein Geijt 
war auch außergewöhnlich lebhaft, 
es ift recht wohl möglid, dal er auch 
unter andern Verhältuiiien immer 
vorausgeeilt wäre, dag ich auch damıı es 


verjtanden Hätte, mir in meiner ftillen 
Stube über alles Nechenfchaft zu geben 
' ren von 
ı den 


und mir meinen Weg Elar vorzuzeichnen, 
während ich ohnmädtig, ratllos war, 


wenn ich dem hereinjtürmenden Leben | 
| diefe Zeit, 
fprich die | 
Wahrheit, fehneide mit raſcher Hand die | 


gegenüberjtand. 
gar oft: Tritt muthig vor, 


Und fo jagte ich mir 


‚säden entzwei, Die dich und die Deinen 
ich that es nicht, ich war nicht im Stande, 
es zu thun, mein Kopf, meine Zunge, 
meine Glieder, alles war wie gelähmt 


in dem Augenblid, da es zu handeln | 


galt. Herz und Kopf waren noch nicht 


eins, das Snde meiner Leiden war nod | 
Schwerſte mußte 
ſchmolz, die, 


nicht erſchienen, und das S 
erſt noch hereinſtürmen, gewaltige Er— 
eigniſſe mußten erſt noch an mein In— 


nerſtes rühren, ehe die ſtarre Rinde brach 


und ich mich gefunden hatte. 
Doch ich bin den Begebenheiten weit 


voraus geeilt und kehre nun wieder zu 
Ich ſah Gerhardt nicht 
Am andern Tag erfuhr ich von | 

I 


ihnen zurück. 
mehr. 
der Tante, daß er uns verlaſſen hatte. 
Dabei traf mich ein Blick, der mir zu 
verſtehen gab, daß ſie nicht mit mir zu— 
frieden war; aber ſie ſprach kein tadeln— 
des Wort und wartete auch meine Er— 
widerung nicht ab. Unſer Verhältniß 


war ſehr kühl geworden — ohne erſicht- 
lichen Grund, denn nach dem Tode des 
Kindes war ſie freundlicher als je gegen | 


mich gewefen. Sie war aber aud) gegen 
andre nicht wärmer und mar apathijch 
geworden gegen alles, was ihr fonjt am 
Herzen gelegen. Nur ıhrem Flügel war 
jie noch treu geblieben, und in den Pau 


fen, die ihr die Gejpräche mit dem Kaps | 
lan, die Bejuche der Kirche und die Arz | 
beiten für Firpliche Jwede liegen, fpielte | 


noh immer Drtenbacd fe md 


fie 


Strauß’sche Melodien mit derfelben Sees | 


lenlojigkeit, mit der fie in ihren Iuftigen 
Tagen geklimpert hatte. 


finden, 


beute ein wenig anbligte — unrecht hatte 
fie nit. Sie war Faunı in Zweifel da: 
rüber, 
dem Hauje getrieben hatte, und hielt mic) 
mohl für eine rechte Kofette — eine Be: 

ſchuldigung, der gegenüber ich mich ſo 


rein fühlte, daß ich im Stande war, zu 
Nein — das Spiel mit Herzen | 
und der 


lägeln. 
hatte für mich feinen MNeiz — 
einzige Vorwurf, den ich mir in diefer 
Beziehung madhen Fonnte, war mein 
Uebermuth an dem Abend bei Goulons. 
— — an — Abend war ich nicht 

s entſprang nur 
einer Gemüthgreiz ou. — und aus dem 
| Gemütde jtanınt doch nicht die Kofettes 
tie! 

Sch mußte freilich bald erfahren, dak 
nicht bloß die Tante fo von mir dachte, 
die Berbältnijje lagen offenbar fo un: 
günjtig — mich, daß ſelbſt ein Mann 
wie mein Onkel, der gewiß nichts andres 


als Wohlwouen für mich empfand, in 


Zweifel gerathen war. Er kehrte wenige 

Tage nach Gerhardts Abreiſe zurück, wie 
es ſchien, nicht in der beſten Laune, und 
ſchon eines unſrer erſien Geſpräche ver⸗ 


emporwallte 
Gluth leuchtete, die Friſch- und Puddel—⸗ 


Acht Tage 





herum ſich ein Treiben entwickelte, 


manchmal 
die Folgen einer Erziehung, der die feſte 

q ‚gen einer rztehu g, der c J 6 
Ich 
Meinem Geiſt 
für die 
hatte 


und | 


| öfen ihre leuchtenden blauen Schleier in 
als | 


ı Plägen drängten und 
immer dichter umfpinnen wollen — aber | 


| der euer, 





was Norbert nnd Gerhardt aus | 


| fagen. 
| Frage auf 


| mit ihm davon jprechen, 


Avbendpoſt⸗, Chicage, Dienftag, den 9. Februar 1892. 


rieth mir, daß auch er mit mir nicht zu— 


Indeß fah ih bald, das; | 
weder Norbert noch Gerhardt ihn Auf: | Andrew Anderfon verwundet feine | 


frieden war. 


ihlug über daS NWorgefallene gegeben 
hatte, und dak er nicht mehr wunte, als 
dag die beiden mich Liebten, und auch dies 
nicht aus ihrem Munde. Er hatte nur 
geiehen, beobadtet, errathen und sich 
vorgenommen, mir über meine SKofette: 
rie Bormwürfe zu machen. 

„Sollte jih ein ernites Verhältniß 
zwijhen dir und Norbert entjpinnen, “ 
fagte er, „id hätte nichts dagegen und 
gäbe meinen Gegen dazu. Norbert tjt 
ein ganzer Menich, der ein Aeib wie dich 
glücklich machen kann, und er iſt auch 
der Mann dazu, der dieſes einzige, was 
mir im Leben glücken ſollte und an dem 
mein Herz hängt wie an einem Kinde, 
halten und weiterführen kann.“ 

Er war bei dieſen Worten an das 
große Doppelfenſter des Geſellſchafts— 
zimmers getreten, ſeine Stimme hatte 
gezittert, als läge eine ganze, tiefſchmerz⸗ 
liche Geſchichte in di eſem kurzen Satze. 
„Das einzige, was mir in dieſem Leben 
glücken ſollte!“ Ich glaubte ihn ganz zu 
verſtehen, trat näher, faßte ſeine Hand, 
und blickte mitleidig zu ihm auf. 

Er ſchwieg, und ſeine Augen hafteten 
noch immer auf dem Bilde, das vor uns 
ausgebreitet lag. Ein großartiges Bild, 
das ich ſelbſt nie ohne Bewegung be— 
trachten konnte, und das mich mit der— 
ſelben Ehrfurcht erfüllte, mit der andre 








vor den griechiſchen Götterſtatuen und 


den Triumphbögen der Römer ſtehen. 
Dicht an den Fluß geſchmiegt lag da eine 
kleine Stadt, und darüber ragte ein 
Wald rieſenhafter Schornſteine empor. 
Im Hintergrund ſah man den Eiſenberg 
mit den ſchwarzen Stollenöffnungen, da— 


Mengen des rothbraunen Erzes, das hier 
erſt der Verwitterung ausgeſetzt wurde, 
ehe es in die Schmelzöfen kam. Dann 
ragten, 
Hochöfen über alles andre hinaus, Tag 
und Nacht ihre blauen Flammen gen 
Himmel ſendend, umſchritten von ſchwar— 
zen Cyklopen, die unaufhörlich Erz und 
Kohlen zuführten, um die Unerſättlichen 
zu ſpeiſen. Dann ſeltſam geformte Ge— 
bäude, aus denen bald blauer Dunſt 
und bald eine tiefrothe 


die Veſſemer⸗ und Siemensöfen, 
in denen das Roheiſen zu Stahl und 
Schmiedeeiſen wurde. Und dann die 
langgeſtreckten Gußräume, die Werk— 
ſtätten der Schmiede, die Walz werte md 
Yagerhäufer, alles Itiejenbanten, zwi: 
fchen denen ohne Unterbrehung Erlen: 
bahnzüge hin und her fuhren, um die 
Das, 
dent eines 


berde, 


aus der serne betrachtet, 
Ameijenbaues glid. Haft beitändig 
tönte ein dumpfes rollen, wie das 
eines fernen Gemwitter®, berüber, und 
leuchtete es plötzlich auf 
und ein glührother Schein wob ein 
magiſches Licht um die geſchwärzten 
Mauern und die rußigen Geſtalten. 
Wurde es Abend, dann zuckten tauſend 
Lichter auf und eine ungeheure matt— 
röthliche Wolke lag über dem Thal, 
in der Nacht aber ſandten die Hoch— 
das Dunkel, und oft ſah es aus, 
tanzten Geſpenſter hoch in der Luft 
ihre nächtlichen Reigen. Kam der 
Morgen, dann ſah man endloſe Schaa— 
Arbeitern von dem Dorfe 
Fabrikwohnungen her nach 
großen — — ziehen, 
wenn die todte Stadt plötz— 
lich wieder zum Leben erwachte, wenn 
die Arbeiter ſich noch auf den freien 
wenn dann plötzlich in 


theilten, und 


die tiefe Stille die Schläge von hundert 


Hämmern fielen und das Sauſen der Rie— 
men und das Knirſchen der Räder, das 
Rollen der Karren und das 
all' dies Raſſeln und Krei— 
und Poltern und Brauſen zu 
einzigen Tonmaſſe 
obwohl durch die Entfer— 
nung bedeutend abgeſchwächt, doch 
immer wie das ferne Toben ungehearer 
Kräfte an's Ohr drang — dann empfand 
man am Mächtigſten die gewaltige Wir— 
kung, wie ſie von ſolchen modernen 
Wundern ausgeht. 

Markus Waldſchmidt hatte es ver— 
ſtanden, aus einer nicht ſonderlich bedeu— 


ſchen 


einer 


tenden Anlage dieſe ungeheure Arbeits- 


ſtätte hervorzuzaubern, und es war na— 
türlich, daß ihn bei ihrem Anblicke Stolz 
und Befriedigung erfüllten und daß 
dieſe wenigſtens zum Theile die Bitter— 
keit verdrängten, 
war. 
verſchwand, ſeine Miene wurde wieder 
freundlicher — nur ſeine Augen waren 
feucht, als er ſich endlich zu mir 


wandte, mich nach dem Sopha zog und 


neben mir Platz nahm. 


„Nora,“ ſagte er milde, „haſt du nie 


an deine Zukunft gedacht? ‘ht denfe oft | 


daran, und wenn ich dich und Norbert | das et in fchönjter Weife zu leiten. | 


als 
und 


betrachtete, dann jcien e3 mir, 
wäret ihr für einander gejchaffen, 


daß 


und | 
den | 
und um | 


jih dann ver: | 


die in jeinem Herzen | 
Der berbe Zug feines Mundes | 
| Unterhattung nit Ball ab, 


| fünmern, 


| Shrealide Folgen der Eiferſucht. | 


Frau tödtlihy und verjucht fi 
felbjt zu erfchießen. 


Gapt. Kod) in Kebensgefahr. 


Eine graufige Jamilientragödie fpielte 
fih gejtern Nahmittag in dem Hauje 
No. 173 Dat Str. ab und wird wahr: 
fheinlih mit dem gemaltfamen Tode 
einer rau, der Mutter zweier Kinder, 
enden, während der Water der legteren 
vielleicht jein Leben am Galgen be- 
fliegen wird. 

In genanntem Haufe wohnte der 40 
Jahre alte Schwede Andrew Anderjon 
nebjt feiner rau und zwei Kindern, 
legtere 5, rejp. 3 Jahre alt. Zwiſchen 
den Eheleuten herrſchte ſchon ſeit län— 
gerer Zeit Unfrieden und zwar ſcheint 
es, als ob der Mann durch Neigung zum 
Trunk und die Frau durch ihr, bei dem 
Gatten Eiferſucht erweckendes Betra— 
gen die Veranlaſſung dazu gegeben hat. 

Die Frau hatte eine Scheibungstlage 
eingereicht, welche nädhitens zur Berz 
handlung gelangen follte, und feit der 
Zeit war ‚fie häufig von Anderfon be> 
droht worden. Geitern Nahmittag nun 
befand jie fjich ahnungslos in ihrer 
Küche, als Anderjon die Wohnung von 
der anderen Seite betrat und mit einem 
Revolver in der Hand auf die erjchrodene 
grau losging. Die leötere veriuchte zu 
entfliehen und lief die Treppe hinab, 
doch noch ehe fie unten angelangt war, 
ihoR Anderjon und von der Kugel in 
den Rüden getroffen, brad) die Inglüd: 
lije zufammen. 

Düne jih um fein Opfer weiter zu 
jprang Anderion aus dem 


n ’ zen Fenſter der im vierten Stod belegenen 
vor langgestvedte Höhenzüge, unfaßbare | 


Wohnung auf das Dah des Nachbar: 
bauies, von da auf eiien tieferliegenden 


ı Schuppen und erreichte von bier aus 


m g j | mit einem dritten C 
Zitanen glei, die ungebeuren | 


Zas den Gröboden, 
worauf er fich zur slucht wandte. Der 
Mann hatte, obaleich die Höhe 60 Fuß 
beträgt, nicht die geringite Verletzung 
erlitten. 

Mittlerweile war die verwundete Frau 
von den übrigen Bewohnern in ein Zims 
mer getragen und nothdürftig verbunden 
worden. Die Polizei wurde benachrich: 
tigt und wenige 
Gapt. Koh mit einigen feiner Yeute auf 
dein Schauplas und nahmen fofort Die 
Verfolgung des flüchtigen Anderfon auf. 
Nah einigen Suchen wurde er entdedt, 
als er gerade in dem Keller des Haufes 


No. 318%. Franklin Str. verfhwand. 


; Er fonnte von Dort nicht entrinnen und 





mal 


| ih derauf ein Kurzer 


| den 


als er bemerkie, day fich die Rolisziften 
jeinem Verſteck näherten, stieß er die 
Thür auf und richtete jeinen Nevolver 
auf Gapt. Koh. Diejer forderie ihn 
auf, ji zu ergeben und jein Yeben zu 
retten, worauf Anderjon die Waffe auf 
jeine eigene Brut richtete und feuerte, 
Zufälligerweile glitt die Kugel am 


| Bruitfaften ab und verurfacdhte nur eine 


ungefährliche Kleiihwunde. Es entfvann 
Kampf zwifchen 
Anderjon und dem Kapitän, welcher mit 
der Gefangennahme des eriteren endete, 

Inzwiſchen war rau Anderfon ned 
dem Eliſabeth Hospital gebradht wor: 
den. Die erzte unteriudten ihre 
Wunde und erklärten Ddiefelbe für tödt- 
lich, da die Kugel durch die Seite ein- 
gedrungen mar, die Lunge durhbohrt 
und ji im Magen feitgeiegt hatte. Die 
Frau war dejjen ungeachtet im Stande, 
den Hergang der Affaire zu fchildern 
und als ihr fpäter der mörderijche Gatte 
vorgeführt wurde, bezeichnete jie ihn als 
Ihäter. Gr brad bei ihren 2 Ans 
blif zufammen und erklärte, daß er be= 
abjiptigt habe, feine Kinder od ein: 
und dann fich feldit zu 


zu ſeher 1, 


tödten. 


Da3 Paar ijt erjt feit jechs Nahren | 


; verheiratbet und hat nach Ausjage Anz 


Ziſchen 
lich gelebt. 


ea einen 
sufammen«,| 


| (ich 





derjons während der eriten Jahre glüd: 
Bor Nahresfrift etwa nahm 
jungen Mai er als Koitgänger 
mit welchem die rau angeb: 
Verhältniß angefnüpft hatte, 
fol fie ihre Neigung auf einen 
anderen Kortgänger lberiragen haben. 
Dies und ihre Abiicht, 
fon foheiden zu laljen, trieb diejen zu 
dem Entichluß, feine Jrau und lich jelbit 
zu tödten. 


ns Haus, 
ein 
Später | 


Kein Deutihed Blatt Chicagas hat aud 
nur den vierten Theil jo viehe kleine Anzei⸗ 
gen, wie Die „ Ubendpoit‘‘. 


— *58— — — — 


Chicago Jägerhof Ro. 165 C. O. F. 


Der Chicago Jägerhof No. 165, vom 
rg Orden der Förſter, hielt 
geſtern in Müllers Halle eine Abend— 
die einen 
überaus gemüthlichen und amüſanten 
Verlauf nahm. Das aus den Herren 
Auguſt Rohrbacher, J. Nebgen und 


Jaec. Jung beſtehende Feſteomite zeigte gr 
ſich ſeiner Aufgabe in jeder Beziehung 


gewachſen und verſtand es meiſterlich, 


Ganz beſonders lobend ſind noch die 
vortreffliche Aufführung eines Theater— 


ihr gerne für's Leben beiſammen bleiben 


würdet. Habe ich mich —— ga 

Ih jchwieg. Hätte der Onfel nur 
eine Ahnung gehabt von all dent, was 
Worte in mir aufrüttelten! 


„Ih will nicht weiter in dich drinz | 


gen,“ jagte er nach einer Weile, „ic 
weis, wie fchwer es füllt, jo etwas zu 
Vielleicht baft du jelbft dir die 


— nun fannjt du ja darüber nachdenten. 
Dak Norbert dich liebt, daran zweifle 
ich nicht, wenn er mir auch gefliljentlich 
auswich, fo oft ih den Gegenjtand be: 
rührte. And ich wollte jchon deshalb 
weil e3 mir 
ihien, als habe etwas euer Verhälinig 
getrübt, und diejes Gtwa3 Fann nichts 
andres jein — al3 Gerhardt. “ 

Das Blut fhoR mir in's Gejiht 
und eine dunkle Stimme in. mir 
rief: Sprich! Aber ich ſagte nichts ande— 
res als: „Du irrſt, Onkel!“ Und dann 
in der Furcht, all' das, was nun hinter 
mir lag, noch einmal durdhkämpfen zu 
miüjjen, fügte ich mit einer trogigen Be: 
jtimmtheit, wie jie fonft nicht in meinem 
MWejen lag, binzu: „Ich denke auch we: 
der an Norbert no an Gerhardt und 
am wenigiten an'8 SHeirathen. “ 


(Fortjegung folgt.) 


noch nicht fo Klar gejtellt | 


| der 


Ninuten jpäter erjchien | 


EFT Rauft SU werth Möbeln, 





manchmal jchien es mir aud, als ob * ſtückes durch den dramatiſchen Club und 


* io ut wäret —— ich meine, jo aut, 
So fonnte ich | J 


in ihrem Benehmen gegen mich nichts 
was etwa eine Unzufriedenheit | 
mit mir oder gar einen Verdacht aegen | 


mid) angezeigt hätte, und wenn fie mich | feine 


humoriſtiſche Vortrag des 
Nebgen zu erwähnen. 


Herrn 


Ein Schnäbel⸗ 

chen zoll, dB 

eine Dofis von Dr. 

Bierce'g Pleasant 

Pellets, ift gerade 

das Nedite. Galle 

riihes oder Bili» 

öſes Kopfiveh, 
Schwindel, „Harte 
leibigteit, Ber- 

dauungs⸗ veſchwer⸗ 

den, Gallenfluß und 

alle Störungen der 

Leber, des Magens und der Eingeweide 

werden fchnell gelindert und dauernd geheilt. 

ber nicht in der Art, wie die große, alt» 

modische Pille zu thun verſucht. Dieſe Heinen 

Villchen verfolgen eine beffere Methode. 

Sie reinigenund reguliven das ganze Shftem 

auf natürlidhe Weiſe— Mit anderen 

Worten, fie erfüllen ijren Zwed gründlich, 

aber auf milde und angenehme Art. Da 

gibt’ feine Störungen der Lebensgemohn- 

beiten und der Beihäftigung. Den Dimen- 

fionen nach find fie die Heintten, den Rejul- 

taten ac) die wirfjamften, rein vegetabilifch 

und vollkommen unſchädlich. Ein kleines 

überzudertes Pillchen genügt als gelindes, 

drei Villchen als ſtark wirkendes Abfmͤrmittel. 

Es ſind die billigſten Villen, die Ihr kanfen 

könnt, denn es wird garantirt, daß ſie zu⸗ 

jrtedenitellend wirten, widrigenjalls das dafür 

besahlte Geld wurüderftattet wird. Ihr be» 

jeblt nur für das, was Ihr wirflich 

erhaltet. — Das trifft aber nur bei Dr. 
Pierses Standard Arzueien zu. 


Die englifhen Theater. 


Chicago Opera Houfe. Ge 
| ftern Abend eröffnete die rühmlidit bes | 
‚ Kante Tragödin rau Helena Modjesta | 


ihr Gajtjpiel mit: 


„As you life it“. 


Heute kommt ‚Mary Stuart“, morgen 
„Meafure for Meajure“, Donneritag 
"Much Ado about nothing“, Hreitag 
‚The Counteß Roudine“, Samſtag 
(Matinee) „Camille“ und Samſtag 
Abend „Macbeth“ zur Aufführung. 
Die Donnerftag⸗ Vorſtellung (Matinee) 
findet zum Benejiz für ben alten, ver: 
armten Operetten = Unternehmer Gol, 
Kohn MeGaul ſtatt. 

Di ooley3. Der engliſche Charak⸗ 
ter⸗D Darſteller Edward S. Willard tritt 
diefe Woche in „Judah“ und „Middle: 
man“ auf. 

Haymarket. Gin neues Luits 
fpiel, betitelt: „Dr. Bill“, welches in 
New York jehr beifällig aufgenommen 
wurde, fteht für diefe Moche auf dem 
Spielplan und errang jich bereits ge- 
jtern Abend Anerkennung und Grfolg. 

Grand Opera Houſe. Die 
Chicagoer Theaterfreunde werden hier 
auch noch dieſe Woche durch die Leiſtun— 
gen der Herren Mann und Davenport, 
welche in „Incog“ und „Das Sal; der 
Ehe“ auftreten, erfreut werden. 

Golumbia. 
die große Pantomime „Cigbt Bells“ 


zum eriten Male aufgeführt, welche bis | 


auf Weiteres auf dem NMepertoire vers 
bleiben wird. 

Griterion. Das am 
erfolgte erjte Auftreten Der 
Gejelfhaft in Der 
franzöjiihen Burlesque „NÖ 
His Nobs“ ſicherte dieſer Seielicaft, 
melde bis auf Weiteres bier gajtirt, 


von vornherein einen großartigen Gr | 


folg. Das Stüd jprüht fürmlid von 


Mig und Satyre, 


Seitern Abend wurde | 


Sonntag | 

Nibbes | 
— — | 
3 Nibs and | 


ohne in vulgäres | 


sahrwajjer zu gerathen, was ich wohl | 


nit von jedem Stüd franzöfiicher Ab: 
ftammung jagen lajien fanıı. Diefel 
Gejelichaft hat übrigens in anderen 
Städten ebenfall3 große Erfolge ers 
rungen. 

Teoples. Das bereits legte Woche 
———— a „Ihe Irainwreders* 
erlebte dieje Woche bereits zwei Auffüh— 


be | 


> 
| deren Ehlaffielen f 


Eine Waſch⸗ Seife, rein u. gejund, 
Beſte für 


Allgemeinen Hans-Hebranch 


| Albert 8. Goe........... 


Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Nloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
| Albert ©. ET .do 


Baltimore ınd Bremen 
direct, 
durch) die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Sarmfiadt, Dresden, Karlörude, 
Münden, Oldenburg, Beimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mititvoh, 2 Uhr Nachmittag. 
Srößtmönlichtte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. @ 
Mit Dampfern des Norddeutien Lloyd wurden 
mebrald 2,500,000 Vaſſagiere 
glüdlih über Sce ve ördert. 
Salons und Kajüten⸗Zimmer auf Deck. 
tür Zwi ſchen — ſagiere 
T berd nd ım zweiten 
De befinden, find a t 
Gleftriiche Beleugtur ung I 


Mieitere Austunit ertheilen d die Sa Agenten 


ı 8. Schumadier & Eo., Baltimore, MD., 


rungen vor vollen Häujern und bleibt | 


bis auf Weiteres auf dem Nicpertoire, 


Sich erkältete mich 
Ab wurde Frank 


Ich nahm 


SCOTTS. 


Reiultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 


Ich kann mich ruhen 

und fühle mich kräftig aenug um irgend eine Ars 
Beit zu verrichten, Ich Verde auch fett, 
denn Scott’g Emuljion von reinem Les 
berihran und Pypophesphat en von Kalt 
und Soda, hat nicht nur meine begin— 
nende Echt windfucht geheilt, jonderr. 
we mid) wie von Neuem geboren und bringt 

tie jept 

Flaꝛiſch anf meine Knochen 


zur Nate von einem Pfunde per Tag. Sb) 
nehme ſie grad ſo gern wie Milch.“ Ein derar⸗ 
tiges Zeugniß it niöts neues. Scott’3 Emuljton 
thut täglih Wunder. Nehmet keine andere, 


Nähmaſchinen— 
Rn 


“A King, 


355 —— Ave. 
Gtablist 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmaichine, fowie eriter 
Klafle Maichinen anderer Firmen fietd an Hand. 
Befie Schneiderſcheeren 
zu medrigiten Preifen. 6rbjdido1j2 


Alle Arten Mafchinen reparirt. 


Bett : Sedern. ; 


fih von Ander: | 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S CANAL STR. 


Ede Jadion Str 
Beim Einfauf von Gedern außerhalb unsere Dale 
fes bitten wir auf die Wicrfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns fommienden Säcden tragen. 


s5.00 baar, 55.00 monatlich. 


zum billigen Baarpreiſe. lbwa 
Sterling Furnitures Co., 
v0 & 92 DWadifon Str., nabe Jefferſon Eh. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Bosıntag Vormittag, 


Rechtsanwälte. 


| Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. 


o©.365 LASALLBH STR,, 
Suite ‚498. 13ag1j4 


Adolph 2 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telepbon 5238. 





Jrzies GoLDzıer. JonxL. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


| fragen, bevor Jhr eine Anle 


Rechtsanwälte, 


| NEW YORK. — 


| über 


Teppiche und Defen | 


3. Wr. Eihendurg, Chicago, ZUS,, 
ober deren Vertreter iin Anlaside. 


mt KAISER WILH 


ee £ö 
— 
—— 
— ge 8, 
— tu Reto⸗ or 
8. Glaunfjenius & Eo., 
General: Agenten für deu 
80 Filth Mive.. Ehicage. 
1547. 


— Gegründe 


C. B. Hier! D & Co. 


an Haus), 
‘te 
— HAMBURG. 


* er — tirh > 11 
und grü teutihe Bazlo und 


din Amerilta. 


62 Clark 5tr. Sherm 
334 5ud Caual 5 


TIMORE. 


BALT 
as älterte 
Vaſſage ⸗Geſc 


Zahlen Zinſen au 
Zerie wen Geld auf G eigenthum. 
Erbſchaften und Bollmad hen deſorgt. 
Poitausschlungen ı — auf alle Rläge 
PBadeibeförderung nad allen Nändern. 
Bafinge:-Eceine zu billigften Breifen über 
alle Linien. 
Sonutagd offen von 10—12 Uhr. 


2jalj 


ai ee RN“ —5 RR 


\ KORPERL& HUNSBERGER, 


* iſt die beite Ze — 


man die billigſten = Uete 
Oremen, & I 


Amjterdan 


| UNION Eee Ben En rm 


1718. 

gegerüber dem ne 

Offen täglich big 8:3 
Uhr Mittags. 


—— Etr. 


Es iſt eine m Anlage! 


Elmdurl Cotien, 


MS15O bis S250. 


$10 Anzahlung, Weft $1 per Wode, A6- 
iract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Zinſen berechnet. 

Dieſe Lotten liegen hoch und trocken. 


babnverbindung, 34 Züge täglid, nur 85 Minuten 


‚ Benner, | 


Fahrt von der Etadt. Beiudt Elmhurſt und Ihr 
werdet einen der fchöniten Xororte Ehicago3 jehen. 
Iiolige Eramfionen vom Wels Str.-Babnhof. 
gen ssreibillets ipredt in der Office vor 


Delany & Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborun Str. 


Darlehen auf —E—— Eiseatyum. 


— — — 


Georaugt Ihr Geld? 


24ociadi beil | 


| gerhausicherne 
weicher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten au | ” 


Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,ähicage | 


N.W.⸗Ecke Randolph und Ya Salle Str. 


MAX EBERHARDT, 
Friedenäörtäter, 


Nord: Weit: Ede Madiion und Canal Etr, 
Wohnung: 436 Wibland B!od, 


— — 


dere Anleihe zu 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von | 


$25 bis $I0,0%0 zu dei ımöglı 
in fürzetier Zeit. Wenn 
auf Möbelır, Pianos, Ber 
oder peridr 


dit niedrigen Raten und 


. Wagen, Ruticyen, 
liches Eigenthum irgend 


the macht. 
Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichleit 


ommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo „a“ bedien | 


nen, daß fe wieder zu uns fommen, went fie eine a 
nahen wäniden. Anlerher 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlung 


| voll oder theiltweiie au irgend einer Zeit q 
| ber,nach dem Belieben derkerheuden und | 


=> | 
ı bültniß zum Betrage der Bat 
| Gebühren imBoraus abgezogen. 


CHAS. ©. BILLETERS 


Galifornias, —“ und 
Ohio⸗Weine, 


| oder anderes perſöonliches Eıc 


85 Cts. die Gallone - 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 


Brauereien. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine — 


Austim J. Doyle, Praſident. 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 


| &igenthi uns habt. 


SOinbiboil) | ——— 
awifden 5. Ave und La Sale Str. | leihe verminde on 


H. I. Bellamy, Eetretär und Egameiiter. | 


1ljaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Offer: 1T1N.Deöplainesd Str. Ede Indiana Gtr, 
— Ko, 171—181 NR, Desplaines Str, 
Malzhaus: No. 1SI-1I2N. Zefferion Str, 


Eievator: No. 16-2 W. Indiana Str. 15agij 


Zahlung vermindert die Koiten der u ıle 
ng. su 
fondern Iyr detommi 
ben vollen Betrag des Darlehens. 
Am &% a ; Y str r Möbeln, Pianos 
Im Falle Ihr einen Reftbetro döbe 
u gend melder 
T n abbezahlen 
13 ıyr wünidt. 
in Eur ren Bejiß, jo daß 
obl als auch des 
d 3 St ir zu jeder Zeit 
rch die Koſten der 


Art ihulden jolltet, werde: 
und Eid j9 lange Fzriit geber 
Mir alien das Eigenthunt 


Shr den Gebrand des Geldes ic 
Bedenfet, d 


Abzablungen machen und dadı 


Wenn Ahr Geld gebt ang den ſolltet. 
Eurem Wortheil fein. zuer 
Mortgage 2van Co. 
eriter Flur über der Straße 


Chicago 
85 La Ealle Etr., 


815.00 bis 85,000. 00. 
Braudt Jhr Geld? Ihr tönntes befom 
men. Um biilligfien. Amijcdnelliten 


und ohne bag Ihr oder Euere yamıilie beläftigt werdet, 
ir leifen irgend einen Tetrag auf Möbel, Pianos, 

Maichinen, ohne Entf fernung derieiben. 

Tai geri icheine, Velzwerf, Schhmudiaden 

oder irgend e ute3 Stand, zu den bill 

und Intere efien. Zahlt e8 zu 

tdnntund fteit des infenzahl ung ein. 


3%. Balter&Go. 
162 Waihington Str 


Diamanten, 


l2mzijll 
Bimmer 61 und 6% 


— ——— 


ROYAL TRUST CD 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 
Unter Auffiht und Jurisdiction de3 Auditorf 


d:3 Staates Allinois. 


Eingezehltes Kapital $500,000, 
Sezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Epesziele Zinienrate, wenn Depofiten-Gertiftcate 
genommen werden. 


ı 4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen- Departement wird durch dem 
State Bank Framiner unteriuht und fteht unter deg 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 

Die ihönjten und größten 


Sicherheits - Gemülbe, 


Storage und Silber Baults. 





ı Geo.3. Thornme... 


ge Soezielleg Departement fuer Damen. 


Beuntte, 
..Präfident, 
..Gajjirer. 


James B. Wilbur.. un 
Uffifent-Gaffirer, 


Charles S. Dickinſon 


Dirsctoren, 

Glarence F. Bel.............. 
Jerome G. Stiever... 

QVice-Präfident der 


.Kapitaliſt. 
Commiſfiou. 
8 andelsbörſe. 

1A. G. Spalding Bros. 
von Mead & Coe. 
von Montgomery Ward Ca 
Zach. Eamp.............. von Eitey & Camp, 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman Schatzu., Sawyer⸗Goodman Co. 
James B. Wilbur....... Gajlirer, 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeco . 
Baupläne a Bauten geleitet. 
Difice: Jones Dloc Y, 1419 Dearborn SS, 
Telephon 594. 6jasm» 


— — — 


Finanzielles. 


GELD. 


Albert 2. Goec...... 


us gearbeitet 





ı Sarten zu ii 
Ghicago ftets gi 


ANTON en 


| Etauten daß ı av 
| Eu ni edri gere Ra ten u 


ı Hypotheken z. 


, andere Sicherheiten. 
ı fände. 


| Erite Hypotheken zum Verkauf c 


Gute Eifens» | 


Geld zu leibes wünigt | 
Las | 


Ans | — 
| Peabody, Houghteling & Co., 
fo wird e8 zw | 
ſt bei uns vorzuſprechen. 

| bevor Zhr eine An nteihe macht. | 


ı Wagen 


ligiten Raten 
red, wie Ihr | 
| berborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 Pros. Binfen, 


Part, wer veimir Yaliagefheine, Gajüte ade 
wiſchende ach oder von Deutſchland kauft. 
W befordere Vaffagiere nach und von Hamburg, 
| Riremen, Aniwe pen, Roiterdamt, Amiterdant, 
Pavdre, Yaris, ı via Mew York: der 
altimore. F mit 
Bepaͤckt frei an Freunde 
vll, 

nden, bei mir Frei⸗ 

rn ıit Der Pafiagniere in 
i ıd Näheres in des 


kann es nu 


92 La Salle Str. 


EI BVBollmadis: und 
Guropa, Golleftienen, 
drompt deſorgt Sonnte 


Erbſchaftsſachen in 
Poſtaudzahlungen ꝛc. 
99 oüen bie 12 hr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., inner 302, 
Grld auf Möbel. 


Reine Weanchne. feine X effentlichfeit oder Verzögee 
zuna. Da wir ter ( alien Geſellf den Ver. 


ird deutfh gefprodem 
— se sheid Loan genen 
— Gegründet 1854 


90 
ve eieit se 
R b a — 
ihtungen, 
ter Hlafie apiere. 
— Das — — Gefchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madifon und Mafbinaton Sk. 


 Schjubnerein dersausheft; et 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
321 Larrabee Str. 


Wi. Sievert, 330848entworthaus.· 
Beter Weber, 523 Milwaukee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 

Ante F Stolte 3354S8. Halſted Str. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Verkauf 
= c. PAULINGC, 

der Fırma U. Loeb & Bro) 
15 Major — k, 


Deadiion Et 


Branch (% 
Offices: ! 


&her von 


ur 


La Salle und 


Tjalmog 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Bıianoß, Pferde und Wagen, forte auf 
Feine Gntfertung der Gegene 
Niedrige Raten. — Etienge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO. LARE VIEW, 


| immer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 


Abends offen Bis 9 Ahr. 


Sichere Geldanlagen. 


an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmacten ! Tiiziishingon 
Ballage- Scheine Tits 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt bur ch 


bio 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


De | 
13jalml 


145—146 €. Randoiph Etr. 
Sonntags ojien von 10—12 Ubr. Zlap1jddfe 


DIVISION STREET BANK, 


| 819 E. Division Str., nahe Glybourn Ave, 


empfiehit fi) für 1892, 
Wedjfel auf Europa. — Ancaſſo. 
Erite ge — ſtets vorräthig. 
EI Zahlt Zinien aı a Spa reinlagen. Tiemdojdk 
. GC. Stoushton, 
Hen Sonnabend 


Abends, Bankier. 


Held zu verleihen. 


auf Grundeigentbum zum billigiten Zinsfuß. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


fadido 73 Pearborn Str., Zimmer 15. 


— 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 


Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedinguugen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien dei Vorausbezahlung. 


6iundmtfadidoll 


_— —4 


59 DearbornSötr. 


Geld zu nerieinen. 


ößeren und Mei neren Summe 


apiere und dewe 
tigenthum, Hypotdeken auvereir 
YPianod, Möbel ıc 
deld. Betrag und Fe) 
r rateniw eiie, au 
it u 
häfte unter Verla eger 
Ken Eie mich oder Ira 
tunft oder werden 


RT; enaud 


| 94 KaSal leStr. Zimmer 
Edenfo auf | — 


Der Coob Couty bab- Uld Leib- Verein 


Office: 227 €. North Apc., Chicago. Täglich offen 
Bon IUdr Dorgend did 7 hr Üdendd 12dgjadideig 


— 





